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DeutWim - und die Hilfsaktion für Nobile .

3* OiMiW fonKfü'. Ungerechtfertigte Vorwürfe.
Deutschlands BereiiwMigkeii zur Hilfeleistung . - Die Lage Nobiles wird

immer schwieriger. — Hundegespanne unterwegs .
* Di« interfraktionellen Verhandlungen am

Eamstag habe« sich anf die Ausstellung eines
schlichen Programms beschränkt.

- *
Der deutsche Generalkonsul in Kalkutta hat

§ grn sie Vorführung des Cavell-Filmes in
Eie « beim Filmzensorenrat «o» Bengale«
Zuspruch erhoben.

* Der Schiedsspruch für die Rheinschisfahrt ist
Reichsarbeitsministcr im öffentlichen Inter¬

ne für verbindlich erklärt morden.
. *

.Der republikanische Nationalkonvent nomi»
«»rte Senator Charles Curtis sKansas) zum
^'»eprästdenteu.

*
^ Di« Aufstellung Hoovers als republikanischer
Zkasidentschaftskandidat wird von der englische »
P« ss« begrüßt. ^
. In verschiedene « Teilen Englands find als
«folg« $cr außerordentlich starken Regensälle der
'etzte« Tage erhebliche Ueberschwemmnngen ein«
?*tr cten , die an den Kulturen ziemliche« Scha¬
ll anrichtete « . An verschiedenen Stellen sind
^ "ser ganz vom Kaffer eingeschloffen,

einer Fabrik für elektrotechnische Bedarfs«
Zirkel in Paris erfolgte eine Explosion, bei der
- rei Angestellte getötet und nenn mehr »der
"kstrger schwer verletzt worden sind.
» « ^

I der Eiseubahnstrccke Bendzin —Dombrowq
«ja Güterzug in eine Arbciterkolonne, die

ch verbotswidrig aus das Gleis gestellt hatte,
eine« von der anderen Seite kommende «

"" ft auszuweichen, und tötete sieben Mann.

ẑ vtonia da Silva , der frühere portugiesische
"«uisterpräsideut und zwei andere bekannte
Antiker wurden wegen einer Verschwörung
K8e" die Sicherheit des Staates verhaftet.

* Nähere » steh « unten.

sEigener Dienst des
•M . Pf. Berlin , 16. Juni .

In französischen Blättern wird gegen Deutsch¬
land der Vorwurf erhoben , es beteilige sich nicht
in angemessener Weise an der Hilfsexpedition
für Nobile. Leider sind diese Angriffe auch in
einigen deutschen Blättern veröffentlicht worden.
Tatsächlich liegen die Dinge aber so , daß Deutich-
land sofort der italienischen Regierung das An¬
erbieten gemacht hat , Nobile zu helfen . Das ist
aber seitens Italiens ab gelehnt wor¬
den. Die deutsche Regierung hat daraufhin der
italienischen Regierung mitgetcilt, daß sie jeder¬
zeit bereit sei , für die Rettung Nobiles sich eben¬
so einzusetzen , als wenn er einer der unseren
wäre . Die italienische Regierung brauche nur
einen dahingehenden Wunsch zu äußern . Wegen
der Ueberlassung von deutschen Flug¬
zeugen ist die italienische Regierung nicht an
uns herangetreten. Richtig ist nur , daß Amund -
sen mit der Lusthansa in Verbindung getreten
ist wegen Ankaufs bzw. Charterung eines Flug¬
zeuges .

Wenn in der französischen Presse behauptet
wird, die Lufthansa habe einen zu hohen Preis
verlangt , so ist auch dies unzutreffend. Amund -
sen hat die Bedingungen, die seitens der Luft¬
hansa gestellt worden sind , zur Kenntnis ge¬
nommen und erwidert, daß er von sich werde
hören lassen. Das einzige , was der Lufthansa
jedoch zu Gesicht kam, war aber dann ein Ar¬
tikel Amundsens in einem Berliner Abendblatt,
in dem gesagt wurde, es müsse aus die Rettungs-
expedition für Nobile verzichtet werden, da die
amerikanischen Mittel nicht zur Verfügung ge¬
stellt wurden. Von den Borwürfen , die tn der
französischen Presse erhoben werben, bleibt also
nichts übrig.

Die Situation Nobiles wirb anscheinend im -
mer schwieriger . In seinem letzten Funkspruch
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erklärte er, daß er und seine Begleiter durch das
Aufbrechen des Eises im Nordosten Spitzbergens

vollkommen vom Land abgeschnittc»
wurden. Nobile treibt jetzt wieder westwärts.
Die „Braganza " hat das feste Eis in der Brannt¬
weinbucht erreicht und ein Hundegespann
unter Führung des Holländers van Tangen
ausgesetzt , weil hier ein weiteres Vordrin¬
gen des Schiffes unmöglich ist . Das Hunde -
gespanu wird zuerst einen schwierigen Marsch
über die steil ansteigende Küste des Landes ha¬
ben , im Inland dürste eö aber sehr schnell vor¬
wärts kommen . Die „Hobby"

, die zwischen der
Walenbergbucht und der Lommbucht im Eise
sestlag, ist in der Nacht wieder losgekommen und
befindet stch jetzt auf dem Wege zum Nordkap .
Sie versucht, die „Braganza " einzuholen. Riiser
Larsen gelang es , gestern zu starten, doch mußte
er nach kurzer Zeit wieder zurückkehren , weil er
einem undurchdringlichen Nebel an der Küste
begegnete .

Das von der „Hobby" ausgesetzte Hunde -
gefpann befindet sich auf dem Marsch « nach
Kap Platen . Beide ansgesandten Gespanne
treffen sich zwecks weiterer Dispositionen an:
Samstag nacht an diesem Punkt . Man kann nur
nachts marschieren , da das Eis tagsüber infolge
der langen Sonnenbestrahlung zu weich ist . Der
Eisschlamm friert dann in der Nacht wieder fest
und bietet dann eine gute Schlittenbahn.

Der Flug des Italieners Maddalena nach
Spitzbergen

ist mißglückt . Nicht weit von Vadsö entfernt
streikte der Motor des Flugzeuges und Madda-
lena mußte auf dem Baranger -Fjord nieder¬
gehen . Ein Motorboot schleppte das Flugzeug
in den Hafen . Maddalena teilt« mit, daß auch
die Radioanlag« an Bord des Flugzeuges nicht
zufriedenstellend gearbeitet habe. Er ist heute
abend erneut gestartet .

Das Programm
der Nanking-Regierung.

WTB. Nanking, 16. Juni .
Nanking-Regierung hat eine wichtige

wi. »
" g « h u n g veröffentlicht , in der erklärt

„ daß Me r • - • . '
" rog « n sei.

wird,° ° I
'

dem
die Einigung Chinas jetzt

- . «, , tt sei . Die neue Regierung wünsche
li» «- chinesischen Volk Me Segnungen persön»
bj ” «ni staatlicher Freiheit und dem Lande
Gr . , Nationalen Frieden anf der Basis der
Mil-i^ - it . Weiterhin wird erklärt , daß jede

arisch« Regierungsform beseitigt werden
und haß man die Kommunisten nicht dul.

'ort
^ brde. Zum Schluß wird vorgeschlagen , so»

Verhandlungen zum Abschluß neuer
, Nationaler Verträge zu beginnen, die auf

rdlage gleicher Rechte und gegenseitiger
der staatlichen Hoheit abzuschließen

'" nationall
r Grundlap

<>er südchinesische Außenminister Dr . Wang
ttac ; Gesandten Deutschlands, Frankreichs,
•te v ?' Amerikas und Japans mitaeteilt, daß

'somatischen Beziehungen zwischen dem
x^ enniinistcrium in Peking und diesen Mäch-
etzt

"
." ' " brochen werden. In Peking werbe

ui » i Kommissar eingesetzt, der mit den Kon«
öirb , Mächte dix Verbindung aufnehmen
lust . » lkdoch nicht mit den Gesandten. Das
j h^ avimisterium werde nach Nanking
en srn -u ^ tt , von wo aus die Verbindung mit
^ » -7' achten ausgenommen wird . Die Nanking-
r. ?/ " ung hat beschloffen . die chinesischen Ber -
mf iV n Berlin , London , Washington und Tokio
rklä^ E

L kosten zu belasten , da diese sich bereit
rf .vr 1 haben , die Nanking-Regierung anzu-
au Nur der chinesische Gesandte in MoS -
ilt

'
k , , ? M. der als Anhänger Tschangtsoltns

kne
'
i-r - bisher noch keine Erklärung über

Len » !
" ung der Nanking-Regierung abgegeben ,

» n u 'n den nächsten drei Tagen keine Erkla-
)bm erfolgt, soll er abbcrufen und ein

°" den
^ ^ 'bäftsträgcr nach Moskau entsandt

^ king ist man ganz von der Frage in
in™ ® genommen , welche Stadt die
iebi uadt des neuen China sein wird. Man
liz . - ' 0 Lage an ähnlich wie in der Türkei .
tooetJi barum handelte , zwischen Konstanti-

1 und Angora zu wählen.

Wieder aussichtsreicher.
Verhandlungen über ein fachliches Regierungsprogramm .

Die Große Koalition doch im Werden .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.)

W. Pf. Berlin , 16. Juni .
Nach den letzten Tagen , die von nicht unbe¬

deutenden politischen Spannungen erfüllt
waren, war es heute im Reichstag verhältnis¬
mäßig ruhig zugegangen . Abgesehen davon , daß
die meisten Mitglieder der Fraktionen außer¬
halb Berlins weilen, da der Reichstag sich aus
unbestimmte Zeit vertagt hat, haben sich die
Verhandlungen über die Neubildung der Regie¬
rung aus Ausstellung eines sachlichen
Programms beschränkt. Zu diesem Zweck
fand heute unter dem Vorsitz des Abg . Hermann
Müller -Franken eine Besprechung der Führer
der sür die Regierungsbildung in Frage kom¬
menden Fraktionen statt . Die Sozialdemokra¬
ten waren außer durch Hermann Müller -Fran¬
ken noch vertreten durch die Abgeordneten Breit¬
scheid, Wels, Htlferbing, Graßmann und Hertz,
das Zentrum durch die Abgeordneten v . GuS -
rard , Esser, Stegerwald und Perlitius , die
Deutsche Bolkspartei durch die Abgeordneten
Dr . Scholz . Brüninghaus , Dr . Pfaff , Kempkes
und von Raumer , die Demokraten durch die
Abgeordneten Koch- Weser , Erkelenz u . Dietrich -
Baden und die Bayerische Volkspartei durch die
Abgeordneten Leicht , Emminger , Lunge und
Ranch .

Die Verhandlungen erreichten um 2 Uhr nach¬
mittags ihren vorläufigen Abschluß und wurden
auf Montag vormittag 11 Uhr vertagt . Es
wurde eine ganze Reihe von Fragen erörtert .
Mit in erster Linie stand die Frage der Ver¬
mal t u n g S r c f v r m und des E i n h c i t s -
staatcs . ES herrschte durchweg die Ansicht
vor, daß diese Fragen zweifellos weiter geför¬
dert werden müßten, jedoch so , daß die Länder
nicht den Eindruck erhalten dürften, baß die Uni-
tarisierung irgendwie gewaltsam vor sich gehen
solle. Jnsolgedessen dürste in der Regierungs¬

erklärung bei Erwähnung dieses Punktes wohl
eine konziliantere Formulierung gewählt wer¬
den . Ferner beschäftigte man sich mit der so¬
zialdemokratischen Forderung auf Anerken¬
nung des 11. August als National¬
feiertag . Hier machte die Deutsche Volks-
Partei, entsprechend ihrer bekannten Haltung ,
einen Gegenvorschlag , den 18. Januar als Na¬
tionalfeiertag einzusehen , da dieser Tag als
Gründungstag des Deutschen Reiches von gro¬
ßer historischer Bedeutung wäre , lieber diese
Frage ist man in der Besprechung zu keinem
Ergebnis gekommen . Weiter beschäftigte man
sich mit der sozialdemokratischen Forderung , die
Bewilligung der ersten Rate sür den Bau
eines Panzerkreuzers wieder rück¬
gängig zu machen. Ein weiterer Besprechungs-
gegenstand war die Vereinheitlichung
der Sozialversicherung , d . h . im gro¬
ßen und ganzen die Angleichung der Angestell -
tenvcrsicherung an die Invalidenversicherung.
Auch dies ist noch eine große Streitfrage , in der
eine Einigung vorläufig nicht erzielt wurde.

Die Preußenfrage , die noch bis gestern
ein scheinbares Hindernis sür eine Annäherung
der Parteien war , ist vorläufig in den Hinter¬
grund getreten. Man hofft , daß hier die Re¬
gierungsparteien in Preußen mit der Deutschen
Volkspartet im Preußischen Landtag in direkte
Verhandlungen treten werden, und daß so eine
Klärung erreicht wird. Der Gesamteindruck
der heutigen Verhandlungen hat jedenfalls die
parlamentarischen Kreise zu einem neuen
Optimismus veranlaßt . Man ist der An¬
sicht, daß die Bemühungen des Abg. Müller -
Franken einen wesentlichen Schritt
weiter gckonimen sind und glaubt, daß es
bis Ende der kommenden Woche gelingen wirb,
Die Rcgierniig dcr Großen Koalition unter
Dach und Fach zu bringen.

Monroe-Doktrinen oder
chinefische Mauern?

Von
Otto Corbach.

Die Washingtoner Diplomatie arbeitet mit
Hochdruck , um die Verständigung über
den „W e l t fri ed e n s p ak t" zu beschleuni¬
gen . Sie braucht ein rasches Ergebnis für den
Wahlkampf . Diese Eile ist natürlich für die
Sache selbst sehr bedenklich, da sie verrät , daß
die Sorge der repnblikanisHen Machthaber in
Washington um die Behauptung ihrer Herrschaft
noch größer ist , als ihre Sorge um die Erhaltung
des Weltfriedens. Die übrigen Großmächte
werden natürlich die amerikanische Dringlichkeit
auszunützen und umso größere Vorteile für ihre
Zustimmung einzuhandeln misten. Es heißt
zwar in Washingtoner Telegrammen , baß die
„grundsätzliche Linie des ursprünglichen Vor»
schlages keinerlei Aenöerungen erfahren werde ",
aber die Verhandlungen zwischen Staatssekretär
Kellogg und dem französischen Botschafter in
Washington, sowie die des amerikanischen Bot¬
schafters in Paris mit Briand dauern noch an,
und es besteht immer noch die Möglichkeit , daß
den französischen Einwänden in einer Präambel
so gut wie vollständig Rechnung getragen wii-d .
Und selbst, wenn das nicht der Fall sein sollte,
so darf man sicher sein , daß das französische Ge¬
wissen durch irgendwelche Sonderoereinbarungen
hintenherum vollkommen beruhigt werben wird.

Daß die Völker, die vorläufig durchweg selbst
diesem Frieden einen neuen „frisch-fröhlichen
Kriege " vorzichen , in Wirklichkeit wieder ein¬
mal genarrt werden sollen, ging aus dem Wort¬
laut der englischen Antwortnote für jeden , der
zwischen den Zeilen zu lesen versteht , deutlich
hervor . Gewiß , die „Weltmächte " wollen einen
Krieg unter sich vermeiden, da sie wohl einschen ,
daß ein solcher für jede von ihnen, um mit
Coolibge zir reden, ein „schlechtes Geschäft" sein
würde. Wenn der „Weltfricdenspakt" nur dar¬
auf hinauslaufcn soll , daß sich die größten Mili¬
tärmächte das gegenseitig bescheinigen, und
einigen anderen Staaten , deren Geschick sie so»
wieso kontrollieren, Sicherheiten gegen sich
bieten, so würde das gewiß der Sache des Frie¬
dens nicht schaden , aber auch so gut wie nichts
nützen . Das Schlimme ist , daß die Vor̂ chak«
tnngen und Einschränkungen, über die sich die
Weltmächte verständigen werden, sehr leicht den
Weltfrieden auf die Dauer mehr gefährden
können als eine Fortdauer des gegenwärtigen
Zustandes. Chamberlain machte in seiner Ant¬
wortnote die Regierung der Union darauf auf¬
merksam , ,^>aß bestimmte Gebiete in der Welt
in ihrer Integrität für den Frieden und die
Sicherheit Englands von besonderem Interesse
sind , daß Interventionen in diesen. Gebieten
von England nicht geduldet werden können , und
daß es für das Empire nur eine Maßnahme
der Verteidigung bedeute , diese Gebiete gegen
andere zu schützen" . Bei alledem handle es sich
um nichts anderes als um eine Handlungsfrei¬
heit , wie sie sich die Union ja auch gegenüber
latein-amerikanischen Republiken Vorbehalte .
Inzwischen hat sich ja auch Japan auf das Vor-
gehen der Union in Mittelamerika berufen, um
seine tatsächliche Einmischung in den chinesischen
Bürgerkrieg zu rechtfertigen Was Frankreich
unter „europäischer Sicherheit" versteht , läuft
auf ähnliche Ansprüche hinaus , in „bestimmten
Gebieten" militärisch «ingreifen und das als
„Selbstverteidigung" gelten lassen zu können ,
und Mnssolin ! wird erst recht sür seine Unter¬
schrift unter den Fricdenspakt umso größere
Bewegungsfreiheit in den Gegenden eintauschen
wollen, auf die es sein neurömischer Imperialis¬
mus in erster Linie abgesehen hat.

Man kann sich nun unschwer vorstellen , wie
sich die weltpolitischen Verhältniffe auf Grund
des Weltfriedenpaktes gestalten werden. Ueber
bestimmte Teile der Welt werden „Monroe-
Doktrinen" verhängt sein , in deren Bannkreis
die einzelnen großen Militärmächte nach Gut-
dünken schalten können , ohne befürchten zu
müssen , durch die anderen daran gehindert zu
werden. Dcr ganze Rest , wozu Sowjet -Rußland
und China gehören , bleibt einer späteren Ein¬
verleibung tn die Wirkungskreise solcher
Monroe-Doktrinen Vorbehalten . Militärische
Eingriffe, die eine dcr führenden Großmächte
innerhalb des Bereichs ihrer „Monroe -Doktrin"
unternähme , würden nicht als Krieg, sondern
als „Polizei-Aktionen " gelten.

Entspräche die Auslegung der Monroe-Dok¬
trinen durch die heutigen Machthaber in der
Union noch einigermaßen ihrem ursprünglichen
Inhalt , so könnte man sich vielleicht mit einer
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solch«« Teilung - er Welt unter die großen
Militärmächte abfinden, wenn dadurch - er Welt¬
friede sichergestellt wäre . AIS aber - er Präsi¬
dent Monroe seine berühmte Lehre verkündete,
unterschieb ' sich bie Union von allen anderen
überseeischen Gebieten, die das Entdeckungs¬

zeitalter der Weltwirtschaft erschlossen hatte, da¬
durch , daß ihre Entwicklung kein Monopol einer
einzelnen Kolonialmacht bildete, sondern daß
alle europäischen Völker sich in friedlichem Wett¬
bewerb daran beteiligen konnten. Es nahm alle
Europamüden gastlich auf und bereitete weder
dem Kapital noch den Waren aus irgendeinem
Lande große Schwierigkeiten Die Monroe-
Doktrin sollte verhindern , daß Teile Latein-
Amerikas wieder durch eine europäische Kolo¬
nialmacht aus dem freien Weltverkehr aus¬
geschaltet würden . Heute sind die Vereinigten
Staaten das abgeschlossenste Land der Erde.
Dem Menschen, wie dem Warenzustrom aus
anderen Ländern werden immer größere
Schwierigkeiten bereitet und die Monroe -Dok¬
trin soll nun dazu dienen, die Hilfsquellen ganz
Amerikas der möglichst ausschließlichen Aus¬
beutung durch das Nawkeetum zu unterwerfen .
Daß die latein - amerikanischen Länder ihre
Freiheit heute mehr durch den Aankee-Jmperia -
lismus als durch europäische Kolonialmächte be¬
droht wissen, zeigte sich bei der letzten pan¬
amerikanischen Konferenz in Havanna . Außer¬
halb der offiziellen Atzungen wurden die latein¬
amerikanischen Delegierten darüber vernom¬
men , wie sie sich dazu stellen würben , wenn die
Vereinigten Staaten mit den Resten europäi¬
schen Kolonialbesitzes am Karibischen Meer auf-
räumen . Sie erklärten übereinstimmend, daß
sie den Status quo vorzögen, damit ihnen der
. ..Koloß des Nordens" nicht noch dichter auf den
Leib rücke . Was man heute im Sinne der ent¬
arteten Nachfolger Washingtons so „Monroe-
Doktrinen" nennt , sind keine Schutzmaßnahmen
für Länder, die ihre Kräfte frei entfalten und
ieden willkommen heißen sollen , der ihnen dabei
helfen kann , sondern chi n e s i s ch e Mauern ,
hinter denen veraltete Machtorganisationcn sich
gegen den freien Weltverkehr, der sic vernichten
würde, wenn sie sich ihm nicht anzupassen
wüßten, zu schützen suchen . Seine „Große
Mauer " hätte China das Schicksal Aegyptens,
Babylons , Assyriens und Roms nicht erspart,
wenn sich seine Kultur gegen Barbareneinbrüche
nicht widerstandsfähiger erwiesen hätte als die
der untergegangenen antiken Reiche. Die
nomadischen Horden Haben sich nun vorüber¬
gehend an ihr gebrochen, und Jahrhunderte hin¬
durch mußte das Land seitdem die Herrschaft
mongolischer und tatarischer Dynastien ertragen .
Die Art und Weise, wie sich die heutigen Welt¬
mächte ewige Dauer sichern möchten, cntspxicht
durchaus dem Verfahren antiker Reiche , die sich
von der übrigen Welt abzufonöern trachteten ,
und man braucht nur an den jahrelangem
iähen Widerstand zu denken , den ein kleiner
Rebell wie Sandino in Nicaragua mit einer
Handvoll Leute nordamerikanischeu Bomben¬
fliegern und vi- kfach überlegenen Truppen zu
leisten vermag, um zu würdigen , welche Gefahr
dem Weltfrieden trotz aller Antikriegspakte
zwischen den Großstaaten auch aus .kleineren
Ländern erwachsen , für deren wachsende Bevöl-
kcrung schließlich die Gewaltordnung moderner
Monroe -Doktrinen so unerträglich werden
mag , daß sie ein Ende mit Schrecken einem
Schrecken ohne Ende vorzöge : moderne Staats¬
männer , die den Weltfrieden wirklich herbei -
sühren möchten, sollten die Mahnung beherzigen ,
die Immanuel Kant in seiner Schrift „Zum
ewigen Frieden " an alle richtet , denen dieses
Ideal erreichbar scheint: „Trachtet am - ersten
nach dem Reiche der praktischeil Vernunft und
nach seiner Gerechtigkeit , so wird euch euer
Zweck (der ewige Friede) von selbst zufalleil " .
Wer aber wird behaupten mögen , daß die gegen¬
wärtige Weltordnung mit praktischer Ver-
runft" viel zu tun hätte!

M Freigabe der Rheinlanbe .

Fordtnmgkn ReWverbmireS »er Rheinländer.
WTB. Danzig, 16 . Juni .

Die 7. Tagung des Reichsverbandes der
Rheinländer wurde heute mit einer Ansprache
des ersten Vorsitzenden , Dr . Kaufmann , er¬
öffnet , in der er die Forderung einer intensiven
Grenzlandpflege als Fundament einer deutschen
Realpolitik aufstellte . Nach Erledigung interner
geschäftlicher Angelegenheiten gelangte nach
einer längeren Aussprache eine Entschließuug
zur Annahme, die erneut die Freigabe der
Rheinland « nach nunmehr zehnjäh¬
riger Besatzung fordert . Der Reichsver -
band sträubt sich gegen jeden Versuch, die schon
längst fällige Frage der Befreiung der Rhein-
lande noch weiter zu verschleppen o- er mit ver¬
tragswidrigen Bindungen zu belasten . Von der
Reichsregierung wird erwartet , daß sie jeden
derartigen Versuch energisch zurückweisen wird.
Eine weitere Entschließung wendet sich gegen
den in letzter Zeit aufgetauchten französischen
Plan , wonach nach Rückkehr des Saargebietes
an Deutschland die Kohlengruben weiter in
französischem Besitz verbleiben sollen.

Dem Verbände ist anläßlich seiner Tagung
eine überaus große Fülle von Begrüßungstele¬
grammen aus allen Teilen des besetzten Gebie¬
tes, einschließlich des Saargebietes zugegangen .
Der preußische Innenminister Grzcsinski über¬
mittelte dem Verbände ein Schreiben, in dem
er namens der preußischen Staatsregierung dem
Verbände seine herzlichsten Glückivünsche über¬
mittelt und die Versicherung ausspricht, daß die
preußische Staatsrcgierung , unterstützt von der
Zustimmung aller Parteien , ebenso wie die
Frage des Ostens auch di« Sorgen der besetzten
Rheinlanbe nicht vergessen werde .

Gegen Jaleskis Anmaßungen .
DB . London , 16 . Juni .

Die liberale Wochenzeitschrift „Nation" befaßt
sich mit der Rede , die der polnische Außen¬
minister Zaleski auf einem Bankett in Paris ge¬
halten hat . Die Zeitschrift weist auf die Er¬

klärung Zaleskis hin , daß das Rheinland nicht
ohne die polnische Zustimmung geräumt werden
könne und Polen ebenso wie Frankreich feine
Zinstimmung Mr Räumung in der einen oder
anderen Form von weiteren (Garantien für die
Sicherheit abhängig machen tvcrde .

Diese Erklärung , sagt die Nation , beseitige
jeden Zweifel, daß die von Zaleski ange -
strebte Politik diejenige der franzö¬
sischen Regierung sei . Dadurch ergebe sich
eine sehr ernste Lage. Die französisch-polnische
Theorie sei die , daß Großbritannien , Frankreich
und Belgien das Rheinland als Mandatarmächte
aller alliierten und assoziierten Mächte besetzt
hielten, ohne deren Zustimmung sie ihre Trup¬
pen nicht zurückziehen könnten , mit anderen
Worten, Großbritannien sei nach Zalefkis An¬
sicht verpflichtet , solange in Wiesbaden zu blei¬
ben , als Polen die Besetzung im Interesse sei¬
ner Sicherheit für notwendig halte. Diese
Theorie werde von der britischen Regierung
schwerlich angenommen werden und es erscheine
wünschenswert , daß die Haltung öer englischen
Regierung sofort bekannt gegeben werde . Die
Angelegenheit sei der Beachtung des Unterhau¬
ses wert.

Französische Kriegsgerichisurteile.
DZ . Lauda« , 16 . Juni .

Das französische Kriegsgericht in Landau ver¬
urteilte heute den Oesterreicher Ferdinand
Balek aus Wien wegen Diebstahls von ab¬
geschossenen Gewehrkugeln auf dem Schießplatz
Mundenheim zu einem Monat Gefängnis ohne
Strafaufschub. Außerdem verurteilte das Kriegs¬
gericht wegen Diebstahls von Militärgut die
Arbeiter Peter Witt mann zu 18 Tagen Ge¬
fängnis und 160 Frs . Geldstrafe . Fünf weitere
Arbeiter wurden zu Geldstrafen von 80 bis 100
Frs . verurteilt . Tie Verurteilten haben auf
einem französischen Lagerplatz bei Worms ge¬
meinsam zwei Fenster aus einer alten Baracke
und aus dieser 270 Kg. Draht im Werte von
580 Frs . gestohlen .

Rheinschiffahrtsschiedsspruch
für verbindlich erklärt .

WTB. Berlin . 16. Juni .
Die am 11. Juni im Reichsarbeitsministerium

geführten Verhandlungen über den im Lohnstrcit
der Rheinschisfahrt ergangenen Schiedsspruch ha¬
ben in öer Hauptfrage zu keiner Einigung ge¬
führt . Die Parteien vereinbarten aber sür den
Fall der Beilegung des Arbeitökampfcs die Ein¬
setzung einer Kommission , welche die wirtschaft¬
liche Lage der deutschen Rheiuschiffahrt und die
sozialen Verhältnisse ihrer Arbeitnehmer unter¬
suchen soll. Dem Vernehmen nach hat sich der
von beiden Seiten gewühlte Vorsitzende , Uni-
vcrsitätsprofeffor Dr . Harms in Kiel , zur Ueber -
nahme des Amtes grundsätzlich bereit erklärt.
Der Schiedsspruch selbst ist vom Reichsarbeits¬
minister von Amts wegen sür verbind¬
lich erklärt worden, um den nunmehr sieben
Wochen währenden Arbeitskampf in der Rhein¬
schiffahrt, der nicht nur am Kämpfe Beteiligten
selbst, sondern auch die gesamte deutsche Volks¬
wirtschaft auf schwerste schädigt , zu beenden .

Deutschland beteiligt sich nicht
an derpariserHandelskonferenz

TB . Berlin . 16. Juni .
Reichstagsprästdent Löbe hat in einem Schrei¬

ben an den Vorsitzenden der interparlamentari¬
schen Hanöelskonserenz in Versailles diesem
sein Bedauern ausgesprochen , daß es den deut¬
schen Parlamentariern nicht möglich ist, an die¬
ser Konferenz tcilzuuehmen. weil z . Zt . die
Frage der Regierungsbildung die Abgeordneten
als unabkömmlich erscheinen läßt . Da gerade
wirtschaftliche Fragen auf die Zusammensetzung
der neuen Regierung von großem Einfluß sind ,
müsse er bedauern, daß die deutschen Parlamen¬
tarier nicht teilnehmcn können . Er
wünsche der Konferenz seinen besten Erfolg.
Der nächste Kongreß für Handclsfragen wird
bekanntlich in Berlin stattfindcn. Diese Erklä¬
rung ist, wie hinzugefügt werden kann , durch die
Tatsachen bedingt und ist nicht der Ausdruck
einer politischen Verstimmung in Deutschland .

Zubilare im Reichstag .
B. Berlin , 16. Jwwt.

Ein seltenes Jubiläum kann am heutigen SfcO*
der Abg . Herold und mit ihm die deutfq«
Zentrumspartei begehen : 30 Jahre gehört heute ,
am 16. Juni , Herold sowohl dem Reichstag wie
dem preußischen Landtag an .

Ferner begehen heute vier Mitglieder d«r
Sozialdemokratischen Reichsragsfraktion die
28 . Wiederkehr ihres Eintritts in das Reichs»
Parlament . Bei den Reichstagswahlen vow
16. Juni 1808 wurden die sozialdemokratischen
Abgeordneten Dr . David , Karl Hilden¬
brand , Scheidcmann und Schöpflin
zum ersten Male in den Reichstag gewählt, dem
sie seitdem ununterbrochen angehören.

Anch die denischnationalen Abgg . B r u h n und
Bogt gehören heute dem Reichstage seit
23 Jahren als Abgeordnete an und zwar un¬
unterbrochen als Vertreter der gleichen Wahl¬
kreise.

Für Abschaffung
der Todesstrafe .
VDZ . Berlin , 16 . Juni .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat
einen Antrag auf Abschaffung öer Todesstrafe
eingebracht . Ter beantragte Gesetzentwurf lau¬
tet :

8 1. Die Todesstrafe ist abgeschafft.
8 2. In den Fällen , in denen das Gesetz To¬

desstrafe androht , tritt an ihre Stelle lebens¬
längliche Zuchthausstrafe.

8 3 . Das Gesetz tritt mit dem Tage der Bet'
kündung in Kräfte

Von der demokratischen Fraktion liegt eben¬
falls ein Antrag auf Abschaffung der Todes'
strafe vor.

General Schönaichs Austritt
aus der demokratischen Partei .

WTB. Berlin . 16. Juni . -
Wie die „Voss . Ztg ." meldet , ist General Paul

v . Schönaich aus der Demokratischen Partei aus¬
getreten. Den äußeren Anlaß dazu habe der
Protest der württembergischen Demokraten
gegen Schönaichs Propaganda für die Kriegs¬
dienstverweigerung gegeben . Wie von bet
Reichsgeschästsstellc der Deutschen Demokrat'-
scheu Partei dazu mitgeteilt wird, sah sich die
Parteileitung der D .D .P . außerstande, Genera»
v . Schönaich bei seiner Auseinandersetzung «i»
den Württemberger Demokraten zu decken , weil
sich seine Agitation für Kriegsdienstverweige¬
rung ausdrücklich auch auf den Verteidigungs¬
krieg bezog.

— WMFJ3S3S;

Den 1 . Preis erhielt : Sitz elegant
Aussehen charmant

Form stets adrett
Ist Dietrich ’s Soisette

Zch spiele Lotterie .
Hätte mein Vater mich ein Handwerk lernen

lasten, so säße ich vielleicht jetzt auf dem be¬
wußten goldenen Boden, den man dieser
Berufsart nachfagt . Statt dessen ist der einzige
Boden, den ich besitze , ein etwas glänzender
Hosenboden , aber bekanntlich ist leider nicht alles
Gold , was glänzt. Nein, ist habe kein Hand¬
werk gelernt , sondern gotische Grammatik,
deutsche Lautverschiebungen (bie einzigen Schic-
bungen, die mir je gelungen find ) , und warum
Gottsched vor 200 Jahren mit den Schweizer
Dichtern ins Geräufe kam. Das ist alles schön
und gut, nur muß man dabei über dauerhafte
Ideale verfügen, denn sonst zieht man Ver¬
gleiche zwischen den Erträgnissen einer Schuster¬
werkstatt und der althochdeutschen Grammatik
und diese Vergleichen fallen sehr zugunsten der
Werkstatt aus , und man erinnert sich an den
alten Vers : „Wer nichts erheiratet und nichts
erbt, bleibt ein armes Luder, bis er sterbt "

, wo¬
bei zu bemerken wäre , daß „sterbt " natürlich
falsch ist , weil infolge öer — mittlerweile aller-
dings verschliffenen — i-haltigen Endung der
dritten Person Singularis ein Umlaut ein-
treten anuß. Was jedoch an der Wahrheit der
Tatsache nichts ändert ! Caesar supra gramtnaticos.

Da ich nun keine Aussicht habe , etwas zu
erben , und da mir das Heiraten zu gefährlich ist,
so wäre ehrliche Arbeit das einzige Mittel , um
zu Mitteln zu kommen . Aber gerade Ehrlichkeit
währt am längsten — und gar so lange möchte
ich doch nicht warten .

Es gibt indessen noch einen Ausweg : die
Lotterie. Die Lotterie ist eine Erfindung sür
Optimisten: für harmlose Menschen , die keine
Ahnung haben, was sie sich antun , wenn sie ei »
Los kaufen . Ich gehöre daju . Ich kaufe mir
ein Klassenlos . Nun kann es losgehen.

Das Fräulein stellt mir anheim , welches ich
wählen will. Das ist sehr nett von dem Fräu¬
lein , aber hier beginnen bereits die Schwierig¬
keiten . Wer um die Magie der Zahle» wüßte!
Meinem Gefühl nach kann ein Los , das die
Nummer 553 555 trägt , nie etwas gewinnen. Das
ist eine derart ungewöhnliche Nummer , eine

Nummer, die sich so unverschämt in den Vorder¬
grund drängen möchte — nein , es ist nicht anzu¬
nehmen , daß Fortuna auf diese marktschreierische
Art hineinfällt. Vielmehr mutz man sich ganz
unauffällig an sie heranpürfchen, mit einer
Nummer, die vollkommen charakterlos ist , durch¬
aus bürgerlich-durchschnittlich, und die so tut ,
als läge ihr gar nichts daran , gezogen zu wer¬
den : möglichst viele Ziffern müssen darin sein,
recht durcheinander. Ich suche mir also eine
solche Nummer heraus . Jetzt werden wir ja
sehen.

Uebermorgen ist Ziehung. Ueberiibermorgen
erscheint bereits die Gewinnliste. Wer hat
20 000 Mark gewonnen? Ich nicht. Aber das
Los Nr . 555 555 ! Ha — in der Hand habe ich
es gehabt ! Wieder auf den Tisch gelegt habe
ich es ! Und nun hat es ein anderer — wahr¬
scheinlich einer, der das Geld gar nicht braucht .
So ist es ja immer. Man sollte stets seiner
ersten Regung folgen , denn nur in der ersten
Regung offenbart sich der Instinkt : wenn die
Vernunft hinzukommt , ist es schon zu spät.
Ueberhaupt: was hat Vernunft mit Glück zu' tun ?

Gut . Ich werde jetzt zu dem Fräulein gehen
und ihr gründlich meine Meinung sagen . Und
dann werde ich eine Nummer aussuchen , bie
recht in die Augen sticht : denn Fortuna ist ein
Weib und fällt auf den plumpsten Bluff am
sichersten hinein.

Das Fräulein sieht mich a» . Nicht ohne Mit .
leid , wie mir scheint. Aber sic gestattet mir
gerne, in den Losen zu wühlen. Plötzlich muß
ich denken : Wie , wenn nun die Nummer , die ich
aufzugeben im Begriffe bin , in der nächsten
Ziehung doch herauskäme? Wenn ich ahnungs¬
los beim Kaffee sitze und in der Zeitung ent¬
decken muß , daß meine frühere Nummer ge¬
wonnen hat ? Schon die bloße Vorstellung ge¬
nügt , um mir Herzklopfen zu machen. Bei
meinem Pech ist es durchaus wahrscheinlich , daß
meine Nummer den Haupttreffer kriegt —
selbstverständlich aber erst in dem Augenblick,
wo ich sie nicht mehr spiele ! Darf ich sic weg-
gcbcn ? Kann ich einen solchen Leichtsinn vor
meinen künftigen Kindern verantworten ? Wie ,
wenn sie einmal von mir sprechen und sagen :

„Unser Vater hätte - inmal das große Los ge¬
wonnen, wenn er nicht so dämlich gewesen wäre,
es acht Tage vor der Ziehung aufzugeben !" ?

Nein, ich kann es nicht verantworten ! Ich
behalte mein Los . Natürlich wird es nun nicht
gezogen werden. Gewinnen tun ja stets die
anderen ! Infolgedessen ist es auch ganz
gleichgültig , welche Nummer man hat . Das
Schlimme aber ist , daß man, wenn man einmal
augefangen hat, eigentlich nie wieder aufhören
darf , ohne die entsetzlichsten Möglichkeiten
heraufzubefchwören . Im Mittelalter , als es
noch einen leibhaftigen Teufel gab , ist auch die
Lotterie erfunden worden. Das wundert mich
gar nicht. Wahrscheinlich hat er sie höchst selbst
ausgeheckt, um den Menschen einen kleinen
Vorgeschmack davon zu geben , wie es ist , wenn
man auf langsamem Feuer gebraten wird . Die
älteste deutsche Klaffenlotterie fand 1610 in Ham¬
burg statt, und zwar aus einem sehr bezeichnen¬
den Grunde : man wollte die Mittel zum Bau
eines Zuchthauses aufbringen . In Frankreich
hat der selige Casanova, wie er selbst erzählt,
das Lotto eingeführt : aber es bekam ihm
schlecht : von dem Augenblick an , wo er ein harm¬
loses Volk mit dieser teuflischen Erfindung be¬
glückt hatte, ging es abwärts mit ihm , und das
geschah ihm ganz recht.

Aber mir persönlich hilft das nichts . Ich sitze
« ach wie vor in dem großen Dilemma , und das
verbittert mir das Leben .

Vielleicht sollte man doch lieber heiraten . Da
weiß man wenigstens sofort , daß man hinein¬
gefallen ist . Kauz .

Theater und Musik .
„Deutsche Kammermusik Baden-Baden 1828".

Die „Deutsche Kammermusik Baden-Baden" ist
eine, musikalische Sonöerveranstaltung , die der
Förderung junger Talente gewidmet ist und
gleichzeitig der an der Entwicklung der Tonkunst
interessiertcu Musikwelt die Möglichkeit gibt ,
sich über neue Wege, über Zusammenhänge, Ent-
wicklungslinicn und -Möglichkeiten zu orien¬
tieren . Das diesjährige Musikfest, das vom 13 .

bis 15. Juli stattfindet, bringt in zwei Ko »
zerten Proben der Anwendung der neuen muN-
kalischen Ausdrucksmittcl: die Einzelnummer»
sind an dieser Stelle schon bekannt gegeben
worden. Eine Morgenaufführung bringt nt “ :
Filme , die in Gemeinschaft mit dem .Zerbam
der Film -Musik -Autoren Deutschlands e.
in Auftrag gegeben wurden und zu denen ve»
schiedrne Komponisten die Musik <für OrcMt *
und mechanische Instrumente ) geschrieben haben-
Den Schluß des Musikfestes bildet ein
mit vier Kammeropern . Auskunt ' '
Heinrich B u r ka rd , Deutsche KammerM » !'»'
Baden-Baden. Wegen der Zeiten , der Pre"
und Einzclausführungen siehe die Anzeige .

Kunst und Wissenschaft .
Ein Zement - Fnndament für den schisst“

Turm von Pisa. Eine Kommission von
verständigen hat den Grund und Boden, “
dem der schiefe Turm von Pisa ruht , einer 6
nauen Untersuchung unterzogen und nack ^
schliß ihrer Arbeiten eine schwedische FlkM
damit beauftragt , das Fundament des ehriv»
digen Bauwerkes zu verstärken. Die 3f ,rv|jeläßt gegenwärtig durch mehrere Ingenieure »
Bodenverhältnisse an Ort und Stelle
suchen . Sie hat die Absicht , durch Bohrlo« ^unter Hochdruck Zement in das Fundament ^
schiefen Turmes cinzuspritzen . Mit diesem
fahren sind schon wiederholt bei der Stutz"•
von alten Bauwerken beste Erfolge erzielt m
den . In Schweden hat man auf diese .
die Pfeiler von Eisenbahnbrücken befestigt » ^
widerstandsfähig gemacht. Man nimmt desd" ^
an , daß diese Behandlung auch dem erwüröi«
Turm von Pisa gut bekommen wird.

Humor.
„Rosige Wangen sind doch ein Zeichen von

sundheit ?" — „Das will ich meinen!" — -Ä ,
heute früh habe ich ein junges Mädchen 6tfen\ jjdas ivar auf der einen Seite gesünder als 0
öer anderen .

"
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Bremen rüstei
zum Megerempfang.

TO. Bremen , 16. Juni .
Die Stadt Bremen hat bereits am Samstag

rinrn großen Teil der Vorbereitungen zum
Empfang der Ozeanflieger getroffen. Das Ge¬
eist am Rathaus , bas in diesem Sommer aus -
iiebessert worben ist, ist mit Flaggentuch in de»
warben Bremens und mit Tannengirlanden ge¬
schmückt . Viele Geschäftshäuser in der Innen -
itadt sind mit der Ausschmückung ihrer Schau -
ienster beschäftigt. Mau sicht vielfach die Bilder
**** Ozeanflieger, umrahmt von Lorbccrkränzen
und Lorbeerbäumen und den bremischen , irischen
und amerikanischen Flaggen . Viele Fremde,^ e dem Empfang der Ozeanflieger beiwohnen
Lullen , sind bereits am Samstag in Bremen
^ingetroffen . Auch in den Unterweserstädten
Bremerhaven und Wcsermünde wird zum Emp-
^ung gerüstet. Mehrere Reisegesellschaften mit
bansenden von Teilnehmern haben sich bereits
"»gemeldet , um die Flieger bei ihrer Ankunft
»» begrüße » . Eine Reibe deutscher Flieger —
um» rechnet mit etwa dreißig bis vierzig Flug -
Kuge» — wird den kühnen Fliegern entgegen -
Iliegcn .

Deutscher Geschwaderflug
nach Afghanistan .

WTB. Berlin , 16. Juni .
. deutsche Geschwaderflug nach Afghanistan,
r " reit längerer Zeit vorbereitet wurde, hat
K» Berlin seinen Anfang genommen. Es
« ubelt sich um die Ueberführung des von der
Amchsregierung dem König Anannllah geschenk -
rn breimotorigen Junkers G 24-, sowie zweier
on den Afghanen angekansten einmotorigen

sfUtlkers -Verkehrsmaschinenvom Typ F 13 nach
frabul . Die Maschinen sind heute früh J44 Uhr
q?? Flughafen Tempelhofer Feld zum Fluge
Moskau—Baku—Teheran —Kabul gestartet.

Die Finanzierung
der Ieppelinflüge .

TO. Berlin . 16. Juni .
, . Fn der Presse waren letzthin Angriffe gegen
i

* Reichsregierung erhoben worden , weil sic
." Ue Mittel zur Förderung eines Polfluges des

befindlichen Zeppelinluftschiffes zur
£ Cr

,
'AQitita stelle. Wie hierzu von zuständiger

!7" » e erklärt wird, hat die Reichsregierung be-
1,1 Million zur Fertigstellung des Zeppe -

>" ittftschiffes gegeben. Weitere Gelder für die
!! „ *c „ des Luftschiffes zur Verfügung zu fiel-

ist die Reichsregierung jedoch nicht in der
Nachdem Deutschland die umfangreichen

i ,
itel aüsgebracht hat. um das Luftschiff fertig-'Eilen , erscheint . es als angebracht, daß das

>^ ianb nunmehr auch seinerseits Mittel für
vrderung von wissenschaftlichen Versuchsfahrten
Eies Schiffes zur Verfügung stellt.

Unberechtigte Beschuldigungen
WTB. Berlin , 15. Juni .

bi .» im Reichstag vorgebrachten Beschuldi¬
gten der Schlafwagenschaffner beim Siegels -
best ? Eisenbahnunglück sind nicht richtig . Es
tz^ ht - je Anweisung, daß ble Schaffner allen
h . ? °«>crungen - es Zugpersonals zu entsprechen
« n .Vi’ auch wenn sie mit den gewöhnlichen
« er , listen in Widerspruch stehen. Bei dem

ruugijjckten Zuge befanden sich zwei Schlaf-
^ agen . Einer der beiden Schaffner ist bei den
^ tafmagen geblieben , der andere hat sich an
zz

"- allgemeinen Hilfeleistungen beteiligt. Die
Ej

"aerkannen wurSen sofort herausgegeben,
wa » Unterbringung von Verletzten in Schlaf-
z

"nen hat nicht stattgefunden. Sie wurde wegen
öe der Türen usw. auch nicht als zweck»
erachtet .

^ l>lgenschwere Explosion
eines Granatzünders .

^ TO Essen. 16. Juni .
mittag gegen 12 Uhr hantierte der

i (ifiviClUer Zeche als Abschlepper beschäftigte 18-
Wilhelm Möllbeck in der elterlichen

mit dem scharfen Zünder einer Hand-
z,,,

" arr herum. Als die in der Küche anwesende
l - . , " er ihm dies verbot, begab er sich zur Tot-
her, ,

u,tö klopfte dort weiter an dem Zünder
vlnnl" ' Kurz daraus erfolgte eine heftige Ex»
»»d ^ i der dem jungen Mann beide Beine
den , * Unterarm abgerissen wurden . Außer-
a » » u

-° der Verunglückte schwere Verletzungen
und Oberkörper davon, die seinen so -^ ^ ' acn Tob herbeiführten.

Drei Tote
bei einem Berkehrsunfall .

WTB. Hannover , 16. Juni .
koiwn»

^ vormittag stieß der sechssitzige Per -
r «,is"erastwagen der Firma Lange & Hagemeier
e j ,! ^ en Stadthagen und Bad Nenndors m i t
Ebn,. -

"' Fuhrwerk zusammen . T
die und der Prokurist der Firma , sowie
g e .K^ iwerksbesitzer wurden auf der Stelle
»a >̂ 4-? *; Hagemeicr wurde schwer verletzt
des kv̂ adthageu gebracht . Die beiden Pferde

Fuhrwerkes wurden ebenfalls getötet.

Phosgen -Fund am Genfer See
WTB. Gens . 16. Juni .

83 Phosgen- Gasbomben wurden bei einer In¬
ventur , die vom Konkursamt von Genf in einer
Fabrik in Vernier vorgenommen wurde, ent¬
deckt. Sie wurden in den Genfer See versenkt .
Das Gesundheitsamt hat festgestellt, daß die
Bomben französischen Ursprungs sind und wäh¬
rend des Krieges in die Schweiz importiert wor¬
den waren . Man vermutet , daß sic zur Her¬
stellung von Veronal dienen sollten .

Die gestern veröffentlichte Mitteilung der
Opclwerke , daß das Abkommen mit Raab-
Katzcnstein über die Lieferung eines für den
Raketenflug brauchbaren Flugzeuges gelöst wor¬
den sei , hat allgemein berechtigtes Aufsehen her¬
vorgerufen, zumal man befürchten mutzte, daß
die wertvollen Forschungsarbeiten durch den
Streit zwischen Opel und Raab beeinträchtigt
werden würden . Diese Befürchtungen scheine »
nun allerdings nicht begründet zu sein, wenn die
nachstehenden Erklärungen Raabs , die
von der „Kölnischen Ztg .

" — allerdings unter
Vorbehalt — wicdergegeben werden , zutreffen.
Danach hat Chefpilot Raab mit einem be¬
deutenden Stahllverk Verhandlun¬
gen angcknüpft, das sich grundsätzlich bereit er¬
klärt hat, die im Bau befindlichen Raketenflug¬
zeuge bei den Raab -Katzenstein- Werken zu Ende
zu führen und alle Mittel zur Verfügung zu
stellen , die erforderlich sind , um die großzügigen
Versuche im Interesse der Wissenschaft burch-
zuführen.

Eine rveitere überraschende Wendung in der
Angelegenheit ist, daß der Schöpfer des Planes
eines Weltraumschifses , Max Valier , gleich¬
falls mit Antonius Raab in Verhandlungen em -
getreten ist . Sie sind insofern zu einem Abschluß
gekommen , als Max Valier sich bereit erklärte,
mit den Raab -Katzenstein-Flugzeugwerken, G . m.
b. H. in Kassel, zusammenzuarbeitcn ,
und nach verpflichtenden Besprechungen heute
nachmittag Herrn v . Opel davon in Kenntnis
gesetzt hat, daß auch er von dem Vertrag
mit Herrn Fritz v . Opel zirrücktrete ,
weil er befürchte , daß ein reibungsloses und
großzügiges Arbeiten mit Herrn v . Opel mög¬
licherweise durch diese Vorgänge gestört werden
könnt« .

Weiterhin haben die Raav-Katzenstein-Flug -
zcugwerke G . m . b . H . in Kassel eine einst¬
weilige gerichtliche Verfügung ge¬
gen Herrn Fritz v . Opel erwirkt, die ihm

Lleberschwemmung in Amerika .
TO Neuyork. 16. Juni .

Nach einer Meldung aus Poplarbluff , einem
Städtchen in Missouri, ist der Fluß St . Francis
aus seinen Ufern getreten und hat meilen¬
weit das Land überschwemmt . Bei
Kenney — 66 Kilometer südlich von ' Poplar¬
bluff — hat der Fluß bereits eine Breite von
fünf Meilen erreicht .

untersagt, kreditschädigende Erklärungen zu
machen. Denn rnan erwecke damit für Unbetei¬
ligte den Eindruck , als ob die kurz vor der Vol¬
lendung stehenden Raketenflugzeuge der Raab-
Katzenstein - Werke von Fachleuten für unbrauch¬
bar erklärt worden seien. Auch Max Valier soll
der Meinung sein , daß die Raketenflugzeuge der
Raab - Katzenstein -Werke alle Anforderungen, die
man wissenschaftlich und technisch stellen darf , er,
füllen und Betriebssicherheit gewährleisten. In
der einstweiligen Verfügung gegen v . Opel wird
insbesondere darauf Wert gelegt , daß die Opel¬
werke oder Fritz v . Opel persönlich niemals bei
den Raab - Katzenstcin-Flugzeugwerken G . m . b .
H. in Kassel die Raketenflugzeuge in Auftrag
gegeben haben , sondern cs wird sestgestellt, daß
Raab diese Raketenflugzeuge nach persönlichen
Forschungen und Konstruktionen für eigene
Rechnung bauen läßt. Durch Valiers Beziehun¬
gen soll es den Raab -Katzenstein - Werken gelun¬
gen sein, einen bedeutenden Pyrotechniker vom
Rang des Herrn Sanders , des Mitarbeiters der
Opelwerke zu finden , der die Rakctenkonstruk -
tion durchführen wird und den Raketencinbau
bei den Raab -Katzenstein-Flugzeugwerken G . m .
b . H, persönlich überwacht und dann auch nach
Vollendung dieser fast zu zwei Drittel fertig
stehenden Raketenflugzeuge die Raketenprobe-
flüge und alle damit zusammenhängenden Ver¬
suche in Kassel aus dem Flugplatz der Raab-
Katzenstein -Flugzeugwcrke durchführen wird.

Die finanziellen Leistungen sind gesichert, da
auch ein bedeutendes Berliner Pri¬
vat b a n k h a u s sich bereit erklärt hat , im In¬
teresse der außerordentlich wichtigen Erforschung
des Rakctenslugs und der daran geknüpften
wissenschaftlichen Erivartungen die gesamten
Versuche gemeinsam mit den Raab -Katzenstein-
Flugzeugwerken zu finanzieren. Raab erklärte,
er habe im Interesse einer reibungslosen Durch¬
führung der weit fortgeschrittenen Versuche die
Trennung von der Firma Opel in Rüssclsheim
hcrbcigeftthrt.

Oer 20 . Geburtstag
des Königs von Schweden .

WTB. Stockholm . 16. Juni .
Die Feier des 70. Geburtstages des Königs

Gustaf in der Hauptstadt wurde um 8 Uhr früh
mit einem viertelstündige» Lauten von ^

allen
Kirchciiglockcn der Stadt cingcleitet. Die Haupt¬
straßen und Plätze der Stadt sind mit Laub -
gcwinden und Blumen festlich geschmückt .̂ Die
öffentlichen Gebäude, Privathäuscr und Schisse
trage » überaus reichen F l a g g e n s ch m u ck.
Bereits am frühen Morgen stattete die Kgl .
Familie dem König ihre Glückwünsche ab . Kurz
nach 10 Uhr fanden sich die Mitglieder der Re¬
gierung zur Gratulation ein.

Das bemerkenswerteste Ereignis am Jnbi -
läumstag , die Ucbergabc der großen Ehren¬
gabe der Nation au den König , sand
um 11 Uhr statt . Das große Geldgeschenk in
Höhe von 4 700 000 Kronen wird von König Gu¬
staf einem Fonds für die Kriegsforschung zur
Bersügung gestellt. Die mit der Gabe über¬
reichte Adresse ist aus Pergament gemalt und
befindet sich in einem Kasten von vergoldetem
Silber und Emaille, auf dem in Golöbiichstabcn
zu lese » ist : „Dem König Gustaf vom schwedi¬
schen Volke" .

Nach der Entgegennahme der Nationalgabc
fand ein E m p s a u g statt , auf dem die Ver¬
treter der Stadt Stockholm , die Spitzen der Be¬
hörden , der Erzbischof Södcrblon als Vertreter
sämtlicher Bischösc des Landes , die Universi¬
täten , die Nobclstiftung usw ihre Glückwünsche
auSsprachen . Das diplomatische Corps entbot
seine Glückwünsche durch seinen Doyen, den sin-
nischen Gesandten Södcrhjeln .

*
WTB. Berlin , 16. Juni .

Anläßlich des Geburtstages des Königs von
Schweden hat der Reichspräsident diesem
ein G l tt ck w u n i ch t e l c g r a m m übersandt.
Das Auswärtige Amt hat durch Abgabe von
Karten bei dem schwedischen Gesandten" aratu -
liert .

Schwerer Ltnglückssall
im Haufe eines englischen Ministers.

TO. London . 16. Juni .
Bei einem Tauzfest im Hause des englischen

Arbeitsmiuisters Guineß hat sich in der Nacht
zum Samstag ein schwerer Unglücksfall er¬
eignet . Zwei Dienstmädchen hatten sich nach
dem Dachboden begeben , um durch ein Oberlicht
dem Tanz znschen zu können . Plötzlich brach
das Fenster und die beiden Mädchen stürzten
etwa zehn Meter tief in den Saal hinunter .
Eines der Mädchen war sofort tot, während das
andere schwer verletzt öarnieberliegt . Der Tanz
wurde darauf sofort abgebrochen . Auf dem
Fest befanden sich u . a . die Tochter und der
Schwiegersohn des englischen Königspaares ,
Prinzessin Mary und Viscount Lascells, ver¬
schiedene Herzöge und prominente Mitglieder
der englischen Gesellschaft.

Ein russisches Munitionslager
durch Blitzschlag zerstört.

TO, Warschau , IS. Juni .
Aus Moskau wird gemeldet , daß in dem in der

Nähe der Grenze gelegenen rnssische « Städtchen
Chutckow ein Munitionslager durch Blitz¬
schlag explodierte . Dabei wurden 12
Gebäude vollständig zerstört . Mch-
rerc Personen , deren Zahl noch unbekannt ist,
wurden getötet, eine Reihe anderer schwer ver¬
letzt . Genaue Einzelheiten stehen zurzeit noch
ans .

Sieben polnische
Streckenarbeiter überfahren .

WTB. Warschaa «. 16. Juni .
Gestern vormittag fuhr aus der Eisenbahn,

strecke Bendzin—Dombrpwa ein von Dombrowa
kommender Güterzu« in eine aus 12 Mann be¬
stehende Arbeiterkolonne hinein. Sechs Mann
wurden auf der Stelle getötet , während
sich ein siebenter so schwere Verletzungen zuzvg ,
daß er nach wenigen Stunden ebenfalls verstarb.
Die Kolonne hatte sich, um einem von Bendzin
kommenden Zuge auszuweichen , auf das andere
Gleise zurückgezogen , auf dem in diesem Augen¬
blick der Gegenzug von Dombrowa hcran-
brauste .

Ltnwetierverwüstungen
in Mecklenburg .

TO. Schwerin, 16 . Juni .
AuS dem südlichen Mecklenburg werden große

Unwctterverwüstungen gemeldet . In Grabow
und Umgegend wurden Dächer vom Wirbelstnrm
äbgedeckt und fortgeschlenbert . Vielfach wurden
starke Bäume wie «Äreichhölzer geknickt. Die
Landstraßen sind streckenweise unpassierbar ge¬
worden. Besonders hart sind die Obstgärten
betroffen worden. Obstbäume liegen in großer
Zahl entwurzelt am Boden . Eine Frau erlitt
einen Armbruch durch Herabfallen eines Astes .

Auskunftei
Einzel- und Abonnementsauskünfte für jedermann

® DouglasatraOe 6 Telephon 455

Das neue Reichstags-Präsidium.

Reiehstagspräsident 1 . Vizepräsident 2 . Vizepräsident 3. Vizepräsident
Paul Lobe . Thomas Esser . Siegfried v"

. Kardorfi Walther Graef.

MZW
mm.

Oie erste Sitzung des neuen Reichstags .

Oer Alterspräsident Bock- Gotha eröffnet die erste Reichstagssitzung .

~
t . V s w

Oer Streit um dasRaketenflugzeug.
Oie Beziehungen zwischen Raab und Opel. - Auch die Versuche von

Raab gehen weiter.

1* 57
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Ecke Herren - una Kaiserstr. Fldelltas
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Spiel um den AMM - Wkal .

-Mruher zuMMereia und AL Matz Wien um den EhreuprelS
»es Karismher ZagblM. - «.AN. sewinn» 2 : 0.

DaS „Karlsruher Tagblatt " hatte
durch eine Ehrengabe den beiden großen
Vereinen Gelegenheit gegeben , außerhalb
der Punktspiele in friedlichem Kampf
ihre Kräfte zu messen . Und so kamen
denn über 3000 Sportbefliffcne hinausgepil¬
gert, um den beiden traditionsreichen Klubs
zuzujubeln. Hie Phönix , hie K .F .V . ? Bereins -
fanatismus ? Nein, nichts von alledem . E s
war ein schöner fairer Kampf . Keine
Erbitterung lag in dem Ringen . Letzte Hingabe
aller Kräfte, erbittertes , stürmendes Ringen um
den heißersehnten Sieg . Aber fair ! Man
konnte feine Freude haben an diesem Spiel ,und Karlsruhe darf mit Recht stolz
sein aus seine beiden Spitzenver¬
eine : Phönix und K . F . V.

*
Sommerspielen, selbst gegen gute auswärtige

Klasse, steht die große Schar der Karlsruher
Sportintercssenten skeptisch gegenüber, da die
Mannschaften meist nicht den nötigen Elan auf¬
brachten , um die Erivartungen auf guten Sport
zu erfüllen. Ter vielfache Wunsch, vor dem Aus¬
klang der Spielsaison wieder einmal „Fuß¬
ball " zu sehen, bei dem die Schönheiten , Kön¬
nen und Technik im Vordergrund , die Begleit¬
erscheinungen , wie sie beim Pnnktkampf Vorkom¬
men , aber znrückireten sollten , war Leitmotiv
der Pokal-Stifung des Verlags des „Karls¬
ruher Tapblatts ".

Zu begrüßen ist , daß sich die schwarz- roten und
schwarz-blauen Lokalgcgner zum Kampf um diese
lslabe bereit fanden : verbürgt doch gerade diese
Gegnerschaft den Einsatz der ganzen Persönlich¬
keit jedes einzelnen Mannes , jeder weiß , daß es
hier das Prestige zu wahren gilt . Begegnun¬
gen dieser beiden waren stets sportliche
Höhepunkte .

Auch bteses Pokalspiel trug diesen Stempel .
Man schickte beiderseits seine stärkste Mannschaft
ins Tressen mit der Mahnung , sich durch sport¬
liche Ritterlichkeit besonders in Gunst zu setzen .
Auch dieser Hinsicht trugen beide Rechnung , es
wurde mit Fairneß gekämpft . Phönix mußte an
Stelle des vorgesehenen Schleicher als Mittel¬
läufer Lorenzer einstellen , was eine Schwächung
der Läuferreihe bewirkte : auch seine Nebenleute
ließen im Zu- und Abspiel manchen Wunsch of¬
fen, während gerade hier der Gegner seine
Stärke zeigte . Bei K .F .B . mangelte es im
Sturm am gegenseitigen Verständnis , das Schuß¬
vermögen ließ auch zu wünschen übrig, auch
wurde zu viel gezögert, so daß die Phönixver¬
teidigung nnpier wieder in der größten Bedräng¬
nis sich Luft zu schaffen wußte. Das Hintertrio

war bei beiden auf voller Höhe , besonders präch¬
tig hielt sich der Phönixtorwart Riedle, sein
Gegenüber Waßmannsdorf erhielt bei weitem
nicht so viele Gelegenheit zum Eingreifen . Der
Schiedsrichter konnte genügen, doch hatten die
Mannschaften am vollen Gelingen dieses Tref¬
fens größeren Anteil als der Unparteiische .

Von tosendem Beifall begrüßt betraten die
beiden Atannschaften das Feld :
Phönix Riedle

Isenecker Hennhöfer
Witt Lorcnzer Funk

Schäffuer Heiser Gröbel ! I Kolb Vogel
Quasten Bekir Link Vogel Reeb

Ege Groke Lange
Trauth Huber

K .F .B . Waßmannsdorf
Der Anstoß von K.F .B . bringt gleich die erste

Ecke, die dahinter getreten wird . Nach vier
Minuten hält Riedle einen Prachtschuß Be¬
kir s : den zweiten Eckball von K.F .B . köpft
Hennhöfer von der Torlinie aus ins Feld.
Nach 18 Minuten schießt Bekir

aus drei Meter Entfernung daneben,
gleich darauf jagt er den Ball über die Latten,
einen gefährlichen Flankcnball R e e b s hielt
Riedle.

In der 20. Minute spielt sich Vogel ( Phönix)
durch, Waßmannsdorf klärt im Wer¬
fen die gefährliche Lage . Die nächsten Vor¬
stöße bringen K .F .B . die vierte und fünfte
Ecke , beide werden gleich gefährlich . Einen
Flankenball Q u a st e n s hält Riedle . Bei
einem schönen Vorstoß Phönix ' wird widerrecht¬
lich in aussichtsreicher Stellung ab¬
seits gepfiffen . Funk lenkt den von Link
zum Schuß angesetzten Ball zur siebten Ecke,

gleich darauf schießt Link hoch darüber .
G r ö b e l s Schuß wehrt Waßmannsdorf ,
gleich daraus schießt Bekir übers Phönixtvr ,
ein weiterer schöner Flankenball wird Riedles
sichere Beute.

Waßmannsdorf hält einen scharfen
Schuß L o r e n z e r s , eine Minute vor Schluß
klärt Riedle wiederum in ganz gefährlicher
Lage . In der letzte » Minute muß dann Waß¬
mannsdorf zweimal seine Abwehrkunst be¬
weisen . Halbzeit 0 : 0, Ecken 7 : 1.

Zweite Halbzeit.
In der sechsten Minute erzielt Vogel auf

Vorlage von Reeb
das erste Tor ,

in derselben Minute vergibt Kolb freistehend
zwei schönste Gelegenheiten zum Aus¬
gleich . Phönix dritte Ecke bringt gefährlichen

Druck vors K .F .B .-Tor , ein von S ch ä f f n e r
erzieltes Tor wurde wegen Abseits nicht
gegeben .

Vogel K.F .B . schoß dann freistehend einen
Meter vor dem Tor daneben . Ein Schuß
H e i s e r s streicht ebenfalls knapp am K.F .V .-
Gehäuse vorbei. Schäsfners Schuß knallt am
Torpfosten ab . Riedle beseitigt im Werfen
eine schwere Gefahr und unterbindet in der
Folge einen gefährlichen Durchbruch Links ,
Quasten schiebt den abgewehrten Ball neben
das leere Phönixtor .

Zehn Minuten vor Schluß schießt Groke im
Fernschntz das zweite Tor .

Fünf Minuten vor Schluß erhielt K .F .B . einen
Elfmeter . Quasten schießt , anscheinend die
Entscheidung als zu hart empfindend , hoch dar¬
über.

Zwei Minuten vor Schluß hält Riedle
einen scharfen Schuß B e k i r s .

Tie SOOO Zuschauer wurden von diesem Tres¬
sen stets in Spannung gehalten und schieden
hochbesriedigt .

Badisch « Leichiathletik-
Meisterschasten.

hl . Baden-Baden. 16. Juni .
Heute nachmittag wurde auf dem Walter Her-

manan -Sportplatz die Austragung der badischen
Leichtathletik -Meisterschaften begonnen . Leider
war das Wetter nicht günstig : es regnete zeit¬
weise, sodaß die Veranstaltung wiederholt unter¬
brochen werden mutzte. Die Zuschauermcnge
war noch unansehnlich klein .

Die Ergebnisse des ersten Tages :
Männer :

86l>-Meterlaus : 1 . Badischer Meister Weisbrod
(M .T .G . ) 2 Min . 08,2 Sek. : 2. Welschinger ( F .C.
Phönix Karlsruhe ) 2 Min . 08 .3 Sek. : 3. Schwarz

, (Allgem . Spiel - und Sportverein Pforzheim)
2 Min . 11 .4 Sek.

Svlio -Mcterlaus : 1 . Badischer Meister Klar
lPolizeisportverein Karlsruhe ) 16 Min . 22,2 S - ;
2 . Jllg lPolizeisportverein Karlsruhe ) 16 Min .
28,8 Sek. ( 56 Meter zurück) : 3 . Bolz ( F .C . Phö¬
nix Karlsruhe ) 17 Mtn . 19,4 Sek . (300 Meter
zurück) .

Krauen :
Hochsprnng : 1 . Badische Meisterin Frl . Mar¬

tin ( F . C . Phönix Karlsruhe ) 1 .46 Meter : 2 . Frl .
Alexander (B .s.R . Mannheim ) 1,35 Dieter : 3.
Frl . Ulrich ( Sportvereinigung Baden - Baden)
1,96 Meter .

110-Mctcr -Hürdenlauf : 1 . Badischer Meiner
Suhr ( F .C. Phönix Karlsruhe ) 18 Sekunden:
2 . Baumgarten (Sportklub Frciburg ) 18,1 Sek . :
3 . Metzger (Sportvereinigung Walöhof -Mannh .

400-Mctcrstaffel: 1 . Badischer Meister B . f .R.
Manirheim 3 Min - 38.8 Sek. : 2 . Mannheimer
Turngesellschaft 3 Min . 36,9 Sek . : 3. F .C. Phö¬
nix Karlsruhe .

Vorrennen - er Karlsruher
Ru - er-Regatta .

Ein starker Westwind , der gegen Schluß der
Rennen abflaut, verbessert wohl die ansgefahr«-
nen Zeiten, aber nicht den Besuch, da zu Beginn
Regenschauer niedergegangen sind. Bon de» -v
gemeldeten Vereinen haben die Stuttgarter
R .G . , der R .V. Eßlingen , der Rastatter R .K. und
die llniversitätsmannschast Frankfurt zurückgs'
zogen . Der K .R .B . v . 1879 muß sich von de«
Heilbronuer „Schwaben" auf den 2. Platz im
Junior -Achter weisen lassen. Da Mannheimer
R .K . letztes Boot wurde, kann Ruderverein doch
am Hauptrennen teilnehmen.

Im Jungmann -Vierer unterliegt ,-Salawa «»
der Karlsruher R .K .

"
, der gut zusammen arbei¬

tenden Heidelberger R .G . — Rheinklub „Ale¬
mannia" greift erst am Sonntag in die Kämpfe
ein.

Rennverlanf :
Juuior -Achicr .

1. Lauf :
t . Hellbrauner R .G . „Schwaben " 8.09 .2 .
2 . Karlsruher R .B . v . 1879 6 : 13 .
3- Ddannheimer R .G . 6 :28.4.

2 . Lauf :
1. R .G . LlormS 6.24.4.
2 . Mannheimer R .K . 6 :24.8 .

Juuamauu -Bierer .
I . Abteilung .

1 . Lauf :
1. R .V . He :>lbronn 7 :20.8 .
2 . Cannstatter R .K . 7 :27.
3 . R .V . Mailrz -KostLeim -Gustavsburg 7 :32 .4.

2. Laus :
1. Wormser R .B . 7 :28

°
.

2 . Mannheimer R .B . „ Baben " 7 :44.
8 . Lauf :

1. R .G . Heidelberg 7 :23.6 .
2. Salamander Karlsruher R .K . 7 :34.8.

1. Heilbronuer
2 . Heidelberger

II . Abteilung .
1. Lauf :

R .G . „ Schwaben" 7 :28.4.
R .K 7 :82.

2. Lauf :
1. LudwigSHafener R .B . 7 :24,8 .
2 . R .G . Speyer 7 :80.4.

0. Lauf :
1. Mannheimer R .B . „Amicitla " 7 : 18 .
2. Ulmer R .K . „Donau " 7 .16 .2.
Sehr scharfes Rennen .

!or-8ierer .
1 . Lauf :

1. Mannheimer R .K . 7 :06 .2.
2 . Cannstatter R .K . 7 .14.

2. Lauf :
1. Heilbronner R .G . „Schwaben" 7 :02 .8.
2 . Wormser R .B . 7 : 6 .
Di « Barren nen werden heut« 8% Uhr fortgesetzt .

so lautet das Urteil jeder Dame von Geschmack , die
unsere aparten Neuheiten in Voile . Waschseide ,
WoUeiusseline und Bordüren sieht . Bitte — kommen
Sie doch auch zu uns und überzeugen Sie sich . Wir
zeigen Ihnen Bern und unverbindlich unsere Stoffe ,
bedienen Sie fachkundiB und zuvorkommend , dienen
Ihnen auf Wunsch mit Anaabe But und preiswert
arbeitender Kleidermacherinnen — kurz . Sie werden
zufrieden sein und sich dem allBemeinen Urteil an¬
schließend

„Din kleiner Laden , der sich große Mühe gibt“.

KalserstraOe 124 b

Elsbeth Baum
Dr. med . Alfred Rothschild

Verlobte
Alzey Karlsruhe

Nib «tungen«tr . 2 RHteretr » 6

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel . 30O6

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
„Karlsruher Tagblatts"

Gasbadeöfen
Central vftrtretanjrß<azu4 durch <

MLL 'U pauT fusbahn
V JhüljGSt, S. «nenberj«lnum 15

Für die heiße Jahres¬
zeit empfehleHimbeersaft

l /iFl . 1 .80, y2F1. 1.00

Zitronensaft
Bernd. Oser

Waldstr . 5 , Tel . 455 t
EinzelhandeMiabattm.

Parkettböden
all. Art liefert U. ver¬
legt . rcvariert u. rei¬
nigt das Svezial -Par -
keUgclchäst
Heim. Kuab & Söbue

G . m. b . v .Karlsruhe . Göbrenstr.
Nr . 26 . Televb . 7066 .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speispzimmer
Herrenzimmer

and Küchen
kanten Sie

sehr billig ; bei

Hflbelhaus Karlsruhe
Herrenstr . 23

gegenüb .Reichsbank
Franko -Liefenmg

Strenu . reel i . Bedien.
Glänzend. Anerkenn.
Zanlungserleichter -
ung im Ratenkauf *

Abkommen.

WANDERER

Das elegante und dauerhafte
Quali ' läis • Fahrrad

Wanderer -Werke A . - G.
Sdi ^ njtu bei Chemnitz

Verkauf durch ;
Peter Eberhardt , Karlsruhe
Telephon 723 24 AmallenslraDe »5137

Jlcizien Sie
aufdeu

QZcUüdLCÄ& Wlinerabua/leu
mit eigener - Quellen . -
hofdenßure . verfeizt.

nurecht mit demStern !

Hauptniederlage für :
Freibarg und Umgebung: Julius Schaich , Freibarg , KaiseretraBe 124
Karlsruhe and Umgebung: B&bm & Baseler . Karlsruhe , Zirkel 80
Konsum and Umg. : Otto Aug . Aireidinger , Konstanz , Untere Laube 17
Pforzheim und Umgebung: Th . Hiller , Pforzheim , Leopoldstrafle 12
Rhelnfeldon and Umgebung: Ernst Grieüer , Rbeinfelden
üastalt u. das Murgtal : Fa . J . Koch , Inh . Fritz Koch, Rastatt , Tel . 169
Baden-Baden, Bühl n . Achorn : Fritz Gaieer , Baden -Baden . Telephon 1857
Lahr and Umgebung: Heinr . Glykherr , Lahr , SchtUzenstraße 49

Heute morgen verschied unerwartet mitten in der Arbeit
infolge eines Herzschlages unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Werkmeister

Adam Kling
Der Verblichene hat mehrere Jahre seine reichen Er¬

fahrungen in den Dienst unseres Werkes gestellt .
Wir betriuern in dem Verstorbenen einen treuen ,

pflichteifrigen und bewährten Mitarbeiter , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten werden.

Der Vorstand der Junker & Ruh A.-G.
Karlsruhe, den 15 Juni 1928.

Heute vormittag wurde unser lieber Kollege und Mit¬
arbeiter

Herr Werkmeister

Adam Kling
plötzlich durch den Tod aus unserer Mitte gerissen .

Wir haben in dem Dahingeschiedenen einen treuen,
hilfsbereiten Kollegen und tüchtigen Mitarbeiter verloren,
dem wir stets ein treues Andenken bewahren werden .

Die kaufm . und techn . Angestellten
der Firma Junker & Ruh A .-O.

Karlsruhe, den 15 . Juni 1928.
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Aus der Landeshauptstadt .

Äv ' Aug und Hand
Das Schützenfest hat begonnen .

^ Draußen auf den Schietzständen der Karls -
»Atzer Schützengesellschaft hat gestern nachmittag
dns s. 'öem Schnellfeuer - Wettschietzen
bK f ' esjährige Fest der Schützen begonnen . Die
Atteiligung war recht eifrig . Während der
^ egen vom Himmel herniederricselte , hallten

Schüsse durch den Wald . Einiges Zuschauer -
^7° ukum hatte sich in den Kolonnaden nieder -
seiassen und sah dem interessanten Wettschietzen

Nach dem Schützenhaus herrschte reger«Mo - und Omnibusverkehr . Aber , wie gesagt,
"
^ regnete leider .« uf der Schützendult , dem Rummelplatz für

iL* kommenden Tage vergnügter Volksüclusti -
MZ . sind bereits Bierzelt , Zauber -, Nasch - und
^ dschenkbuden errichtet . lieber den Platz tönt
“ff Vorprobe zu den Festtagen die Melodie

J Karussellorgel . Händler - und Verkaufs¬
bude aller Art machen sich breit . Hier kann

sich morgen photographieren lasicn , dort
es die beliebten kleinen Kinderballons zu"ufen . Sie wiegen derweil ihre aufgeblasenen" " ten Köpfe melancholisch im Winde . Denn ,^ e gesagt, es regnet ,

ü* / Vorfeststimmung macht noch ein bedenk-
>°yes Gesicht . Am Sonntag in der Frühe wird

a??? in der üblichen zeremoniellen Weise den
uen Schützenkönig aus seinem Quartier ab-

«?; en - Das grotze Königschietzen beginnt .
S ” « eft» und Rummelplatz will dann ein
j

' d"schengewiwmel uicd den lustigen Lärm
Engender und schiebender Besucher erleben ,
^ azu aber muß die Sonne scheinen. Sonst
77? unmt uns das Schützenfest mit dem neu »

s . s^ uten König , seinen Ehrenjungfrauen , mit .
i»em Rummel und den enttäuschten Be -' Uch«

.rn davon .
■“ tr aber wetten : der Himmel wird eine

ö
_Iit& e ® ottne zum Schützenfest be-

Die Ergebnisse des ersten Tages,
iegerbecher erhielten auf Feld (300 Me -
Wilhelm Müller <96 Schutz, 80 Punktes ,^ Timeus (91 Schuß , 76 Punkte ) , auf

( 175 Meters : Johann Gailer (75 Schutz,
7? Kunkte) . Emil H e s s e l s ch w e r d t (80 Schuß ,
— er^ Cte) , Otto Heyn (86 Schutz , 70 Punktes .
11 D ^ bernen Bierzipfel erhielt : Emil Fried -

SS - (88 Schuß . 70 Punkte ) ,
it .^ " berne Hindenburg - Gedenkmün .
r . ” errangen im Punktschietzen : Johann Gai -
s , ' 31 . Güth . Fritz Scholl . Alex See -
» “ fett , Otto Heyn , August Heydt , Fritz
s ?. ? er , Karl Timeus , Albert Maeyer ,
S » i . A m a n n , Emil Friedrich , Wilhelm
L “ > selschwerdt .' Karl Steiner , Rolf
Rötl Kfn ’

i
® U6eIm Müller . Oskar Weil ,

»^ fe Auszeichnungen wurden im Laufe des
de» beim Festkonzert in feierlicher Weisen Preisträgern überreicht .

Gemeinsame Brandübung .
Dahnhoffeuerwehr und Feuerwehr des

a Reichsbahnausbesserungswerks .
Dur? Freitag abend 5 Uhr hielten an der Rüp -
. . ^rer- und Wtesenstraße die beiden Kompag -
bvua itr Eisenbahner -Feuerwehren in Verbin -

öer V e ru fs fe u erw eh r und einer
der Sanitätskolonne eine ge-

" mme Hauptüöung ab.
Um

““ st griff die Feuerwehr an der Vorder -
bes Gebäudes an : bas Kommando leitete

stu
“^ ebel K lass er . Darauf griffen die Werk-

erf,,s ?Ehr und die Bahnhoffeuerwehr an . Es
rwei m eitt Blendangriff , fünf Maschinenleitern ,
vu - . ^ rttungsfäcke und ein Sprungtuch wurden
Ha, ,

“/egt . An die Schulübung schloß sich der^ uptangriff an .
S t ä ^ . Hebung wohnte das Kommando der
bxj ,° tisch « n Feuerwehr mit Offizieren
die

'
w - Vertreter auswärtiger Feuerwehren ,

Uuz^ chsbahndircktion , Vertreter des Betriebs -
on easchinenbauamts . Ein Vorbeimarsch fand
Aei » s . Treitschkestraße statt . Die Herren der
tzvte ^ b"bndirektton brachten der Uebung reges
Di ? entgegen und sprachen sich lobend aus .
tttanft êBun 0 der Bahnhoffenerwehr leitete Kom-

K l o h c , die Kompagnie des Ausbesse-
-gswerkes Hauptmann Koch .

Bankett im „Adler " spielte die Feuer -
kea-n Eine Anzahl Ehrengäste war zu-
Ueli-- , Kommandant K l o h e bankte für die
Uehun ^ der Gebäulichkeiten für die
Veri.rÄ ' er dankte der Sanitätskolonnc , auch der

" " wehr . Sie hat gezeigt , daß sie ihrer
da» ? . »

“ gerecht wird : auch dem Oberkommando
da« , ! “ 5* für die Anwesenheit . Herr Schille
tinrifr

“ ct Eisenbahnerbaugenoffenschaft ,
tu «

' c " das Wort zu anerkennenden
LziLL

Ferner
Aeutzc-

t.en : Dr . Hesse , Branddirektor H e u tz e r ,
r ^ ' - bahnrat '

»5^dienten^ ° stes ein.

Benz , Dir . N e tz l e r , Reichs-
O st e r t a g . Herr Müller

einige Vorträge zu Gehör und erntete
Beifall . Auch die Kapelle setzte ihr

— n —

der
*

Stadt .letyo
^ ^ ^ ^ de vtt «2IUUI .

süßlich
' August Hesselschwer dt wurde

Den Eheleuten Zug -

' ? rer goldenen Hochzeit eine
Ber Stadt , begleitet von einem Glück-" tchtchrerben , übersandt .

Llnglücksfälle.
Gestern nachmittag 2.30 Uhr wurde ein Ar¬

beiter beim Holzverladen im Rheinhafen ver¬
letzt, indem ihm ein schwerer eichener Holzblock
auf den linken Fuß fiel und ihm erhebliche
Quetschungen beibrachte . Der Verunglückte
wurde durch die Rettungswache dem Städtischen
Krankenhaus zugeführt .

Um 7 Uhr abends wurde die Rettungswache
abermals nach dem Rheinhasen gerusen , wo auf
einem Schiff ein Arbeiter zu Fall kam und sich
eine schwere Knieverletzung und außer¬
dem einen Bruch des Futzes zuzog . Der Ver¬
letzte wurde in das Städtische Krankenhaus ge¬
bracht .

*

Festgenommener Pferdedieb . In der Nacht
zum 16. Juni wurden einem Landwirt bei
Weitzenberg zwei wertvolle Pferde entwendet .
Der Täter , ein Dienstknecht von Schweins -
öorf , konnte mit den Pferden hier angehalten
und festgenommen werden , so daß der
Geschädigte wieder in den Besitz seiner
Pferde kommt . — Ferner wurden fest¬
genommen : ein 29 Jahre alter verh . Kauf¬
mann von hier wegen Unterschlagung , eine 27
Jahre alte ledige Dienstmagd aus Ottenhöfen
und ein 24 Jahre alter lediger Taglöhner von
Muggensturm wegen Diebstahls .

Kleiner Brand . Kurz nach 5 Uhr nachmit¬
tags wurde gestern die Berussseuerwthr nach
der Südendstraße 48 gerufen , wo in einem
Laboratorium ein Brand entstand . Das
Feuer konnte jedoch vor Eintreffen des Lösch¬
zuges bereits gelöscht werden .

Unser Bilderdienst . In unseren Schaukästen
sind neu ausgestellt : Schweres Eisenbahnunglück
bei Halberstadt . — Neue VarietSscnsationen in
der Berliner Scala . — Haymann , deutscher
Schwergewichtsmeister . — 35jähriges Schriftstel -
lcrjubiläum Maxim Gorkis . — Hermann Miil -
ler wurde vom Reichspräsidenten mit der Kabi¬
nettsbildung beauftragt . — Kutscher Hartmann
„Ehrenstudent " in Paris . Beim Besuch der
modernen Luftkutschen. — Bilder aller Sport¬
arten usw.

Allg . deutscher Jagdschutzoerein . Vom 22 . bis
24. Juni wird in Danzig die Hauptversamm¬
lung des Allgemeinen deutschen Jagdschutz¬
vereins stattfinöcn . Mit einer großen Beteili -
gung der Jäger aus dem ganzen Reiche ist zn
rechnen . Man erwartet von der großen Jäger¬
tagung eine Stärkung des Deutschtums im
Osten .

Fremdenlegionär als blinder Passagier . Am
Hauptbahn Hof wurde in der letzten Nacht
ein aus der Fremdenlegion entlasiener Schlosser
von Bergehut festgenommen . der sich in Appen¬
weier als blinder Passagier in einen Eisenbahn¬
zug eingeschmuggelt hatte und hierher fuhr .

Rosenzeit im Giadtgarten .
Das Rosarium - ein idyllischer platz im Hasten der Zeit.

r>

Jetzt ist di« Zeit der Rose . Der Juni ist jener
Monat , in dem sie triumphiert . Ihre Far¬
benpracht , ihr Dust und ihre Schöwheit haben
Dichter , Maler und Bildhauer von jeher be¬
geistert . Sie liebt das Prangende mit dem
Recht einer Königin , die nur den ihr gebühren¬
den Mantel als bas ihr Gemäße ansioht . In
Kunst und Sage spielt sie ein« große Rolle .
Eine der rührendsten Legenden ist die von der
hl . Elisabeth von Thüringen , die auch der Gegen¬
stand mancher Bilder ist . Sie ist eine der er¬
greifendsten Gestalten , die durch den Liebreiz
ihres Wesens wie die Rose selbst wirkt . Sehr
reizvoll ist auch die Berner Sage , die mit dem
Rosenbrunne « des Stadtgartens (Bildhauer
Otto Feist ) behandelt ist . Ferner ist noch das
Werk des Bildhauers Sauer , das die Ungcbun -
öenheit und Sorglosigkeit der Jugend illustriert ,
zu erwähnen .

*
Der Karlsruher Rosengarten in eine Schöpfung

von Gartendirektor Ries , dessen Büste zwischen
den Rankenrosen geborgen ist und inmitten des
RosenzauberS wohl den schönsten Platz erhalten
hat . Die Anlage erstreckt sich über eine Fläche
von 8200 gm . Nach künstlerischer Gestaltung
und Zahl der Sorten dürfte sie eine der schön¬
sten in Deutschland sein. Sie zieht den Frem¬
den an , und wer jetzt die Landeshauptstadt bciuchr ,
vergißt nicht, dem Stadtgarten mit seinem
Rosenparadies einen Besuch abzustatten .

Dem Karlsruher ist der Rosengarten zu einem
bevorzugten Platz im Stadtgarten geworden ,
vor allen jenem , dem sinnierliche Beschanlichkett
und der Hang M stiller Betrachtung und welt¬
verlorenem Genießen eigen sind . Wenn im
Garten nahe der Terrasse die Ainsik ihre
Wellen in die andern Teile verebben läßt und
diese im Rosengarten leis« anschlagen , dann sitzt
man gern hier . Der künstlerische Schmuck und
die natürliche Grazie vereinen sich da M einem
anmutigen Ganzen , das den Beschauer mit Ent¬
zücken erfüllen , wenn die Rosen ihren Dust
voll verströmen , wohlig berücken kann.

*

Die vornehmen Edelgewächse tragen nach Art
und Züchter Namen von Klang und Klaffe und
gleich edlen Raffepferden ist ihr Haupt hoch-
erhoben und ihr Gesicht charakteristisch model¬
liert , Die Rosen leuchten in allen Nuancen , und
in zahlreichen Formen verlangen sie den Tribut
der Bewunderung . Mit verschwenderischer Fülle
lockt die Rankenrose das Auge an . Was die Rose
stumm in Dichiers Herz zu rühren weiß , das
ringt sich in ihm zum Lied und Licht empor .
Was sie nicht sagen kann , das bringt die Leier
zum Tönen .

Das ist ein Platz zum Ruhen und Träumen .
Vergangenheit , Gegenwart . Märchen und Wirk¬
lichkeit schmelzen hier zusammen : man wird ent¬
rückt ins Nirgendsland - gdt.

2Sjähriges Bestehen
der pfälzerwaldvereine.

Ter Verkehrsverein teilt uns mit :
Am Sonntag , den 24 . Juni , findet in Ludwigs -

Hafen a . Rh . das 25. Stiftungsfest der Pfälzer -
waldvereine statt , eine Jubelfeier , die auch uns
und die gesamte Karlsruher Bevölkerung ver¬
anlaßt , der idealen Arbeit und der hohen hei¬
matkundlichen und vaterländischen Bestrebungen
der Pfälzermaldvcreine dankbar und freudig zu
gedenken. Volk , Heimat und Vaterland ! Die
Liebe zn diesen Dreien ist allzeit der starke Zau¬
ber gewesen , der die Psälzerwaldvereine seit
ihrer Gründung beseelt , zusammcngchalten und
weitcrgestihrt hat .

Aus kleinen Anfängen heraus gelang es den
Gründern des Hauptvereins , Ant . Fasig , Otto
Linck , Albert G r i m m c i s e n , Alb . Meyer ,
-Heinrich K o h l , der Schöpfer des Namens
„Pfälzerwaldverein " und ihren Nachfolgern , eine
Menge gemeinnütziger Ziele zu verwirklichen ,
die sich neben der Pflege der Heimatkunde und
der Pfälzer Mundart vor allem auf Verbesse¬
rung der Wanderwege , Zugverbindungen und
Fahrtverbilligungen , sowie auf die Errichtung
von Schntzhütten erstreckten. Es ist wenig be¬
kannt und muß bei dieser Gelegenheit rühmlichst
hcrvorgehoben werden , daß im Verlauf von zwei
Jahrzehnten durch die Tatkraft der verschiedenen
Ortsgruppen nicht weniger als 18 Schntzhütten
und -Häuser errichtet worden sind , davon acht mit
Ncbernachtungsgelegenheit .

Die rührige Ortsgruppe Karlsruhe der Pfäl «
zerwaldvercine hat ein wesentliches Verdienst
daran , daß auch die Bevölkerung der badischen
Landeshauptstadt den hohen Sinn der Pfälzer¬
waldvereinsbestrebungen rechtzeitig erkannt und
so zusammen mit dem hiesigen Vcrkehrsverein
die freundnachbarlichen , verkehrspolitischen und
heimatlichen wechselseitigen Beziehungen mit der
schönen Pfalz stets aufrecht zu erhalten wußte .
Alljährlich wurde dieses Band während der
„Karlsruher Herbsttage " mit ihren umfaffenden
südwestdcutschen Kundgebungen immer von
neuem gestärkt und herzlicher geknüpft .

In schwerster Zeit , in dem Ringen um die Er¬
haltung des Deutschtums in der Pfalz entbieten
wir , mit dem Versprechen unserer aufrichtigsten
Unterstützung , aber auch mit dem Ausdruck un¬
serer Freude und unserer Genugtuung über die
zahlreichen schönen Erfolge , dem Hauptvorstand
der Psälzerwaldvereine unseren herzlichsten
Glückwunsch.

Berufsberaiung beim Arbeiisami .
Die bedeutsamen Aufgaben , die von der Be¬

rufsberatungsstelle des Karlsruher Arbeits .
amtes zu erfüllen sind , ergeben sich aus einer
statistischen Zusammenstellung . Vom 1. April
1027 bis 31 . März 1928 haben 26 73 mäun -
liche und 841 weibliche Jngemdliche die
Bernfsberainngsstelle in Anspruch genommen .
Ofsene Lehrstellen wurden gemeldet : 1351
für Knaben und 417 für Mädchen . Durch Ver¬
mittlung konnten 1253 Lehrstellen für Knabe «
und 362 für Mädchen besetzt werden . Bemerkt
sei , daß sich darunter auch zahlreiche ratsuchende
Schülerinnen und Scküler höherer Lehranstalten
befinden , die Beratung über Studien -
w e g e und berufliche Ausbildungsmög 'lichkeiten
suchen . Für sie sind besondere Sprechstunden
eingerichtet .

In den erwähnten Zahlen sind auch die Er -
gebniffe der Tätigkeit der Zweigstellen in Dur -
lich u . Ettlingen enthalten , wo regelmäßig aus¬
wärtige Sprechstunden stattsinden . Es
ist beabsichtigt, die auswärtigen Sprechstunden
aus weitere Gemeinden auszubehnen .

Die Eignungsprüfungen in Verbin¬
dung mit dem Institut für Sozial -Psychvlogie
der Technischen Hochschule sind im September
1927 ausgenommen worden und haben befrie¬
digend abgeschlossen.

Die ärztliche Beratung konnte durch
Vermittlung der Schulärzte durchgeführt wer -
den. Die Ergebnisse der Untersuchung konnten
bei der Bcrussveratiuigsstelle in der Aus¬
sprache mit Eltern und Kindern verwertet wer¬
den.

Bernssberatungsabende zur Auf¬
klärung über Fragen der Berufswahl allgemei¬
ner Art . wie auch zur Vermittlung bernsskund -
lichen Wissens fanden im letzten Jahre in
Karlsruhe , Dnrlach , Ettlingen , Grötzingen und
Bulach statt . Außerdem wurden in Karlsruhe ,
Dnrlach und Ettlingen sämtliche Abschlußklas-
scn besucht und bcrufskundliche Besprechungen
veranstaltet .

Die Kurse für jugendliche Arbeits¬
lose . die im Sommer 1927 unter der Leituirg
der Kommission für jugendliche Arbeitslose
durchgeftthrt wurden , konnten auch über den
verflossenen Winter iveitcrgesührt werden . Das
Ziel der Kurse ist Erhaltung und Erweiterung
der handwerklichen Fertigkeiten während der
Zeit der Arbeitslvsigkeit .

*

Dienstanszeichnung . Dem Maschinenmeister
Albert o s beim Hafenamt wurde in An¬
erkennung 25jähriger treugeleisteter Dienste die
Ehrenurkunde der Stadtgemeiiide verliehen .

Förderung des Wohnnngsbancs . Für die
Herstellung von 9 ! Wohnungen in 15 Wohn¬
gebäuden hat der S t a d t r a t Bauhypotüeken
im Gesamtbetrag von 529 700 GM . , sowie Zins -
beibilfen aus einem Kapitalbctrag von 958 000
RM . bewilligt . Außerdem wurden zur Herstel¬
lung des Schmeinmanschlnffes von 21 Wohn¬
gebäuden Darlehen von zusammen 26150 RM .
zugesagt .

Von Siechtum stets gemieden ist, wer tägtic)) Kajam ~ Yoghurt isst
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Aus der Bantbeamienbewegmig
Man schreibt uns :
Am 14. Juni ist der bekannte Führer der

Bankbeamtenschaft , M . Fürstenberg , 25
Jahre Vorsitzender des Deutschen Bankbeamten¬
vereins . Als er 1903 an die Spitze des D .B .V .
berufen wurde, zahlte dieser ( 1894 gegründet)
kaum 4000 Mitglieder . Heute sind in ihm fast
50 Prozent aller kaufmännisch tätigen Bank¬
angestellten Deutschlands zusammengeschlossen.
Diese Entwicklung ist in erster Linie der ener¬
gischen Führung Fürstenbergs zu verdanken,
der seine Tätigkeit zunächst vier Jahre lang als
Reichsbankbeamter, ehrenamtlich ausübte und
dann sein Amt beruflich wciterführte . Seinen
Haupterfolg vor dem Kriege konnte er in der
nach jahrelangen Vorarbeiten erfolgten Grün¬
dung einer Neutralen Penstonskasse erblicken,
die 1909 gemeinschaftlich mit dem Zcntralver -
band des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes
ins Leben gerufen wurde, gegenwärtig ein Ver¬
mögen von weit über 60 Millionen Reichsmark
besitzt und sich als eine außerordentlich segens¬
reiche Einrichtung erweist . Im Weltkrieg er¬
warb er das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Klasse und
das Verdienstkreuz. Dann war die Schaffung
und dauernde Erhaltung des Reichstarifes für
das Bankgewerbe ein hochbedeutsamer Erfolg
seiner Führung . Seit der Errichtung des Reichs¬
wirtschaftsrates 1920 ist Fürstenberg dessen Mit¬
glied im sinanzpolitischerr Ausschuß .

Der Zweigverein Karlsruhe , bei des¬
sen vor kurzem gefeierten 25jährigcn Grün¬
dungsfeier Herr Fürstenberg die sowohl inhalts¬
reiche wie formvollendete Festrede hielt, die be¬
geisterte Aufnahme fand , verehrt ihn als den
zielbewußten und verdienstvollen Leiter des
D .B .V.

posiverkehr in der unieren Hardt.
Bon der Obcrpostdirektion Karlsruhe wird

uns mitgeteilt :
In dem in Nr . 160 des Karlsruher Tagblatts

vom Sonntag , den 10. , unter „Was unsere Leser
mitteilen" erschienenen Aufsatze „NochmalsPost¬
verkehr der unteren Hardt" entspricht die An¬
gabe , der Landkraftwagen würde erst kurz vor
9 Uhr in Linkenheim ankommen , nicht den Tat¬
sachen : der Wagen trifft bereits 8 .24 Uhr bei der
Postagentur ein . Ferner ist die Behauptung, die
Postsachen würden nach Durchführung der Ver-
krastung in Linkenheim nur einmal zugestellt ,
völlig unzutreffend. Die werktägliche zweimalige
Zustellung ist beibehalten worden. Die Einfüh¬
rung dieser Zustellung war mit dem Tage der
Einrichtung der Verkraftung beabsichtigt. Da die
Verkraftung aber zum 15. Mai verschoben wer¬
den mutzte, wurde die zweite Zustellung schon
vom 15. Februar ab eingeführt. Die Einrich¬

tung der zweiten Zustellung wäre nicht möglich
gewesen, wenn nicht gleichzeitig die Postbedie¬
nung durch Kraftwagen in Aussicht gestanden
hätte. Die Angabe , daß der Landkraftwagenüber
Dettenheim fahre, trifft ebenfalls nicht zu : Det-
tenheim wird von ihm nicht berührt . Die Aus¬
führungen über die von Linkeuheim obgchendc
Post geben ein völlig entstelltes Bild von den
Absendungsgelegenheiten. Briefsendnngen für
Karlsruhe , die mit dem Landkraftwagen um
8.27 Uhr Beförderung erhalten, gelangen Werk¬
tags noch am gleichen Tage in Karlsruhe zur
Zustellung, solche Sendungen , die um 16.43 Uhr
abbefördert werden, werden am nächsten Mor¬
gen nicht nur in Karlsruhe , sondern auch in viel
weiter entfernt liegenden Orten mit der ersten
Zustellung den Empfängern zugestellt . Wegen
der Wicderanbringung und Leerung deS Brief¬
kastens am Bahnhof Linkenheim schweben schon
einige Zeit Verhandlungen.

Von der Pfalzausstellung.
Die Pläne der neuen Rheinbrücken.

Für die Erbauung der drei neuen Rhein-
brückeu bei Maxau , Speyer und Ludwigshafen
hat bekanntlich die Deutsche Reichsbahngesell -
schaft einen Wettbewerb zur Erlangung geeig¬
neter Entwürfe ausgeschrieben , die gegebenen¬
falls bei der Ausführung der von der Reichs -
bahngcsellschaft selbst vorgesehenen Verwal -
tungsentwürfe noch berücksichtigt werden sollen .
Es wird weitere Kreise lebhaft interessieren,
daß diese Verwaltungsentwürfe bei der vom
1 .—15. Juli in der Städt . Ausstellungshalle zu
Karlsruhe stattfindendcn Ausstellung „Die
Pfalz" von der Reichsbahndirektion Ludwigs¬
hafen ausgestellt und so der Ocsfcntlichkeit zu¬
gänglich gemacht werden. Damit hat die Pfalzaus -
stellung neben ihren Hauptgebieten eine Bereiche¬
rung erfahren , die um so aktueller ist , als die
Frage der Errichtung der drei Rhcinbrücken im
Brennpunkt des gesamten öffentlichen Lebens
gerade der badischen Landeshauptstadt steht.

*
Belohnung für städtische Beamte . Für brauch¬

bare Vorschläge zur Verbesserung , Beschleuni¬
gung und Verbilligung des Geschäftsverkehrs
bei städtischen Stellen wurden zwei Beamten je
eine Geldbelohnung bewilligt.

Das Badische Konsulat in Hamburg. Der
badische Generalkonsul für Hamburg, Andreas
v . Äercnberg - Goßler , ist nach Berlin ,Unter den Linden 57, verzogen . Er wird die
Konsulatsgeschäfte in Hamburg von seinem
neuen Wohnsitz aus erledigen. Für Vermitt¬
lung etwaiger eiliger Nachrichten aus Hamburg
hat er mit Einverständnis der badischen Regie¬
rung Herrn W. W ö r n e r , Prokurist des Bank¬
hauses S . Hirschland , Hamburg 1 (Alsterdamm
Nr . 27) beauftragt.

Eröffnung des Mtton Makforschungsinstituts .
Eine bedeutsame Errungenschaft für das Land Baden .

bld . Forchheim ( bei Karlsruhe ) , 16. Juni . In
Anwesenheit deS badischen Staatspräsidenten
Dr . Remmele , des Justizministers Dr ,
Trunk , des Vandtagsprastdenten Dr . Baum¬
gartner , einer Reihe von Vertretern der am
Tabakbau interesiierten Länder, der landwirt¬
schaftlichen Organisationen und der Wissenschaft
fand heute die Eröffnung des auf dem Versuchs¬
gut der Badischen Landwirtschaftskammer in
Forchheim gelegenen Tabakforschungsinstituts
für das Deutsche Reich statt . Eine sehr große
Anzahl von Gästen hatte sich zu dem

Eröfsnnngsakt
eiugefunden. Bor ungefähr einem Jahr war die
Grundsteinlegung zu den dem Institut dienen¬
den Gebäuden erfolgt , heute präsentieren sie sich
in schmucker architektonischer Gestaltung, in aller¬
nächster Nähe des Bahnhofs Forchheim gelegen .

Der Vorsitzende des Kuratoriums des Tabak¬
forschungsinstitutes, Staatssekretär Dr . Ho ff -
mann vom Reichsminsterium für Ernährung
und Landwirtschaft dankte nach Vegrüßungswor -
ten allen, die hilfreiche Hand zur Errichtung und
Ausstattung des Instituts geleistet haben . Der
Tabakbau — auch wenn nur 9000 Hektar zurzeit
in Deutschland mit Tabak bepflanzt würden, bei
einer gesamtgenutzten landwirtschaftlichen Fläche
von 28 Millionen Hektar — stelle wie der Gar¬
tenbau und der Weinbau die intensivste Form
landwirtschafllicher Betätigung dar . Aus diesem
Grunde rechtfertige sich die Errichtung des For¬
schungsinstituts. Sie rechtfertige sich auch durch
die soziale Bedeutung, die dem Tabakbau zufalle .
Schon im Jahre 1922 war der Antrag auf Grün¬
dung eines Tabakforschungsinstituts gestellt wor¬
den, jetzt ist baS Ziel erreicht .

Das Institut erhielt seinen Platz in Baden ,
das von altersher den größten Tabakbau auf¬
weist. Der badische Staat stellte ftir die Errich¬
tung des Instituts beträchtliche Summen zur
Verfügung , die Badische Landwirtschaftskammcr
gab Grund und Boden und das Reich hat die
Unterhaltung des Instituts übernommen. Seine
Hauptaufgabe wird sein : die Züchtung , die Sor¬
tenwahl, die Düngung und die Bodenbearbei¬
tung zu studieren , desgleichen die Forschung über
die

'
Tabakvergärung . Der Redner erinnerte in

diesem Zusammenhang an die von dem Kaiscr -
Wilhclm-Jnstitut für Biochemie in Berlin -Dah¬
lem ausgeführten Uniersuchungsarbeiten und
gab dem Wunsche Ausdruck , daß die wissenschaft¬
lichen und persönlichen Beziehungen zwischen
den beiden Forschungsinstituten auch künftig die
besten sein mögen . Die ernste wissenschaftliche
Arbeit , die man von diesem Institut erwarte , solle
sich zum Segen auswirkcn für die Bauernschaft
in den verschiedensten Teilen des Reiches .
Staatssekretär Dr . Hoffman « schloß mit dem
Wunsche, daß der deutsche Tabakbau sich mit

Unterstützung des neuen Forschungsinstituts
weiter heben und kräftigen möge.

Staatspräsident Dr . Remmele gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß die Reichsregie¬
rung , einer Anregung der badischen Landwirt¬
schaft in den Jahren 1921 und 1922 folgend , sich
entschlossen hat , das Tabaksorschungsinstitutnach
Baden zu verlegen, wo der Tabakbau eine aus¬
schlaggebende Rolle spielt .

Die rationlle Betriebswcij . ,
die im Tabakbau bisher fehlte , müsse durch das
Institut gefördert, die Erntemethodcn mit Hilfe
des Instituts auf neue Grundlage gestellt wer¬
den . Die badische Regierung und der Badische
Landtag würden das Unternehmen stets fördern.

Der Präsident der Badischen Landwirtschafts -
kammer , Dr . Graf Douglas , begrüßte eben¬
falls die Verlegung des Instituts nach Baden
und erklärte, cs werde

eine der Hauptaufgaben der Badischen Land -
wirtschastskammer

sein, die Errungenschaften der Wissenschaften I
für die Landwirtschaft nutzbar zu machen, damit
sie der praktischen Landwirtschaft zum Segen ge¬
reichen.

Weiterhin überbrachten Glückwünsche Mini¬
sterialrat Dr . Michel namens des preußischen
Ministeriums für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten, Professor Tr . E i t n e r namens der
Technischen Hochschule Karlsruhe und im beson¬
deren in seiner Eigenschaft als Direktor der
staatl. chemisch- technischen Prüf - und Versuchs¬
anstalt, Dr . Müller namens des Deutschen
Tabakbauverbandes unter Betonung , daß die
Pflanzerschaft von dem Institut ein« Besserung
der Tabakgualität erhoffe , und Fabrikant H.
Landfrieö - Heidelberg namens der Tabak
verarbeitenden Industrie . Weiterhin sprachen
noch Vertreter des inländischen Rohtabakhandels
und der Brandenburgischen Tabakbaucrn.

Im Anschluß an diese Ansprachen verbreitete
sich der Direktor des Tabakforschungsinstituts
Dr . König in einem fesselnden Vortrag über
die

Geschichte des deutschen Tabakbau.
Er ging aus von der zweiten Entdeckungsfahrt
Ehristoph Columbus nach Amerika , von der die
ersten Tabaksomen nach Europa gebracht worden
waren , und erzählte dann zum Teil in recht lau¬
niger und unterhaltsamer Weise über den Fort¬
gang des Tabakbaues in Europa und speziell in
Deutschland , über die Sitten und späteren Ver¬
bote des Tabakrauchens, schließend mit einigen
wissenschaftlichen Ausführungen über den Tabak¬
bau.

Sodann wurden die Einrichtungen des
Tabakforschungsinstituts und seine
Versuchsanlagen besichtigt. ( Wir haben unsere
Leser bereits in Nr . 165 unterrichtet.)

Die Schnaken kommen !
Tic Brutstellen der Schnaken zeigen jetzt über¬

all eine starke Vermehrung von Larven und
Puppen , so daß spätestens in 14 Tagen der
Ausschlupf zu erwarten ist . Stillstehende Wasser
sollte man jetzt schon mkt Saprol bespritzen .
Auch kann Petroleum genommen werden . Liegt
auf dem Wasser nur eine dünne Oclschicht , so
sind in wenigen Minuten alle Larven vernichtet .
Ebenso behandle man jetzt Abwassergruben ,
Jauchcgruben , Gießwasserbehülter, und zwar
derart , daß man durch Nebeldecken mit Sack¬
leinen das Eindringen der eierablegendenSchna¬
ken verhindert. Wir klärten unsere Leser vor
kurzer Zeit in einem Artikel über zweck¬
mäßige Schnakenbekämpfung auf und
verweisen nun nachdrücklichst darauf.

Einreiseerleichterung für Amerikaner. Wie
der Badische Verkehrsverband von der Rcichs -
zentralc für Deutsche Verkehrswerbung Berlin
erfährt , können seit 1 . Mai amerikanische
Staatsangehörige , die sich in Europa aufhalten,
bczw . erst nach ihrer Ankunft in Europa sich
nachträglich zu einem Besuch von Deutschland
entschließen, ohne Visum und gebührenfrei
über die Westgrenze nach Deutschland reisen .
Diese Einreiseerleichtcrung erhält für die Be¬
lebung des Bcrkehrs nach Westdeutschland und
insbesondere Baden besondere Bedeutung.

Rundfunkvortrag über Vcrwaltungsresorm .
lieber die Mitarbeit der Beamtenschaft an der
Verwaltungsreform wirb der 1. Vorsitzende
- es Reichsbunöcs der Amtmänner in Berlin in
einem Rundfunkvortrag über „Deutsche Welle"
am 2 3 . Juni 16 .30 Uhr sprechen. Im Hinblick
auf das aktuelle Thema ,^8erwaltuugSreform "
begegnet dieser Vortrag lebhaftem Interesse.

Veranstaltungen.
NaturtLcater Durlach . Lerche » berg. Heute nach-

mittag 4 Uhr , wird bei günstiger Witterung die dies¬
jährige Sommersvielzeit eröffnet . Durch anhaltenden
Regen konnte dies am vergangenen Sonntag nicht er¬
folgen. Jur Ausführung gelangt „Der neue Die¬
ner " . eine lustige Komödie voll Carl Sibrr . Die
Hauptrolle spielt Herr Rudolf E s I « k . der ebemal .
Bonvivant vom Bad. Landestbeater . Di« Wegrichtung
von der Turlacher Straßenbahneudstation aus ist durch
gelbe Pfeile sichtbar gemacht . (Siehe Anzeige.)

Tagesanzeiger :
Ru , bet Ausgabe voo Anzeige» gratis .

Eonviag, 17. Oft « !.
Bad. Laudestheater : 7Vi—10V4 Uhr : Ter Beltelsiudent .
SILdt . Souierthaus : IV2-—10 Uhr : Finden Sie , daß

Consianc« sich richtig verhält?
Stadtsartc « : 11—12(4 Uhr : Promenade konzert der Tckch«

lerkavelle : Sl-—6 und 8—lO'.i Uhr : Konzerte der
Polizeikavelle .

Naturtheater Durlach (Lerchen,bergt 4 Uhr : Eröffn » »«^
Vorstellung: Der neue Diener.

Calosieumögartrn : Grobes Gartenkonzert .
Bad. Lichtspiele (Konzerthaus ) : 4 Uhr : Jirkus Pat uni

Patachon : Ter gute Kamerad .
Hotel Gcrmauta : 8 Uhr : Gesellschaftsabend mit Tool -
Roedcrer Koralleugrotte : Stimmungsvoll« Tanzdiele .
Kaffee Roland: 4 und 8 Uhr : Vorstellungen : Ter

Mann mit der Maske .
Alte Brauerei Hoovlucr : ab 4 Uhr : Tanz.
7. Wildvarkrenueu : ab !) Uhr vorm . : Rennen für

tvrräder aller Stacken . — Konzert der Feuer¬
loch rkavelle.

18 . Karlsruher Ruder-Regatta: ab 7 Uhr vorm . : Lor-
rcnucn : oder 2 .30 Uhr nachm . Hauptrennen . —
Konzerte.

Schützeugesellschafj (Schübcnhausl: vorm . 8 Uhr : Ein¬
holung des Schützenkönigs . 4 und 8 Uhr Konzert -

Stadion Durlach : ab 4 Uhr : Großes Künstler-Konzert :
ab 8 Uhr : Tanz.

Gesangverein „ Sängerbund" Rintheim: 76 . Stiftung?*
fest : nachm . Uhr : Fcstzug, Fahnenweihe .

Freilichtbühne Watthaldruvark Etilingeri : ."> Uhr : Gatt -
spiel der Hohentwiel -Festspiele: Ekkehard : nach"'-
2 Uhr : Schülervvrstcllung .

Bolksschausriel Deii«heim : 2 Uhr : Wilhelm Tcll .

Geschäftliche Mitteilungen .
Juni ersten Mal läßt eine bekannte Firma der Kunst-

leidenlndnstrie einen Blick hinter die Kulissen diese*
jetzt populärsten Industriezweiges tun . GclegentI '"
der her der Firma Tictz stattsindenden groben Bcw -
bergschau läuft in den Lichtspieltheatern der Stadt uns
der Umgebung bis einschließlich Montag ein Film,
di« Herstellung der Bembergsetdc von der Baumwou - .
ernte bis zum fertigen Scidcnsaben zeigt .

KanPspuFier 3

OpemidSihQuspfelfütircr iä
Der Bettelstudent. — Operette von Karl Millöcker .

Oberst Ollenüorf, Gouverneur von Krakau,
hatte flieh herausgenommen, die von ihm lüstern
umgirrte Komtesse Laura Nowalska in einer
Gesellschaft nach Lanöcssitte auf die Schulter zu
küssen . Die schöne , temperamentvolle Polin
schlug dem unausstehlichen Schwätzer und eitlen
Renommisten mit dem Fächer ins Gesicht . Nun
brütet er. Rache. Auf dem Marktplatz, während
der Messe, stellt er der adelsstolzen , aber gänzlich
verarmten gräflichen Mutter Lauras den „Für¬
sten Wibicky" vor , der mit seinem „Sekretär "
soeben von weiten Reisen zurückgekehrt sei. Der
junge bildhübsche Fürst hält ohne viel Um¬
schweife um Lauras Hand an . Mit Freuden gibt
die Gräfin ihren Segen : nun muß ja all ihre
mühsam verschleierte Not ein Ende nehmen .
Ollendorf und feine sächsischen Offiziere trium¬
phieren, denn die nun gleich auf offenem Markt
gefeierte Verlobung verheißt das Reifen ihres
geheimnisvolle» Racheplans. — Aber „Fürst
Wibicky" droht ihn plötzlich zu durchkreuzen .
Zn Laura nun wirklich in heißer Liebe entbrannt
und von ihrem arglosen Berlraucn lief crgris-
fcn , schämt er sich der irnmürdigen Komödie , zu
der er aus Ollendvrss Anstiften Beihilfe zu lei¬
sten sich bcrcitfinden ließ , schämt sich , die An¬
gebetete über seine Person getäuscht zu haben . . .
Aber zähneknirschend läßt er den Dingen ihre»
Lauf, als ihn der Oberst an sein verpfändetes
Ehrenwort erinnert . Inzwischen eroberte sich
sein „Sekretär " Jan Janicky das Herz von
Laurtis jüngerer Schwester , der ebenso reizenden
wie ewig hungrigen Bronislawa . — In Glanz

Finden Sie , daß Constanze sich richtig verhält ? — Komödie von W. S . Maugham -

Nach sechzehnjähriger Ehe sieht sich Frau
Constanze vor die Tatsache gestellt , daß ihr
trefflicher Gemahl, ein hervorragender Chirurg ,
indessen in punkto Weiblichkeit ein etwas
schwankender Charakter, sie seit geraumer Zeit
betrügt , und zwar mit der allerdings reizenden
Marie -Louise , ihrer intimen Freundin und
Frau eines seiner besten Freunde . Sie hat nun
von dieser Entdeckung — oder vielmehr darüber ,
wie sie als beleidigte Gattin sich dazu zu ver¬
halten hat , ihre eigene , ziemlich unkonventionelle
Auffassung , muß die erdenklichsten Anstrengun¬
gen machen, damit ihr -- eifernde Freundschaft
das offene Geheimnis nicht teilnahmsvoll be¬
flissen in die Ohren raunt , und sich der mütter¬
lichen und schwesterlichen Ratschläge mit sanfter
Bestimmtheit erwehren. — Evnstanzc zeigt sich
dem Fall und den ihm entspringenden Ver¬
legenheiten dank der ihr in seltenem Maße
eigenen wehmütig-heiteren Lebensklughcit,
ihrem überlegenen Herzenstakt, ihrer grund¬
gütigen Frauennatur und nie versagenden
Geistesgegenwart in einer Weise gewachsen, die
in der Tat ihrer geringer begabten Umwelt
Zweifel daran anförängen muß , ob sich Con¬
stanze wirklich durchaus richtig verhält . Und als
gar eine höchst bedrohliche Wendung cintritt ,
als Marie -Louisens, der schönen Sünderin ,
Mann eine goldene Zigarettendose mit dem
Monogramm ihres Liebhabers, des Gatten Con¬
stanzens, im Schlafzimmer seiner Frau an
einem Platz findet, der eine harmlose Erklärung
des verräterischen Fundes nicht mehr zuläßt,
da weiß Frau Constanze in bewunderungswürdi¬
ger Beherrschung der gefährlichen Situation
dem in ihren Salon unmanierlich hcreinplatzen-
dcn , wütend Rechenschaft fordernden Eheherrn

ihrem Manne wirtschaftlich völlig
abhängig gemacht und überrascht

und Pracht wird die Bermählung Lauras 6%
feiert. Da unterbricht die Festesfreude plötzU"
das Erscheinen einer sonderbaren Gratnlantc » ,
schar . An der Spitze zerlumpter Gesellen bring !
der Kerkermeister Enterich dem Bräutiga »^ ;
seinem ehemaligen Schutzbefohlenen , dem i
Kunden und „Bcttelstuöenten" Symon . |
Glückwünsche der Gefängnisgenossen dar ' ,
Das war die Rache des Obersten Ollendorf,0 '^ >
den Schlag mit dem Fächer ! . . . Verzweiff ^irrt Svmon durch den Schloßgarten, cntschl " '
sen , erst den Oberst , dann sich zu töten. Da fl, ü*
sich ihm Jan , sein „Sekretär "

, als Hauptma» 1'
Lescynsky zu erkennen und weiht ihn in
längst v orbereiteten Plan ein , das Vaterlan
von der Sachsenherrschaft zu befreien. Die
stechung des seilen Kommandanten ist
nächste Ziel . Ja » macht Ollendorf glaub ^Symon sei Lescinsky und erhält dafür den
rätersolö, der dem frohlockenden Narren
zum eigenen Verderbe» wird. Während -
Symon als vermeintlichen Lescinsky verhalte ' '
bricht in Krakau der Aufruhr los und die >am
sische Besatzung muß fliehen . Stanislaus ,
lens neuer König , erhebt den „Bettelstudentcv
Symon in den Grafenstanb, die alte Gral'
Nowalska hat nichts mehr gegen den nun ct>c>^bärtigen Schwiegersohn einzumcnden , BroiU '
lawa erhält ihren geliebten Jan und darf Y '

H
1

nur ihre Herzenssehnsucht , sondern beim v »"
zeitsmahl auch endlich ihren grenzenlosen App '
tit stillen .

Marie -Louisens vor allen Gästen von &
völligen Grundlosigkeit seines Berdachtcs *
überzeugen und ihn vor sich selbst als ern
barbarischen Tölpel bloßzustellen . Er ist »s, .
knirscht und zu jeder Buße bereit. Marie -Lo»
glaubt beinahe selbst an ihre Tugend, J - r . »
stanzens Gatte leistet sich im stillen tief bcsaM t
jedes Besserungsgelübde und weiß nicht, fl101* r ,davon halten soll , daß Constanze keines v
langt, sich also wiederum nicht so verhält, ' >
man erwarte » sollte . - — Nach Jahr " ■
Tag freilich erhellt sich Constanzens ,0.

a «cti
Stellungnahme zu den Ereignissen . Sie ÖflL '-j ,
als Teilhaberin an dem glänzenden, ,
stattungs-Atclier ihrer Jugendfreundin* .

ib">
Ä » '

Mutter und Schwester eines Tages mit d"
kündigung , daß sic ihren Geschäftsnrla» v ^einer Reise nach Italien benützen werde , aul
sie sich von einem ehemaligen Bewerber um ’l, ,
Hand , Ser sie noch immer liebe , Begleite» ..

1
, , jft

wolle . Die Rechtfertigung ihreS EntschlE ^ ^— nach allem , was voraufging — im S ' »" c„cht-
„gleichen Rechts für alle" logisch , so uiif lLj
bar, daß alle im Namen der herköm »"
Sitte erhobenen Proteste wirkungslos blc >" ^
Rat - und machtlos steht auch Constanzens
ihrer Erklärung gegenüber, hat keine
ob er sie nach ihrer Rückkehr wieder, als m .
nichts geschehen , aufnehmen soll oder nicht .
und ivas nun immer auch Constanze lUts
inneren Logik ihres nicht leicht deutv« «e
Wesens wirklich tun mag , in jedem Falle, " '
die Frage nicht verstummen: „Finden <&tCl
sich Constanze richtig verhält ?" —

E. Biichle Inhabei W . Bertsch
Kaiserstraße 132. Gartensaal

Padewet -üeigenhaus .
Specialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung
billigster Berechn 11

GroBe Auswahl
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Badische Rundschau.
Der Schwarzwald

im Fremdenverkehr .
Dicherheitsstreisen bewachen die Wälder .

, jk - Freiburg i. Br . , 16. Juni . Nach einer
^ntteilung - es Verkehrsamtes der Stadt Frei -°urg kann zuverlässig sestgestellt werden, daß

einer Abwanderung irgendwelcher
Sommerfrischler aus dem Schwarzwalö im Hin -
ona auf die Mordtat an der Weißtannen-
?ohe nicht die Rede sei. Im Gegenteil, selbst«cm gegenüber den Vorjahren noch steigendem
uremdenzuftrom hat die Tat keinerlei Abbruch« etan.

Zur Beruhigung Fremder und Einheimischermnn mitgeteilt werden, daß Gendarmerie und
Polizei. "
" nen
alle
haben

Bergwacht und Schwarzwaldverein
umfassenden Sicherheitsdienst für

Gebiete des Schwarzwalbes eingerichtet
Unter Verwendung aller neuzeitlichen

^ .̂ hrungen und Mittel überwacht der Strei -
, -Dienst, der mit den Sicherheitsposten in Ver-
^ oung steht, auch die entlegensten Waldgebiete ,

-dchwarzwald wird bewacht ! —

Einen Löffel verschluckt.
Arnsbach , 16. Juni . Ein Junge schluckte

^ !" rn aus Unvorsichtigkeit einen Teelöffel, der
i »? Jungen im Halse stecken blieb . Er wurde
oll Krankenhaus nach Rastatt gebracht , wo ein
vcrativer Eingriff vorgenommen werden soll .

Oer rasende Schwertiänzer .
, Mannheim, 16. Juni . Wer Kosaken

sehen, der wird sich nicht wundern
x'rvn , da,ß sich lhei einem Schwertertanz

hat
zu

der
Solotänzer des in Mannheim gastierenden
L ? . un - Kosakeuchores einen erheblichen

in den Oberschcnkel beigebracht
en erheblichen

in den Oberschenkel beigebracht
a } ‘ Der Verletzte m « tzte sofort ins Allgemeine
» - . "u 'rnhaus gebracht werden. Die wild-noma-
^

>chen Kosakcn-Völker geraten bei der Ansfüh-
l>«s Schwertertanzes mitunter in «ine

^ lös^
i, v°n der sie erst die völlige Erschöpfung

Salzsäure gegen Liebeskummer .4 Freiburg i. Br., 15. Juni . Ein lediger
Arbeiter von hier hat im Beisein sei -

!Lu! beliebten am Dreisamüamm Salz¬
see getrunken , um sich bas Leben zu nehmen ,
ej^^ urde in bedenklichem Zustand in dieHlinik
Lurde
?indr"bt

Von einem unbekannten Manne
am vergangenen Samstag an einem

ein Sittlichkeitsverbrechen ver-Der Verbrecher ist flüchtig . Er ist etwa
I^Iahre alt , 1,60- 1,66 Meter groß, bartlos , vol°>
wg . ^ undes Gesicht , spricht Freiburger Mundart ,
Hose , kleidet mit graugrünlicher Cord -Sport -

' schwarzem Kittel und trug braune Halb-
Kreppsohlen , weißen Kragen und

Krawatte mit lila und gelben Quer -
mit

der nichtständigen Mitglieder des
Landesversicherungsamts,

einer amtlichen Bekanntmachung wurdeliir . . . . . . .
ieg

°sie öu wählenden, nichtständigen Mitglieder
^ chen Landesversicherungsamts für die

g, ^ "Scbermitglieder aus dem Bereiche der
blichen Unfallversicherung nur eine

wir,s ^o^ liste und aus dem Bereich der land -
Ävvs^ . ^ vf tli chen Unfallversicherung keine
öe ^ l̂lagslisre eingereicht . Für die zu wählen¬
der . ^ Ersichertenmitglieder aus dem Bereich
sallv^ soeoblichen und landwirtschaftlichen Un-
fchta^ Werung wurde je eine gemeinsame Bor -
>r^. -:.vu>te von dem Allgemeinen Deutschen Ge-
Und NttSbund lChristlichnationale Arbeiter
tztin, ^. vgestellte) cingereicht . Eine Wahl mit

Menabgabe findet hiernach nicht statt.

» ft« , 16.
*

Juni . ( Leiche aus dem
dem^ heu,

u,! a»^Wgsweise war es ein Mann im Älter von
. >0hr gg Jahren . Näheres unbekannt .

» I t
'
e^ Eerzheim. 13, Juni .Ä Zehrers .)

To -!
' .

denMus .

tet,

Gemeindepolitik Breiten.
u . Brette », 16. Juni . Der außerordentlich

stark zunehmende Kraftwagenverkehr
und die Staubentwicklung, bei Regenwetter
Beschmutzung der Häuser haben dem Gemeinde¬
rat Veranlassung gegeben , die Frage der Stra -
ßenreinigung zu prüfen . Auf Grund der vom
Stadtbauamt vorgvlegten Berechnung beschließtder Gemeinderat, die Reinigung der Hauptstra¬
ßen , und zwar der Melanchthonstraße, des
Marktplatzes, der Weißhoferstraße und der
Pforzheimerstraße in städtische Regie zu über¬
nehmen . Die Straßenreinigung wird täglich
vorgenommen. Für die Beschaffung der not¬
wendigen Geräte entsteht « in einmaliger Auf¬
wand von 5500 Rm . Bon den Kosten der Rei¬
nigung soll ein Viertel aus die Stadtkasse über¬
nommen werden. Dem Gesuch des Turnvereins
um Ausbau des Wiesengängles von der Karl-
Friedrichstraße bis zum Salbache kann nicht
stattgegeben werden, wenn nicht gleichzeitig auch
die Strecke zwischen der Friedrich- und der Karl-
Frtedrjchstraße hergestellt wird . Der Aufwand
für beide Strecken ist jedoch zu hoch. Bis ausweiteres soll die erste Strecke mit Schotter aus¬
gebessert werden.

Da der Feldweg südlich des BreitenbacheS als
Rodelbahn nicht in Frage kommt, hat «ine
Besichtigung des unteren Rechbergweges statt-
gesunden . Dieser ist geeignet. Es sind zurHerstellung 2800 RM . erforderlich, die in den
Voranschlag ausgenommen werden.*

u . Breiten . 16. Juni . Anläßlich der demnächst
erfolgenden Ueberstcdlunq deS Landrats Dr .
Pfister nach Pforzheim hat am 14. Juni im
Anschluß an die Bezirksratssihung eine Ab-
schiedsfcier in der .Krone " stattgesnnden, bei der
die Wertschätzung , deren sich Dr . Pfister erfreuen
durste, von verschiedenen Seiten znm Ausdruck
kam.

Von der Schwarzenbachfee«
Sperrmauer.

Md. Forbach, 16. Juni . Durch die Nieder¬
schläge der letzten Tage ist der Wasserspiegel im
Schwarzenbachsee wieder beträchtlich ge¬
stiegen . Wie uns das Badenwerk mitteilt ,war das in der letzten Zeit erfolgte tiefe Ab¬
senken des Wasserspiegels notwendig, um die
zwischen Becken und Stollen liegende Abspcr -
rungsvorrichtung endgültig einbauen zu
können , wozu einerseits eine bis zur vollen Höhe
fertiggestellte Staumauer , andererseits ein tief
abgesenktes Becken erforderlich war,' diese Vor¬
aussetzungen ließen sich erst in den letzten Mo¬
naten erfüllen. Der tiefe Beckenstanb wurde
sowohl von der Behörde als auch von dem
Badenwerk zu einer eingehenden Nachprüfung
der Sperrmauer benutzt , wobei sich ein in jeder
Hinsicht ein wand freier Zustand ergab .

* ■
s . Rheinbischossheim , 15. Juni . (Iubila -

rin im Frauenverein .) Zwanzig Jahre
bekleidet Fräulein Marie Wagner das Amt
einer Präsidentin des Frauenvereins . Mitglie¬
der des Komitees ließen ihr ein persönliches
Geschenk übermitteln . Der Dank des Vereins
wurde der Gefeierten im Namen aller Mitglie¬
der durch Frau Fvrstrat Günther ausgespro¬
chen . Die Geehrte versprach , auch weiterhin
den Gemeinden Rheinbischossheim und Ha »s -
gereut, so lang ihr Gott die Kraft gebe, im
Frauenverein dienen zu wollen .

25 Lahre Feuerwehr Bietigheim .
»r . Die Freiwillig « Feuerwehr in

Bietigheim blickt auf 28 Jahre im Dienst« der
Brandbekämpfung zurück. Eingeleitet wurde
das Fest durch eine würdige Totenehrung aus
dem Friedhose, wo der 2. Kommandant, Gallus
Dürr sch nabel für die seit Bestehen der
Wehr verstorbenen bezw . gefallenen Kameraden
mit ehrenden Worten einen Kranz nioderlegte.

Im „Kreuz " fand ein Festbankett statt. Die
Musikkapelle eröffnete die Feier . Der 1. Kom¬
mandant Hermann Mockert begrüßte beson¬
ders Bürgermeister Rittler und Pfarrer
Sommer .

Den Höhepunkt der Feier bildete die
Ehrung der 24 Jubilar « : Beckert Pius ,
Sattlermeister : Dürrschnabel Angnstin , Land¬
wirt : Dürrschnabel Gallus , Gastwirt : Ganz
Engelbert, Mauer : Ganz Josef, Landwirt : Ganz
Joses, Hilfsarbeiter : Ganz Pius , Maurer :
Herm Karl . Gastwirt : Hettel Fridolin , Rat¬
schreiber : Jung Leopold , Schrcinermeister;
KIumpp Anton, Hilfsarbeiter : KIumpp Äer-
thold , Schneidermeister: Klnmpp Joses, Zim¬
mermann : KIumpp Martin , Zimmermann :
Kühn Oswald , Zimmermann : Mockert Herm-,
Landwirt : Mockert Valentin , Mauer : Rastätter
Hugo, Landwirt : Rebe ! Cölestin . Malermeister :
Schmitt Felix , Schmiedmeister : Schmitt Peter ,
Wagnermeister: Stemmke Karl , Tiefbauarbei¬
ter : Stemmle Theodor, Maurer : Zimmer
Martin , Hilfsarbeiter . Die Genannten erhiel¬
ten das Ehrenzeichen .

Um den Abend zu verschönern , -hatte sich der
Gesangverein „Frohsinn" in dankenswerter
Weise zur Verfügung gestellt.

Der Festtag wurde durch Gottesdienst ein¬
geleitet.

Eine Probe der Wehr wurde von Kreisvor¬
sitzender Peter - Bühl und Feuerlöschinspektvr
Hossmann - Rastatt abgenommen.

Der Festzug sah 23 Wehren zum Festplatz
marschieren . Dort hieß der Festpräsident, Bür¬
germeister Rittler , die erschienenen Wehren
herzlich willkommen .

Die Freiwillige Feuerwehr hatte keine Mühe
gescheut, das Fest in seinem weiteren Verlaufe
zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten .

l . Gondelsheim, 15. Juni . (B ei dem Gau -
schießen ), an dem sich die Schützenvereine von
Gochsheim , Ruit , Flehinge» , Oberacker , Bauer¬
bach , Diedelshcim, Neibsheim, Zaisenhausen,
Sprantal , Nußbaum, Heidelsheim, Obergrom¬
bach , Breiten , Gondelsheim beteiligten, wurde
folgendes Ergebnis erzielt ( jeweils die ersten
drei Sieger sind genannt ) : Klasse A : l . Eugen
Heck-Gondelsheim mit 134 Ringen . — Klasse 8 :
I . Herrmann -GondÄsheim mit 147 : 2. Eugen
Armbruster-Bretten mit 147 und 3. Gg . Beck-
Gondelsheim mit 145 Ringen. — Klasse C : 1.
Jakob Herrmann -Gondelsheim mit 156 und
Emil Abele mit 152 Ringen (beide mit Auf¬
wertung ) . — Jungschützen : in Klaffe C : Scha -
binger-Gondelsherm mit ,140 Ringen : in Klaffe
A : Walter Herrmann -Gondelsheim mit 114
Ringen . — Mannschaftsschießen : 1 . Breiten mit
407 ; 2. Gondelshcim mit 404 Ringen . — Ehren¬
preis von Berkawerken: Petri -Äretten mit 01
Ringen . — Freundschaftsschießen : 1. Hamich-
Obergrombach mit 62 ; 2 . O . Harsch-Bretten mit
62 und 3. Riet-Heidelsheim mit 61 Ringen . —
Jungschützen : 1 . Willi Nagel-Sprantal mit 47
und 2 . Albert Nagel-Sprantal mit 30 Ringen.

m . Bvdersweier , 16. Juni . ( Beerdigung .)
Gestern wurde die sterbliche Hülle Alt-Bürger -
Meisters Johann H e m m l e r dem Schoße der
Erde anvertrant . Der Verblichene , der im 82.
Lebensjahre stand , hat 21 Jahre die Geschicke

Badische Schützenmeisierschast .

Am Donnerstag wurde aus
Echzi,' . ^ ine männliche Leiche geborgen .
.. .. vungsweife war el

Näheres unbekannt.
( Abschied eines

Hauptlehrer a . D . Emil
um erg er schied aus unserer Gemeinde ,
in ftu tc,t ferneren Wohnsitz im eigenen Heim
U>irkt - ^?Enau zu. beziehen . Bon 1884—1010
^ iirt Scheidende als Lehrer in Scherz -

Gemeinde veranstaltete eine Ab-
^ tein *

ler im Gasthaus „zur Blume"
. An ihr

sich her Mannergesangverein und der
lehrxENchor. welche über 30 Jahre von Hanpt-
MeistE Hornberger geleitet wurden. Bürger -

Pfarrer , der Vorstand des Männer -
Meinz -̂ EEins, des Kriegerbundes, ein Ge -
toiitbit " amens der ehemaligen Schüler

bld lß
.

die Verdienste des Scheidenden .
ESildgutach, 16 . Juni . (Brand .) IniEhr abgelegenen Hause , im sog. .Drei -' drach Jener aus , das so rasch um sichdas Hans nicht mehr zu retten war .ein Holzhaus, zählt zum dort liegen -

ltz des Ministers a . D . Dietrich . Es
z dem Pächter Albert Andris vcrwal-

» Il » K auf « ine Kuh und die Schweine
^Urch <u? Erbrannt ist . Das Feuer scheint

<!r ^ entstanden zu sein,
lieg

'
«Enzheim , 15, Juni . Der ledige 28jährige

Hei £ . e> der öfters epileptische Anfälle hatte,
solchen Anfall im Keller in das" ° ch und fand auf diese Weise den Tod.

— Durlach, 14 . Juni . Das Schießen um die
Badische Meisterschaft 1928 wurde in D u r l a ch
ausgetragen . Die Durlacher Schützcngesellschaft
kann auf den Erfolg ihrer Veranstaltung stolz
sein . Nachdem Oberschütz«nmeister L. Schwei¬
zer die Schützenbrüder und Gäste , sowie den
Oberbürgermeister 'begrüßt hatte, ergriff Ober¬
bürgermeister Zoeller das Wort . Er hob
hervor, daß gerade der Schießsport dazu an¬
getan sei, die Nerven- und Willenskraft zu stäh¬
len . Schützenmeister Sie in wartz - Karls¬
ruhe beglückwünschte die Schützengesellschaft
für ihre gelungene Veranstaltung . Oberschützen¬
meister Schweizer nahm die Preisvertctlung
vor .

Aus dem Badischen Meisterschastsschießen gin¬
gen als Sieger hervor : Aug . Grünin g ,
Schriesheim-Heidelberg mit 417 Ringen , Julius
Mappes - MannheiM mit 413 Ringen, Otto
König - Freiburg mit 4M Ringen, mit je 15
Schuß aus 175 und 300 Meter . Herr Aug . G r ü °
ning ist somit Badischer Meister 1928.

Auf 5en Kestfchcibcn wurden folgend« Resultate er¬
zielt : Stand 175 Meter : 1 . Aua. Grüning- Tchrics -
helm 88 Rinae , 2. Pb . Altnamann-Kuchhetm 88 Ringe,
3. Art. Hoffmann-Mannhetm 88 Ringe. 4. Wilh. Rich-
ter-Durlach 86 Ringe , 5. Aug. Heidt-Karlsrube 88 gt .,
6. Jul . Sebaeser -Durlach 38 Ringe , Ad. Wohlleben
87 Ring« , 8. Ludw . Schweiger-Dnrlach 87 Ringe , 8 .
Alex See hause a 87 Ringe , 18. Otto König-Kreibiirg
37 Ring« . 11. OLkar Weil-Dnrlach 37 Ringe , 12. Aug.
Baischbach-Durlach 37 Ringe , 13. Willo Binz -Rastatt
38 Ringe , 14 . A . Watbel-Offenburg 88 Ringe . 15. Emil
Welsch-Mannheim 88 Ring« , 18. G . Walz-Rastait 38
Ringe, 17. W. Mnller -KarlSrube 38 Ring« . 18. R.
Tschirner - Heidelberg 36 Ringe , 19. K . Ri«g« ler»Heidel -
berg 36 Ringe . 28 . G . Wild-KirchHeim 38 Rnge , 21 . H .
Schnurr-Rastatt 36 Ringe . 22. Ad . Kahn -Mannheim 86
Ringe, 23. Gg. Steinwartz-Karlsrubc 86 Ring« . 24. ilr .
Hirt-Heidelberg 35 Ringe . 26. Jul . MaovcS-MannbeiM
35 Ringe . 26. Ph . Klec -LResloch 35 Ringe , 27 W . Doll -

nnserer Gemeinde gelenkt . Am Grabe ward»
ihm manch ehrender Nachruf gewidmet un¬
zahlreiche Blumen, und Kranzspende » zeugten
von der Dankbarkeit seiner Mitbürger , deren
Jntereffen Hemmler allezeit mit Energie zu sör-
üern suchte .

Md . Freibnrg , 14 . Juni . (Flugtag .) In
Freiburg findet am Sonntag ein Flugtag statt ,
an dom zahlreiche bekannte Piloten teilnehmen
werden. U . a . wurde auch Luftakrobat D i m p f e l
verpflichtet .

Molkereipreise auf der
Leipziger Wanderausstellung .

Die Deutsche Laudwiirtschafts -
g c s e l l s cha f t veranstaltet regelmäßig auf
ihrer alljährlich stottfindenden großen Wander¬
ausstellung einen Preiswettboiverb für Milch -
und Molkerei Produkte . Hierzu waren in
diesem Jahre 'bei der Ausstellung vom 5 . bis
10. Juni in Leipzig nicht lyeniger als 350
Milchproben, 1260 Butterproben und 765 Käsc-
proben znm Wettbewerb augemeldet. Tie mit
der großen Entfernung für die badische Mol¬
kereien verbundenen Schwierigkeiten brachte
es mit sich , daß sich nur wenige Molkereien für
die Beschickung entschlossen haben . Es ist daher
umso erfreulicher, daß diese badischen Aussteller
mit Preisen oder Anerkennungen gut abgeschnit¬
ten haben .

So erzielte die Milchzentrale Karls¬
ruhe einen 1 . Preis verbunden mit silberner
Medaille für ihre Lauererhitzte Milch wie sie von
ihr in Karlsruhe in den Verkehr gebracht wird
und einen 2. Preis für Butter ; die Oberbadische
Milchzentralgenossenschaft Radolfzell , die
Milchzentralgenoffenschast Lörrach und die
Milchverwertung Oberlauchringen erhiel¬ten für ihre Butter und Käse 2 . Preise und An¬
erkennungen.

Ernennung - es Regierungs¬
präsidenten - er Pfalz .

Speyer , 16. Juni , Der zum Regierungspräst»
denteu der Pfalz als Nachfolger von Dr.
MatHLus vorgesehene Generalstaatsanwalt am
Verwaltungsgerichtshof in München , Theodor
von Psülf , ist offiziell ernannt worden und
wird sein Amt am 1. Juli antreten . Der neue
Regierungspräsident, der am 28. September 1866
in Speyer als Sohn eines Apothekers geboren
ist, entstammt einer sehr angesehenen pfälzischen
Familie . Wegen seiner Verdienste als Medi-
zinalreserent wurde er von der medizinische»
und tierärztlichen Fakultät der Universität Bdün»
chen zum Ehrendoktor ernannt .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Laadeswetterwarte Karlsruhe .

Di« Druckverteilung über Europa zeigt jetzt
daK charakteristische Bild der Mai- uiid Juni «
kälterückfälle : Nordsüdlicher Jsobarenverlauf mit
hohem Druck im Westen . Schon die Tagcsmittel
der Temperatur lagen 6—10 Grad unter den
Werte» des Vortages . Da das westliche Hoch
nur iangsam Mitteleuropa vorrückt , wird die
Kalilustzufuhr zunächst noch anljalten.

Wetteraussichte « für Sonntag : Zunächst noch
für die Jahreszeit kühl. Zeitweise wolkig un-
vorwiegend trocken.

Wetterdienst Ides Frankfurter Uaiversttüts«
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichten bis Montag abend : Zu«

nächst keine wesentliche Aenderung.
Badische Meldungen.

metsch , 85 Ringe , 28. W . Claus -Mannheim 35 Ringe,28. Paul Vvgel-Durlach 34 Ring« .
Auf Selb (3 0 0 Meter ) : 1 . A . BalsÄbach -Dur-

lach 39 Ringe , 2. A . Kahn -Diannheim 88 Rinae, 3. Job .
Schwindt-Mannheim 38 Ring«, 4. A. Wohlleben»
Gengcnbach 36 Ringe , 5 . St . Amann-Karksrub « 37 R ,6. W . Müller -Karlsruhe 38 Ring« .

Meistcrscheibe 175 Meter : 2IIS 1 . ging Wilh.
Richter mit 66 Ringe » aus diesem Schießen hervor
und erhielt das vom Reichspiüsidcnten gest . Bild ,als 2 . Otto Stoll -Hcidclber« , 3. Kranz Hirt-Heldel»
bcrg, 4. Hch . Franz -Mannheim , 5 . Aug . Grüning -
Schrieshcim , 8 . Jos . Schön-KarlSruhe.

Meistcrscheibe 388 Meter : 1 . Aug . Grünlng -
Schriesheim , 2 . Aug . Balschbach -Durlach , 3. Rob.Simmon - Emmendingcn , 4. Franz Hirt -Heidelberg,6. Jul . Schaefer- Durlach, 6. Wilh . Richter-Durlach.

Nach Schluß der Preisvertetlung ergriff
Schntzcnmeister Scharfer das Wort und
dankte allen, die durch eine Spende es ermög¬
licht haben , einen so reichhaltigen 8»abentempel
anfznstellen , ferner allen, die durch ihre iatkräf-
tige Aiitarbeit an dem Gelingen der Veranstal¬tung geholfen haben . Er gedachte aber ganz be¬
sonders den Männerll, die vor 25 Jahren das
jetzige Dchützenhaus erbaut haben und hob her¬vor , mit welchen finanziellen und vielen andern
Schivierigkeiten die damals noch kleine Gesell¬
schaft zu kämpfen hatte. Anschließend überreichteer im Stanlen des Deutschen SchützenbnndeS an
10 Mitglieder die silberne Bundesnadel
für 25 jährige Bkitgliedschaft und zwar an die
Herren Karl Wagner . Brauereibefitzer, Karl
Wagner , Weinhändler, Karl Tr um pp ,Kaufmann, A . Schaber , Fabrikdirektor, Luöw .Silber , Fabrikdirektor , Adolf Semmler ,Phil . Krieger , Robert Kraus , Karl Z 0 l °
l e r und Ludw . Schweizer . Mit der Auf¬
forderung an die jüngeren Schützen , ebenso treu
zum Deutschen Schützenwesen zu halten, brachte
er ein Hoch auf die -Jubilar « ans.
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Kdnigft. 568 7656 8 12 6 SW leicht heiter 5 —
Karlsr . 120 766 .1 11 19 10 SW leicht heiter 2 —
Baden . 313 766.1 11 15 9 SW leicht bed . 6 —
St Blas . 780 - 7 15 5 W leicht beb. 3 -
Feldb *) 1292 639 .6 0 9 0 SW schwachNebel 9 -
Badcnw 420 766 0 10 19 7 SW schwachhalbb 9 -

Autzerbadische Meldungen.

Jugsvlbe «)
Berlin . .
Hamburg .
Svtdbergen
Stoäbolm .fkudeneö .

openhagen
Croydon . . .
^ (London)
BrUNel . .
Paris .
Zürich .Genf . .Lugano .Genua .
Benebta .Rom . .
Madrid .
Wien . .
Bodaveft
Marschau
Allgter .

• ) Luftdruck örtlich .
Rheinwasserftand.

Lufidr,
Meer .»
Niveau

Temve-
ratur Wind Stärke

528 .1 - 7 NW mäßig
760.7 11 SW mäßig
759 .0 0 NW stark
786.0 4 N schwach
750 .6 10 NW leicht
765.5 7 N frisch756.6 10 WSW schwach
766 .8 10 NW schwach
7P4 .3 11 WNW schwach787 .8 12 SW tetttii766 .0 W NW tetcht767.3 11 NO letcftt762 .8 17 NO tetchi760 .1 19 O letckt761 .7 17 NO leicht760.5 28 S • letchi764 .6 17 NO lei » .

780 .9 11 NW mäßig763 .0 21 NO mäßig

Wett«

Wald »»« » .
Sibtiftcrinfel .» ebl .Jütatao . .

natmteiiii

16. Juni
. — m
. 2.54 m

3.65 m
. 5. 49 m
. — m mittags 12 Uh :
. — m abends 0 Ufit .
, 4 .57 m

bedeckt
balbbed.
wolkig
beiter
bedeckt
wolkig
.wolkta
heiter

wolkig
heiter
wolkenl
wolkenl
heiter
heiter
balbbed.
!wolkem-.

wolkig
bedeck»

15 . Juni
— w

2 .57 w
8.72 m
5.81 m
5.55 m
5.52 w
4.58 w

Besuchen Sie
den Auto* FAHRKURS

Mäßige Gebühr!
der ■T 'm . raft-

Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung
erkehrs«
Mäßige Gebühr !

Telephon 5148 n. 5149.
SS . GottesauerstroBe 6

Kunbeginn .jederzeit
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ROEDERER Ko palleng Potte ♦ Die stimmungsvolleTanzdiele

Serien - Tage
Für die heißen Tage , für Ihre Ferien ,
für Ihre Reise können Sie jetzt
besonders preiswert kaufen bei

BURCHSRD

H«rd
w

Waidstraße 13 Waldstraße 13

Junker <& Kuh
mit dem sparsamen Tropfen - Schwenkbrenner

Preise Mlc . 12S .- Mk . 142 .- Mk . 174 .-
. . . bei 24 monatlichen Raten
Anzahlung • 2 ifat. A 14 .80 m 2 Rat . A 12.10 »4 2 Rat . A 7.20 -4
monall . Raten 22 X A b m 22 X A B M 22 X A 8 M
. hei 12 monatlichen RatenAnzahlen« - - 2 Rat A 11 .7» ^ 2 Rat A 15 .26.« 2 Rat ä 17.22 Mraonatl . Raten 10 X A 11 .« 10 X ft 12 M 10 X A 15 M

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung '
Hem Abkommen der Beamtenbank angescblossen

NMlW
LmdMMer .
®o««tad , 17. Juni .* G 29.Set
Settelftubent

von Millöcker.
Mullk . Leit . I . KrivS .
In Szene geletzt vonOtto Kraust .
Palmatica WeinerLaura Kan ,

^roinSlawa Blank
Ullendorf Löser
Wantzcntzeim SchmittHenrict KrevRochow Edlund
Schweinitz Lindemann
Richthofen Seiberlich
BogumilEva
JanSvmon

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENNVEREINS

Sonntag, den 24 . Juni , nachmittags 2.80 Uhr
auf den Wiesen b . Klein-Rüppurr (Haltest . d . Albtalbahn)
ölfenlLTofallfaforaal deml .n.2.Plafz

7 Rennen, darunter 1 Offizierrennen, 2 Trabfahren
Tageskasse: 3,60 , 2 .—. 1 .— M ., abgesperrte Wege 60 Pfg
Vorverkauf: 3 .—. 1 .60 M . in den Auskunftsstellen des

Verkehrsvereins. Kaiserstr 159. am Bahnhof und
Kiosk am Hotel Germania.

Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1. Platz
nur 2 .— M .

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn:
ab Karlsruhe 13 .31, 14.34,
ab Ettlingen Holzhof 13 .28 (ab Herrenalb 12 .30) . 14.00

und 14,31.
Nach Bedarf halten bei und nach SchluS der Rennen

mehrere Züge in beiden Richtungen.
Auto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und von der

Hauptpost aas znm Rennplatz

Freilichtbühne
Watthaldenpark

Ettlingen
Sonntag , den 17 . Juni 1928, nachmittags 5 Uhr — Ein¬
maliges Ensemble -Gastspiel der Hohentwiel -Festspiele

Ekkehard
Volksschauspiel in 4 Akten mit Chören von Franz Kaim

Spielleitung : Intendant EGON SCHMID
In den Hauptrollen ; Darsteller erster Bühnen
Am gleichen Nachmittag um 2 Uhr (Eintr . 50 Sf?)
Schüler Vorstellung
Eintrittspreis 2 .50, 1 .80 . 1 .— u . 0.50Mk Vorver¬
kauf : Musikalienhandlung Müller in Karlsruhe

Bei schlecht .Witterung findet dieVorstellung im Sonnen¬
saal statt Auskunft : Verkehrsverein Ettlingen , Tel . 50

Sitae

BADlSCHERKUNSTVEREIgj
*u .jjs !elll i,16 . Juni -5 . Juli :
F . Haß - München : Oelgemälde
F . 8 . Meyer s : Gedächtnis - Aus¬

stellung (Aquarelle )
E . Pfeffeile -Karlsr . : Oelgemälde
H . Pickert -Kufstein : Graphik
H . Schöpflin -Karlsr, :Oelgemälde
Kl . Wrage -Berltn : Oelgemälde u.

Graphik
Geöffnet : Werktags 10 — 1 u . 3—5 Uhr

Sonntags 11— 1 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

; Soezlainaus für' niimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii
empfiehlt

Dekorationsstoffe
in allen modernen Stoffarten
einfarbig, gestreift , gemustert
Dekorationen

Anfertigung nach neuesten Entwürfen
Bei Einkauf von Stoffen Schnittmusterzur Verfügung .

PAUL SCHULZ
Waldstr , 33, gegenüber dem Colosseum

WeyrauchOster
Laufkötter

Neutwia
elBürgermeister Nage ,Onuvbrle Kilian

Enterich GrötzinaerPinke KainbachPmife GrötzinaerRej Arras
Mazurka von Edith
Bielefeld einstudiert .

Anfang 19% Uhr.
Ende 22)4 Uhr .

I . Rang u . I . Sverr -
fitz 8 .00 Mark.

Montag. 18 . Juni :
Keine Vorstellung . —
Dienstag . 19 . Juni :Carmen.

Städtildies
Konzerthaus.

»Sonntag . 17 . Juni .
Zum erstenmal :
Finden Sie . dab

konstante sich
richtig verhält?

von Maugham.
In Szene gesetzt von
Eng. Schulz-Breiden.
Constanee Mletens
John Kloeble
Bernhard DahlenMrs . Culver ^ rauen-
Maric-Loufie Miller
Martha RademaiberBarbara Ziegler
Morttmer HöckerBentley Prüier

Anfang 19% Uhr.
Ende gegen 22 Uhr .
I. Parkett 4 .16 Mark.

ütitnMct
Arlach

Lerchenbera
(Wegrichtung : gelbe

Pfeile ) .Sonntag , nachm. 4 U„
ErösfnungSvorstellg . :

Der neue Diener !
Ein« lustige Komödie

in 3 Akten von
Carl Silber .

In der Hauvtrolle:
Herr Rudolf Eli«!,als Gast.Spielleiig. Adi Walz ,

«-verrstd 2 A . 1 . PI.
1.50 A , 2 Platz 1 A,

8 . Platz 60 A .Restaurationsbeirteb
am Platze .

Der Mann
mit der

Marke ?
CafC-Cabaret

ROLAND
Sonntag 2 Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr , abds . 8 Uhr

Kasseneröffnung 1 Uhr Spieldauer ca . 2 Stunden

vereinigen in sich

Preiswürdigkeil
Gediegenheit
Qualität

Ausstellung :

KARLSRUHE Ä 7
Karlsruhe ■Mannheim • Pforzheim • Freiburg I. Br.
Konstanz • Rastatt . Frankfurt a . M. • Stuttgart

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
Gebrüder Trefzger , G . m . b . H ., Rastatt in Baden

Dem Ratenkautabkommen der Bad . u.
WQrttbg . Baamtenbank anges «hlossen

D. R. 6 M . Das Neue !
Kombinierte Eismaschine „Eiswunder "

und Trocken -Dauer - Kübler

D. R. P

Sä * - «Zwei Apparat " In einem und doch der
erstere ohne Merkmale des zweiten ,

überraschend leichte Bedienung
der Eismaschine „ Eiswunder “.

Einsetzen des Ktihrwerks .
Anliegen des Deckels n . Ein¬
stecken der Kurbel — schon
Ist die handlichste 2 Elt .-Els -

maschine lertltt .
Festbleiben des Speiseeises Im Apparat

Kein Nachtüllen von Roheis usw . während des Gefrierens von Speiseeis .
Eindringen von Koheis , Viehi

Nach Entnehmen des Speiseeises
lz usw . in das Speiseeis, unmöglich ,
er Apparat ohne Nai ''lachtiillung noch aut-viele

Stunden als Trocken- Dauer - Kübler weiter zu verwenden.
Nach Abhebung der Kurbel und Entfernung des Rührwerks kann das Speiseeis

im Apparat auf den Tisch gestellt und aus ihm serviert werden.
Ausführung : Aluminium - Man verlange Prospekte .

Haupt - Niederlage :
Best & Sdiwaab , Karlsruhe, ümensiraße 12, Telefon 3820.

uT

# Behandlung Hi
von n SewItRleld «», Asthma, Lthmnngss .
Gicht, Bari - und UnterlelbslaMen , Blotarmat ,

Altersschwache , durch
Hellmagnetismu *
(Lebenskrafttlbertiagung )

Alle Hautleiden , besonders Eiterungen , durch
Homöopathl«

Augendiagnose , Medizinische Astrologie
ERNST DZULKO , Magnetaoath
Knrisruhe . ErbprUuenstr . 36, h . d . Hauptpost
Sprachst : Montag bis Freitag von 2— 6 Uhr,nach 6 Uhr auf Hestellg. Samstag von 10-1 Uhr
Behandlung auch auB d . Hause . Telefon C80ti

_ Prospekt -Zusendung gegen Rückporto

Ergrautes Haar
erhält Naturfarbe wieder durch

8 . D S . Birken - Briliantine
50 Jahre bewährt , vollkommen unschädlich

Niederlage : Internat onale Apotheke
Dr. Fr '.t» Lindner , Kaiserstraße 80.

IbflCll

Slelnuay
Sctiledmayer

Pianofortefabrik

Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos ,
H. Maurer ,

Kaiserstraue 176
Eckhaus Hirschstr.

3. Mtzltt.
ftbprinjeniir . Nr . 2,

gr-
ganz besonders bil¬
lige Preise u . Raten¬

zahlungen .

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mit Doppelprämien - Dampfern
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Emisetadinjmp u. Abfahrten erb®
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiser*

straße 181 , Ecke Herrenstraße
In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretung .
Baden -Baden , Lloydreisebüro G. m . b . H. Lichtentalerstr -

In Ottenburg : Becht & Gehringer , Güterbahnhof .

üüiuiM

DeutscheKammermusik
Baden-Baden 1928

früher
„Donaueschinger Kammermusikaufführungen "

13 . - 15 . Juli

Freitag , 13. Juli , 20 Uhr
Orgelwcrhe - KammerKanlalen

Samstag . 14. Juli , 11 Uhr
Experlmental-VorfOhrung

„Film and
Samstag . 14 . Juli , 20 Uhr

Orgelwerke - Kammerhanlalen
Sonntag , 15 . Juli , 20 Uhr

„Kammer-Opera“
Vorverkauf der Dauerkarten zn EM. SS.—, 20. — . 18. — 7. — ,

3.C0 ab Montag , den 18 . Jant 1828
Verkauf der Einzelkar *en zu EM. 10 .—, 8. — , S. —. 8. — ,

1.50 ab Montag , den 8 . Juli 1828
Auskunft und Bestellungen : HEINRICH BIBKABD ,
Tel . 1191 . Deutsche Kammermusik , Bad . - Maden .

Hypotheken
durch

landssbank
für Haus- und Grundbesitz

e . G . m . b. H. — ——
KARLSRUHE

Telephon 4213/14 Postscheck 24300

Achtung !
Friedridi Held

Karlsruhe
» arlttratze 31 Telephon 4307
Spezialwerlftältef . Autolühlerall .Svstemc
^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIII .

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

ü’ BBNSPBECHEB :
Stadtverkehr :

Nr . 30, 4431, 4432 . 4433 , 4434, 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung: Nr . 4439

?iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiaiiniiiiin ininr

Di# Lust am Kochen
ständig mehrt
Von Haug der gute
Junker & Ruh - Gasherd

Karl Haug , Karlstrnße 28
(früher Herrenstraße 44)

r/i . . .

. ■ » sondern
überzeu-

gen Sie
sich von den Heil¬
erfolgen der

Dostrah -Mcthode.
Verlangen Sie unsereBroschüre von Dr.med . K . über Selbst¬
behandlung bei Bcin-

und Hantlcidcn.
Krampfadern . Ge¬
schwulst. Ader¬
entzündung . Ge¬

schwüre. off . Beine,Flechten (Ausschlag,Psoriasis ) . Rheuma,Gicht. Ischias nsw .Kostenlos durch
Dr . Ernst Strahl

G . m . b. H ..Hamburg 1 B 289.

Ich empfehle meine besten
bekannte

la weile Kernseife
400 gr Stacke 42 Pfg

la welBe Kernseife
200 gr Stacke 21 Pfg.

la Sparkernselfe
400 gr Stacke 84 Pfg .

la Hparkernseife
200 gr Stücke 17 Pfg.

bei gröBerer Abnahme ent¬
sprechend billiger

la Melfenschnttzel
per Pfund . 50 Pfg .

Ia gelbe stchmierselfe
per Plund . . 40 Pfg.

Papier - u . Schreibwaren
habeich neu aufgenommen
Handtaschenbügel

werden zur Separater an ■
genommen .

Seifenhaus ErnstWen?
K&iserstraUe 241.

Fahre und spar *
Nicht mar teure Rider sind »nrertf**̂
Ich führe nur auserprobt#
leiste bi» zu 6 Jahren Garantie,
meiner bekannten M n 111 p I • * jj !:
Monopol - Fahrräder schon bei **
10.— Anzahlung und
Mka 2.50 Wochenrate n
Mein Spezialrad nur gegen bar Mk*
Luxusrad 5 Jahre Garantie» Freilau*
Rücktritt, elektr . Lampe, Glocke, Pu^ fJ
Mk . tt .- und Mk. 75 .- bar.
Zubehör billigst. - Taueende Kunden
sind begeistert über meine Leistung ,
Versand überall hin. Verpackung

Schlawe , Weinmeisterstras**
Berlin N 181 _

Verlangen
Sie gratis
Illustriert

Pracht *
Katalog

Herrcnnnzasc und Mäntel
liefert von Mk. 100.— an , Rai-nz -hlo^
nach Übereinkunft

I« HnrtmannLLNK
ES werden auch gebracht « Stoffe verarbeit

8ISM. 8parlkss§e
KARLSRUHE

. j aJarT
^ ^ — >taif .

Wir machen darauf aufmerksaBb -j»
die Baokmotea der deutschen * 1 ..M
aotenbankea (Bad. Bank , 6ayeH»
Notenbank , Sächsische Bank u , Wut ,,
bergische Notenbank ) bei einer ^ Pa

gpgf«
oder Girozentrale des deutschen
kassenverbandes eingelöst und u,n*
tauscht werden .

S1SÄ. SparKassenan^
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Um und Ausschau .

Konjunkiurbeurteilung. / Das Reparationsproblem und die Abwehr
gegen deutsche Waren. / Oie Börse.

Dl« saisonmäßige Belebung des A r b e i t S -
, ^ rkt es . die etwa seit Anfang Februar ciu -
iMe , hat jetzt einem Stillstand Platz gemacht.S 01 allem ist die Zahl der Arbeitslosen in der
Textilindustrie gewachsen, die Kurzarbeit hat in"er Textilindustrie und im Lodergewerbc stark
genommen . Es zeigt sich , daß die vorjährige
Hochkonjunktur überall zu Betriebserweiterun »
«en geführt hat , sodaß das jetzige Nachlaffen des
^ ülandsbedarses bei der vergrößerten Proöuk-
Nonsbasis sich besonders stark fühlbar macht .
Auf der anderen Seite hat der verschlechterte«rngang von Jnlandsaufträgcn zu einer ver¬
markten und recht erfolgreichen Beschäftigung

dem Exportgeschäft geführt, die sich in einer
Zunahme der Fabrikatausfnhr auswirkt . Be-
londers umfangreich ist der überseeische Export

Eisen , die Exporteisenpreife haben weiter
augezogen, neuerdings freilich macht sich am
»Uternationalen Eisenmarkt wieder eine leichte
^ bichwächung bemerkbar, dock ist der Eisen -
Mars der südamerikanischen Staaten , sowie der
^ rienbebarf Chinas und Japans weiter recht"^deutend . Die internationalen Walzdrahtpreise
sonnten weiter erhöht werden. Der weitere
"koujunkturverlauf wird in der Hauptsache da-
oon abhängen, ob es gelingt, die Lagervorrätezu vermindern, dadurch die Liquidität der dcut -
chen Wirtschaft , die noch immer recht ungünstig

zu stärken , ob eine Herabmindcrung der
putschen Produktionskosten möglich sein wird.
>}n vielen Teilen der Textilindustrie hat die
Lagerhaltung zweifellos bedenklich zugenom -
-V" : dadurch haben sich die Finanzierungs -
Mierigkeiten erhöht . Bon einer kritischen Zu-
w 'vung der deutschen Wirtfchafslage kann aber,
^ ke immer betont werden muß , nicht die Rede

- *

^ ^ er Reparationsagent hat in seinem
k ' cht ein recht günstiges Urteil über die deut¬

le Wirtschaft gefällt . Man darf dabei freilich
!W außer acht lasten , daß Parker Gilbert zwar
L“r die endgültige Festsetzung der deutschen Rc -
rarationsverpflichtungen eintritt , aber doch da-
A eine möglichst hohe Endsumme fixiert sehen

Aus diesem Grunde färbt sich vielleicht. lc Brille, durch die er die deutsche Wirtschaft" krachtet , mitunter rosenrot. Der Reparations -
MENt konstatiert die günstige Entwicklung der
euhchen Ausfuhr , er weist warnend auf die

Lf0lSsteig« rungen in der deutschen Wirtschaft
aber er unterläßt cs, die zollpoliti -

[? t n Erschwerungen zu erwähnen ,
(,,5 Amerika , England , Frankreich und Italien«er Steigerung der deutschen - Ausfuhr hem-
» ""d in den Weg. stellen . Gerade in bezug auf
n>?älanb werden immer neue Fälle von Ab-
- "orbestrebungen gegen die deutschen Waren
M °nnt. So hat das englische Parlament erst
» I kurzem einen 25proz . Zoll auf eingcsnhrtc
^ owiede- , Emaille- u . Topswaren für die näch¬
st '' krf Jahre beschlosten , der sich in der Haupt-

siegen Deutschland wendet . Da der Da-
"spig,, ausdrücklich betont, daß Deutschland

aus Ausfuhrüberschüssen Zahlungen an daS
sg ." land leisten könne , bedeuten diese hohen
d,.ae der Ententestaaten eine Herabmindcrung

. .Zutschen Leistungsfähigkeit. Dabei ist
^ " kkhchland ein sehr guter Kunde Englands ,
^ ach den Außcnhanbelsziffern des britischen
n^" oelsamtes für das erste Quartal 1928 hat

der englische Export nach den Dominions
Bingert, ebenso der nach den Bereinigten

EN , hingegen ist nach den kontinentalen
fif* ettt trotz des Rückganges des englisch-rns-
»ün » Geschäftes eine Ausfuhrstcigerung sest-
to« *

ett aewescn . Größter europäischer Liefe-
E,,t Englands ist Frankreich, bester Kunde
m - Ü- "ds dagegen Deutschland - Und , was be -
» j^kenswert ist , im ersten Quartal 1928 hat die
fern Englands nach Deutschland die Zis -
te» ersten Quartals 1914 sogar überschrit -

Die Handelsbeziehungen Deutschlands zu
kt-^ tand haben sich fomit gegenüber der Bor -
d^ 9szcit für England günstiger gestaltet, in-
i» *

die deutsche Einfuhr dorthin durchschnittlich
tei, m k" btcn Jahren nur 75 Prozent der letz-
s« tz Vorkriegszeit betragen hat , Englands Aus-
Sw ?"aegen in steter Aufwärtsbewegung die
licht ' t ^^öhe beträchtlich überschritt . Beriick-

man demgegenüber , daß England seit
g . ,, äsende protektionistische Bahnen eingeschla-
tett : und Zölle eingeführt wurden , die nur
de » se aus fiskalischen Gründen erhoben wer¬
ft - - ' l *i

" k»er Mehrzahl der Fälle dagegen Jndu -
Ijzl" zollschutz darstellen , so ist das umso crstaun-

als gerade deutsche Waren , die des besten
Ijs^ "amers , davon betroffen werden. Dem eng-
feiS - Parlament liegt jetzt ein Antrag von kon-

- er Seite vor , der die Safeqnarding of ,
aexLEries' Act von 1929 bezw . 1928 dahin ab-
dx,,

arrt wissen will , daß den Zollschutz suchen -
M- >^ udustrien die Antragstellung erleichtert
sjj Diese Bewegung bedeutet einen Auftakt
die Sf c kommenden englischen Wahlen, bei denen
Rno" kage Schutzzoll, Freihandel eine erheblicheocte Wielen wird.

deutschen Börsen sind der amerika-
Sorgen , die ihnen die internationale

sKlfs ^ chtung der Berliner Börse brachte , sehr
E„

"ft wieder Herr geworden . Amerikanische
das war die Furcht, daß die Kurs -

ß->/ "klche in Nenyork eine Rückkehr jener gro -
jy -. .Aktienpakete bringen könnte , die Amerika
Huf» ,. «

k" 9ten Monaten an den deutschen Börsen
aust . hatte : die Furcht, daß die von den

Ei^Ä . Nischen Reservebankcn zum Zwecke der
tz/N ^änkung der Spekulation bewerkstelligte
in „ Lappung des amerikanischen Geldmarktes

amerikanischen Geldabziehungen auS
^ mfchland und England führen könnte . Diese
der Ehrten auch an einigen Tagen als Echo

->icuyorker Kurseinbrüche an der Berliner

Börse Glattstellungen herbei , die kleinere Spe¬kulation entlastete sich im Hinblick auf den Me¬
dio nach Möglichkeit , auch aus den Kreisen des
Privatpublikums kam etwas Material heraus ,und die Baissepartei fühlte vorsichtig nach untenvor. Die Unsicherheit wurde noch durch Report -
geldschwicrigkciten an der Brüsseler Börse er¬
höht , Reportgeldschwierigkeiten , die das zweifel¬los falsche Gerücht hervorriefen , daß auch die
am Markt der internationalen Elektro- und
Kunstseidenwerte maßgebende Löwenstein -
Gruppe in diese Reportgeldschwierigkeiten ver¬
wickelt sei . Bon einem starken Berkanfsanörangkonnte aber keine Rede sein. Die gesunde posi-
tionstechnische Lage der deutschen Börsen, das
Bewußtsein, daß hier größere spekulativeEngagements nicht schweben, daß vielmehr die
Tagesspekulation aus Gründen der Vorsichtimmer wieder Realisationen vorgcnommenhatte, gaben der Börse einen starken innerenHalt . Man vertrat sehr bald den Standpunkt ,daß cs sich bei den Neunorker Vorgängen nm
Wahlmanöver für die Präsidentenwahl und um
die Ausmerzung fchwacher Börsenelementehandele, daß der jenseits deS Ozeans durch-
aeführte langsame Abbau der Engagements eine
Befreiung der überspannten Atmosphäre an deninternationalen Börsen gebracht habe . Man
konstatierte, daß Amerika deutsche Effekten so
gut wie garnicht abgestoßen habe , weil eben
diese deutschen Aktienpakete in den Besitz ameri¬
kanischer Kapitalanlagegescllschaften übergeaau-
gen sind. Man konstatierte ferner , baß größere
Kündigungen kurzfristiger amerikanischer Gel¬

der nicht stattgefunden haben , daß freilich der
amerikanische Kapitalmarkt eine — offenbar nur
vorübergehende — Uebersättigung zeige, ohne
daß aber von einer Erschöpfung der Aufnahme¬
fähigkeit für deutsche Werte und deutsche Kre¬
dite gesprochen werden könne . Der deutsche
Börsengelbmarkt erfuhr , ebenso wie der eng¬
lische , eine weitere Erleichterung.Als sich dann Nenyork und die kontinentalen
Westbörscn beruhigten, begann in Berlin wie¬
der eine freilich nur teilweise Haussebewegung .
Nur eine Anzahl Spezialpapiere gingen stark
nach oben , während die Hauptwerte unter dem
Mangel neuer Kausaustrage zu leiden hatten.Biel bemerkt wurde die Tatsache , daß neue
Auslandskäufe , wenn auch nur in mäßigem Um-
fangc , einsetzten, die vielleicht mit einer Abwan¬
derung der Spekulation von der NeuyorkerBörse zusammenhingen.

Während Mnntanwerte lmit Ausnahme von
Rhein. Braunkohle und Harpencrs vernachläsiigt
blieben und auch die führenden Elektrovavicre
rnhiacs Geschäft hatten inur Chade auf Schwei¬
zer Käufe , Siemens u . HalSke aus die Aufträgefür einen neuen pbotogravhischen Avvarat ge¬
sucht ) , erreichten die Kalipapiere aus Käufe eines
hannoverschen Konzerns neue Rekordkurse . Den
Autowerken kamen die Fortschritte der Annähe-
rungsverhandlnngen in der Autoindustrie zu¬
gute . Leonhard Tietz stieaen in Nachwirkungdes Geschäftsberichtes . Karstadt aus neue ame¬
rikanische Käufe . Dessauer Gas im Zusammen¬hang mit dem starken Interesse Harrimans fürdas Warschauer Werk . Hirsch-Kupfer auf eine
Rckordbekchäftigung hin , Feldmtihke auf die be -
norstchende Einführung in den Terminhandel .Stöhr in Erwartung der ersten Zahlung ausihrem hohen Amerika -Guthaben . Commerzbank
und Danatbank profitierten von neuen AnS-
landskänfen, Hamburg— Amerika -Linie von demGerücht einer Ansstempelung der Aktien aus
dem Amerika-Guthaben. In der Nenbesitz-
anleihe waren wieder große Prämienkäufe fürspätere Termine z« bemerken .

Von öen fü-deuifchen Märkien.
produkien.

An
nahm

den internationalen Getreidebörsendie nach unten gerichtete Tendenz weiteren
Fortgang . Die aus den Ver. Staaten und Canada
vorliegenden Berichte über die dortigen WitterüngS-
nerhältnifle und die zu erwartenden Ernteergebnissewaren durch die schwache Haltung der dortigen Märlte
maßgebend . Da in Europa die Witterung und auchder Saatenstand allgemein als günstig bezeichnetwerden bars , so fanden die amerikanischen Märkte auchvon Europa aus keine Stütze. Die gemeldeten Kurs¬
notierungen liegen ca. S—3 EtS . unter denen der
Vorwoche und die nach dem Kontinent herüber-
gelegten Brotgctrcidcofferten waren dementsprechend
Niedriger gehalten . Kleinere . Schwankungen _ nach,oben hatte» aus das Gesaintbtld keinen Einfluß.An den süddeutschen Produkten mark¬ten konnte sich unter dem Einfluß der AuSlandS-
tcndcnz größeres Geschäft nicht entwickeln . Wohlwurde von den ermäßigten Auslandsofserten hie und
da Gebrauch gemacht, doch konnte von einem größe¬ren Geschäft keine Rede sein . Der Hauptgrund hier¬
für liegt in dem immer noch mangelnden Mchlabsatz
unserer Mühlen . Jnkandswcizen und Inlands¬
roggen waren nur wenig im Markt und bei kaum
niedrigeren Preisen. Die Mühlen haben ihre Preise
ebenfalls im Laufe der Woche hcruntergcsctzt und
konnten auch daraufhin einiges nnterbringcn , umso¬
mehr , als die zweite Hand im Gegensatz zu den Vor¬
wochen nur noch unwesentlich unter den Mühlen¬
preisen als Abgeber austrat . Dtsp . nordd . bezw.
nicdcrrhcinischeS Roggenmehl war wegen des immer
noch anhaltenden Schisfahrtsstrcikcs wenig im Marli ,
allerdings auch wenig gefragt. Man notierte : Weizen ,ausländ . 29,W—30,25 , Inland. 27,75— 28,00 , Roggen ,ausländ . 29,50—29,75 , inländ . 28,50—29,00 , Weizen¬
mehl , Spezial Null 87,50—87,75 , Wcizenbrotmchl 28
bis 80, Roggenmehl 39,50—41,50 Nm .

Vom Gerstenmarkt ist nichts von Belang zu
berichten . Haser liegt gegen die Vorwoche unver¬
ändert und inländ . sowie Auslandshafer wurden nur
zur Deckung des laufenden Bedarfes gehandelt .
Mais blieb für spätere Sichten bedeutend ruhiger,
wogegen diöp . und kurzfällige Ware nach wie vor
stark gekragt blieb . Soweit Ware vorhanden war,
wurde sie zu unveränderten Preisen glatt an den
Mann gebracht . Slusländ. Braugerste 82,50—85 ^0,
Kuttergerste 24,50— 20,00 , Hafer, ausländ . , La -Plata ,
diSp. 28,75—29,00 . füdd . Ia . 28—28,50 , beregnet 27,25
bis 27,75 , Mais , mit Sack, auf Bezugsschein , kurz -
fällig 24,25 Rm . Am Futter mittclmarkt
verlief das Geschäft in sehr ruhigen Bahnen. Die
zustandcgekommenen Abschlüsse bezogen sich meist auf
prompte Lieferung zur Deckung der lausenden Kon¬
sumnachfrage . Die Preise waren im allgemeinen
gegen die Borwoche unverändert , teils leicht nach¬
gebend . Weizcnnachmehl 20,50— 21,50 , Spezialfabrikate
über Notiz , Weizenfuttermehl 16,50— 18,75 , Weizen¬
kleie, sein , prompt 14,50 , grob 15,25 , Roggenklcie 16,25
bis 16,75 , Erdnußkuchen 22,50, Rapskuchen 18,50 ,
Soyaschrot 20,50 , Biertreber 18,25— 18,75, Malzkeime
18,25 .

Holz.
Wie sehr die sommerliche Ruhe am Rundholz¬

markt auch in Baden eingesetzt hat, geht auch auS
den nunmehr vorliegenden Maivcrkänfcn in badischen
Staatsforsten hervor. Danach wurden im Monat

Mai insgesamt 11061 Fm . Nadelstammholz verkauft
gegen noch 16 094 Fm . im April und 46 744 Fm . im
März . Im einzelnen betrugen die Verkäufe an Fich¬ten und Tannen 10 245 Fm . gegen 14 928 Fm . bezw.37 415 Fm. , an Forlen und Lärchen 816 Fm . gegen1169 Fm . bezw. 9359 Fm . Entgegen der Entwicklungam württembcrgischen Nadelholzmarkt hat auch der
DurchfchnittSerlös sich In Baben verschlechtert und
stellte sich nur noch aus 110,8 Prozent bei 4,60 Rm .Fuhrlohn gegen 115 Prozent und 4,10 Rm. Fuhrlohnim Avril und noch 121,2 Prozent und 4,10 Rm . Fuhr -
loh» im März 1928. Für Fichten und Tannen allein
ergibt sich ein DurchfchnittSerlös von 110,2 Prozent
<115,4 Prozent bezw. 121,6 Prozents , bei Forlen und
Lärchen ein solcher von 111,5 Prozent gegen 110,1

. Prozent , bezw. ..119,7 Proz«zrt . In ds»».ersten Juni -
|“ moi^r- ronTcir wieder ' einige größere Verläufe zu ver¬

zeichnen. So versteigerte das Forstamt St . ' Blasienam 5. Juni 1024 Fm . Fichten und Tannen und er¬
löste allerdings nur noch 91 Prozent bet dem Fnhr -
lohn von 6,50 Rm . Lttenhöscn erzielte bet 4,60 Rm .Fuhrlolm für 827 Fm , noch 113 Prozent , Bonndorfam 4 . Juni für 561 Fm . 107 Prozent . Wolfach für
594 Fm . 118 Prozent am 6. Juni . Forlen kamen
nnr wenig z » m Ausgcbot. Bonndorf versteigerte 48
Fm . zu 107 Prozent .

2lm übrigen Stammholzmarkt lLaubstamm -
holz ) kommen nur noch vereinzelt kleine Restposten
znm Verlaus . Dabei erlöste das Forstamt Todtmoos
für 74 Fm . Buchen nur noch 80 Prozent . Für Pa -
vicrholz ist ein Verkauf des Forstamts Schluchseebemerkenswert, wo 4400 Ster 1.—3. Klasse durch¬
schnittlich 105 Prozent erzielten. Das gleiche Forst¬amt verkaufte 2045 Stangen zu 100 Prozent der südd.
Landesgrundprcise. Am Brennholzmarkt ist ein Ver¬
kauf des Forstamts Bonndors erwähnenswert , wo
6000 Ster Brennholz , meist Nadelholzscheiter , Rollen
und Prügel , etwa ein Fünftel davon auch Lanbholz ,durchweg 11 Prozent über die Taxe erlösten .

Eisen.
DaS Geschäft am süddeutschen Eisenmarktblieb in der vergangenen Woche ohne Belebung. Die

Bezüge ab Werk bestanden hauptsächlich aus Ab¬
rufen aus bestehenden Abschlüssen. Es war hierbei
sestzustellcn, daß diese ?tbruse nicht mehr in dem
Maße regelmäßig cingehen wie bisher . Der Bedarfan neuem Material scheint augenblicklich geringer
zu sein , nachdem insbesondere die Maschinenindustrie
teilweise nicht mehr voll beschäftigt ist und Ein¬
schränkungen des Arbcitsprogramms vorgenommenwurden. Die Händlcrkundschast verharrte in ihrer
Zurückhaltung. Man scheint in verfügbare» Geldern
augenblicklich stark beengt zu sein , was auch durchden schlechten Zahlungseingang , über den geklagt wird,hervorgeht. Die Lieferzeiten der Werke haben eine
Aenberung nicht erfahren. Lediglich Formeiscn ist
vielfach in wenigen Tagen erhältlich . AuSgeprägicrtritt die allgemeine Kanfunlust im Lagergeschäft in
Erscheinung . Die Umsätze blieben hinter denen der
vergangenen Woche erheblich zurück. Zwar hielt daS
Geschäft in Ladungen über 15 Tonnen einigermaßenan , doch die Bezüge von kleineren Mengen sind er¬
heblich zurückgegangen . Die Zonenpreise der süd.
deutschen Eisenzentrale sind unverändert geblieben .Die Verhandlungen über eine eventl . Ermäßigung
scheinen noch nicht zum Abschluß gekommen zu sein,und es bleibt abzuwarten, ob die Hänilerorganisatio -
ncn eine Aendcrung nach unten für tragbar halten.

X-fyO,
Landesbank
für Haus- u. Grundbesitz

e . G . m . b. H.
Telephon 4213114 KARLSRUHE Postsch . 24300

Wir verzinsen ! Guthaben in laufender Rechnung mit 6 % p . a.
Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung.

(l)5f (MMlItfOln' HyP0 *kekenauf Wohn - u .Geschäftshäuser, für Neubauten bis zu 60% desWIl Vbillllllvlllt Erstellungswertes sowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

lieber 1300 Mitglieder . — Garantiesumme 2 Millionen Reichsmark
Zweigstellen in : Mannheim , Freibnrg , Pforzheim , Sinsheim a E.

Oie Vorgänge
an der Aeuyorker Börse .

Der Einflutz auf den deutschen Geldmarkt.
Die Kursstürze der letzten Tage an der Neunorker

Börse beweisen , daß das Programm des langsamen
Abbaues der Hauflepositionen , das die amerikanischen
Reservebankcn durch Verknappung des Börsengeld¬
marktes durchzusührcn bestrebt sind, doch nicht ohne
gewaltsame Zuckungen vor sich geht. Die politische
Spannung aus Anlaß des bevorstehenden Wahl¬
kampfes um den Prästdcntensesscl ist in den Vereinig¬
ten Staaten sehr groß . Sie hat im Bunde mit einer
Abschwächung der bisherigen Hochkonjunktur allmäh¬
lich doch eine gewisse Unsicherheit geschaffen , nachdem
bisher die Maßnahmen der amerikanischen Rescrve -
banken sErhöhung der Diskontraten , Goldcxporie,
Verknappung des Börscngcldmarktcs durch Verkauf
von RegicrungSsichcrhcitcnl eine Eindämmung der
Börsenspekulation nicht hatten erreichen können .
Jetzt haben auch die amerikanisch » Großbanken kurz¬
fristiges Börsenqeld gekündigt .

Die Vorgänge an der Neunorker Börse werden itz
Deutschland deshalb mit angespanntem Interesse
verfolgt, weil grundlegende Ncnderungcn am ameri¬
kanisch » Geldmarkt am europäischen und am deutschen
Geldmarkt nicht spurlos vorübcrgchen könnten . Ist
doch Amerika noch immer der „Wcltbankier". Bisher
bat Amerika nur relativ geringfügige Beträge kurz¬
fristiger Gelder aus Deutschland abgezogen . Zum
Teil sind neue langfristiac Amcrika -?lnleihcn zur
Rückzahlung kurzfristiger Verpslichiungen an Ame¬
rika verwendet worden . Das Anziehen deS
Dollarknrscs hängt kaum mit diesen Abziehun¬
gen zusammen , cs ist vielmehr auf vorsichtige Gold -
disposstionen der Banken für den Fall größerer ame-
rikanisLer Avziehnngcn sowie auf Rückkäufe der
Deviscnsvekulation ziirückzuführen , die aus die zahl -

i reichen schwebenden amerikanischen Anleihen hin Vor¬
verkäufe in Dollars vorgenommen halte . Außerdem
muß man sich vergegenwärtigen, daß sa die amerika¬
nischen Banken den dortigen Geldmarkt verknappen
wollen , so baß also bei ihnen eher die Tendenz be¬
steht, weitere Gelder an Europa ausznleihen . In
Deutschland standen bisher geringfügigen Abziehun¬
gen kurzfristiger amerikanischer Gelder große neue
Zuflüsse auS langfristige» amerikanischen Anleihen
gegenüber . In den letzten Tagen hat nun die Zu-
sammcnbrängnng von Auslandsemisstoncn zu einer
gewissen llebcrlastnng des amerikanischen Geldmarktes
geführt, ohne daß aber die Ansnahmcfähigkeit er¬
schöpft ist . Immerhin scheinen die EmissionScrsolge
deutscher Amerika -Anleihen in der letzten Zeit in
manchen Fällen nicht mehr so glänzend gewesen zu
sein wie früher . Trotzdem zeigt der deutsche Geld¬
markt, obwohl wir unS dem Quartalstcrmin nähern,
eine ausgesprochene Flüssigkeit .

Noch geringer sind bisher die Rückwirkungen der
Neunorker Gcldverknappung auf den englischen
Geldmarkt. In der Londoner City erörtert man die
Möglichkeit einer Diskontermäßigung der Bank von
England. Die Eity ist hierbei in zwei Lager geteilt:
die Industrie und ein Teil i-cr Finanzwelt verlangen
eine Diskontcrmäßigung, >" - ' inen, um dem Wirt¬
schaftsleben durch Zinsverbilligung eine Anregung zu
geben , die andern , um im Kampfe gegen Nenyork
di « Stellung Londons als Gcldzcntrum weiter zu
stärken . Ein Teil Londoner Finanzwelt , vor
allein die Bank von England selbst, verfolgt aber
augenblicklich eine ' Politik , die man mit dem Wort
„Rücksichtnahme auf Nenyork" umschreiben kann.

Industrie und Handel.
Deutsche Steinzeugwarensabrik für Kanalisation

und chemische Industrie Friedrichsseld (Badenj . —
15 Prozent Dividende. — Erhöhung der Bcrkanss-
preise für Steinzeugwaren ? Die o . G .B . , in der
28 457 Stimmen vertreten waren, setzte die Divi¬
dende auf se 15 Prozent für die Stamm - und
Vorzugsaktien fest und wählte an Stelle von Landrat
Phil . Hcimann-Köln , der sein ?lmt als A .R . -Mitglicd
niedergelegt hat , Syndikus Dr . jur . Jos . H e i m a n n
in Köln neu in den Zlnfsichtsrat . Ueber den Geschäfts¬
gang in den abgclaufcnen Monaten des neuen Ge¬
schäftsjahres wurde berichtet , daß der Umsatz etwas
geringer gewesen sei als in der gleichen VorjahrSzcit.
Man hoffe jedoch auf einen Ausgleich im Laus der
kommenden Monate, so daß , wenn keine unerwarte¬
ten wirtschaftlichen Störungen einträten , auch im lau¬
senden Gcschästssahr auf ein günstiges Ergebnis ge¬
rechnet werden könne . — Außerhalb der G .B. ver¬
lautete , daß bas Syndikat in einer in den nächsten
Tagen in München stattfindcndcn Sitzung eine Er¬
höhung der Verkaufspreise für Stein -
zcugwaren beschließen dürfte.

Konservenfabrik I . Braun A . -G. in Pfeddersheim
bei Worms. Der A .R . beschloß , der G .B . am 23.
Juli ans einem Reingewinn cinschl . Vortrag von
164 000 Rm . für 1927 die Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung mit 6 Prozent .

Telephonsabrik vorm. I . Berliner A .-G. in Berlin .
Der A .R . - Titzung lagen die Geschäftsberichte nebst
Bilanzen , Gewinn- und Verlnstrcchnungcn für die bei¬
den Geschäftsjahre vom 1. Juli 1926 bis 30. Juni
1927 und vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1927 vor .
Der A .R . beschloß , der aus den 81. Juli cinzubcrufen-
bcn G .B . vorzuschlagcn , den für 1926/27 verbliebenen
Reingewinn von 3100 Rm . auf neue Rechnung vor¬
zutragen. Für daS m 31 . Dezember 1027 zu Ende
gegangene , sechs Monate umfassende Geschäftsjahr
wird vorgeschlagen , eine Dividende vonö Pro -
z e n t p .r .t ., also 2,5 Prozent zur Ausschüttung zu
bringen.

Wirifchafiliche Rundschau
Die deutsche Uhreviudustric im Mai . Ueber di«

Lage der deutsche » Uhrenindustrie wird gemeldet , daß
der Auftragseingang im Mai nicht unerheblich zu -
rückgegangcn fei. Als Ursache hierfür werde tn erster
Linie Saisoneinsluß geltend gemacht, da erfahrungs¬
gemäß tn den Sommermonaten stets mit einem stark
verminderten Geschäftsgang in der Uhrcnindustric
zu rechnen ist . Der Rückgang machte sich ungefähr
gleichmäßig im In - und AuSlande bemerkbar und
erstreckte sich durchweg auf alle Sorten von Uhren.Im allgemeinen werde noch mit voller Arbeitszeit
gearbeitet: teilweise trage man sich mit dem Gedanken ,die Archeitszcit zu verkürzen, falls nicht eine Be¬
lebung des Geschäftes etntrcte.

Die amtliche GroßhaudelSindexzisser. Die auf den
Stichtag des 13. Juni berechnete Großhandclsindcx-
ziffer des Statistischen Retchsanites ist gegenüber der
Borwoche um 0,8 Prozent auf 141,2 ( 141,0) zurück¬
gegangen . Bon den Hauptgruppen hat die Richtzahlfür Agrarstofse um 0,8 Prozent auf 136,0 ( 137,1)
nachgegeben. Die Richtzahl für industrielle Rohstoff«
und Halbwarcn hat sich um 0,3 Prozent auf 184,0
(135,3 ) gesenkt. Die Richtzahl für industrielle Fertig¬waren hat um 0,1 Prozent auf 158,9 (158,8) an¬
gezogen.
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Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 18 . Juni . fFunkfpruch . ) Produktenbörse.
Nach der vorübergehenden Befestigung am Vortagehatte das Ausland wieder durchweg entgegenkom¬
mendere Forderungen gestellt. Im Berliner Gctrcide-
gcschäft verhielten sich daraufhin die Käufer gegen¬über dem weit über Bedarf angebotcnen Weizen
zurückhaltend . Gleichzeitig wird auch die Neigung
zu Realisationen für die bevorstehende Juli -Sicht
angeregt, so daß sich schon hieraus ohne weiteres ein
Rückschlag ergeben muß . Während die Abschwächung
für Juli über 4 Rm . hinausgeht, zeigten sich spätere
Sichten verhältnismäßig widerstandsfähig und gabenntlr etwas über 2 Nm . nach . Roggen bei gerin¬
gem Jnlandsangebot im allgemeinen behauptet , zu¬mal die regnerische Witterung die Ernte , wenn auch
nicht verschlechtern, so doch zum mindesten verzögern
muß. Hafer nachgiebig und ruhig. Auch sonstigeArtikel nicht behauptet . Mehle ohne Umsätze.

Berlin , 16. Juni . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk-
tcnnotierungen (für Getreide und Oelsaaten je Ivvv
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. LöL—234 , Juli 266- 207,30 , September 264,
Oktober 204 ; Tendenz matt. Roggen : Märk. 271
bis 278, Juli 270 , September 251,50, Oktober 252 ;
Tendenz stetig. G c r st c : Sommergerste 245— 268 ;
Tendenz rnhig. Hafer : Märk. 257—262, Juli 250
u . Brief , September 223, Oktober — ; Tendenz mat¬
ter . M a i S : loko Berlin 280—242 ; Tendenz ruhig.
Weizenmehl 31,56—35,50 ; Tendenz matter . Roggen -
mchl 35,75—38,50 ; Tendenz stetig. Weizenkleic 16,25
bis 16,75 ; Tendenz matt. Roggenklcie 18,50 ; Tendenz
stetig. Weizcnklcie - Mclasse 16,75— 17,25 Rm.

Liktoriaerbscn 50—62, kleine Speiseerbsen 85—40,
Fnttcrcrbsen 24,50—26, Peluschken 24—24,50 , Acker -
bohnen 23— 24 , Wicken 25—27, blaue Lupinen 15,28
bis 15,50 , Rapskuchen 18,80—19, Leinkuchen 22,80 bis
23,60 , Trockcnschnitzcl 15,80—16, Sojaextraktionsschrot
20,60—21,20, Kartoffelflocken 28,40—26,50 Rm .

Magdeburg, 16. Juni . Wcißzucker seinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26.— , Juni 26.— Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 16. Juni . sFunkspruch .) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz willig : Juli 188% —186% , Sep¬
tember 139—138% , Dezember 142—141% . Mais :
Tendenz stetig : Juli 102% , September 90 % , Dezem¬
ber 86% . Hafer : Tendenz stetig : Juli 53% , Sep¬
tember 46, Dezember 47% . Roggen : Tendenz wil¬
lig ; Juli 122, September 118, Dezember 117%. (Alles
in Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme«, 16 . Juni . Baumwolle. Schlußkur ».

American fully middling c. 28 g. mm loko per engl .
Pfund 22.94 Tollarcents .

Metalle.
Berlin , 16. Juni . Metalluotieruugeu für je 100 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d . Dt.
Elekirolytkupfernottz) 189,78 Rm.

Wertpapierbörsen .
frankfurter Börse.

Still uud leicht abgeschwächt.
Frankfurt , 16. Juni . lDrahtbericht. ) Zu Wochen-

schluß lag die Börse fast völlig still und keinerlei
Anregungen lagen vor . Das Börscnbild war gegen¬über dem Vortags kaum verändert . Wiederum wik-
kelte sich die Geschäftstätigkeit auf nur wenigen Spc-
zialmärktcn ab, wobei das Hauptinteresse sich erneut
aus den .Kalimarkt konzentrierte. Hier wurden bis
jetzt nicht erreichte Höchstkurse verzeichnet . Ins¬
besondere hatten Ascherslcbcn eine Steigerung von
5, Wcsteregeln von 8, Salzdetfurth von 3 Prozent .
Bei kleinen Schwankungen bewegte sich der Börscn-
verlaus auf diesem Höchststände. Bedeutend geringer
waren die Kursbewegungen am Automarkt, wo
Daimler 0,5 Prozent anzicycn konnten , während
Adler von der gestrigen Rekordsteigerung 2,75 Pro¬
zent wieder hcrgcben mutzten . N.S .U . gleichfalls
0,5 Prozent abgeschwächt . Die Farbenaktie etwas
umgcsetzt, war aber 1,25 Prozent abgeschwächt . Ban¬
ken bröckelten bis 1,5 Prozent ab. Danat 1,5 Pro¬
zent befestigt . Sehr gut behauptet waren Schiffahrts-
wertc und zwar auf Acußerungen des Generaldirek¬
tors der Stöhr A .- G ., daß die Frcigabezahlungen
schon im Herbst zu erwarten seien . Elektrowcrte aus¬
schließlich rückläufig , so Siemens 1,5 , Schuckert 3,
A .E .G . 1,5 , Gessürel 1, Licht u . Kraft 1,5 Prozent .
Montanwertc im allgemeinen widerstandsfähig, nur
Rhein. Braunkohlen 3,5 , Mansseldcr 1,5 Prozent
schwächer . Der variable Markt war geschäftslos bet
leichten Kursabschwächungen . Vollkommen still und
ohne wesentliche Aendcrungcn lagen sowohl die deut¬
schen wie die ausländischen Renten. Selbst für Ru¬
mänen und Türken bestand kein Jnterefle . Während
des Börsenverlaufs änderte sich die Lage kaum . Sie
blieb ruhig und nicht sehr verändert.

Berliner Börse.
Uneinheitlich , vereinzelt befestigt.

Berlin , 16. Juni . fFunkspruch . ) Die Börse hatte,
wie schon in der ganze » Woche , unter dem Fehlen
von Aufträgen zu leiden . Infolge des frühzeitigen
Börsenbcginns trat der Ordrcmangel heute noch stär¬
ker in Erscheinung . Da die Spekulation im Anschluß
an die schwächere Tendenz der gestrigen Neuyorkcr
Börse vereinzelt zn Realisationen schritt, war die
Haltung bei Eröffnung des Verkehrs überwiegend
leicht ermäßigt. Die Kursrückgänge hielten sich im
Rahmen von 1 bis 2 Prozent . Nur wenige Tcrmin -
papiere wie Kaliakticn, Ver. Glanzstoff , Ostwcrkc ,
Karstadt ermäßigten sich stärker . Auf der niedrigeren
Kursbasis trat aber bald wieder Kaufintercsse ein ,
so daß die Entwicklung später nicht unfreundlich war.
Unter Schwankungen bevorzugte man nach Festsetzung
der ersten Kurse Gaswertc ( Thür . Gas , Dessauer
Gas , Schics. Gas ) , in denen ausländische Gruppen
anscheinend Jntcrcsscnküuse Vornahmen , sowie Kali¬
akticn , für die außer den übrigen Gerüchten der Ge¬
schäftsbericht der Kali-Industrie A .-G. nachträglich
anregtc.

Am Geldmarkt war die Lage unverändert .
Tagesgeld stellte sich auf 5—7 Prozent , Monatsgeld
auf 7,5—8,5 Prozent . Der Satz für Warenwechsel
auf 6,87 Prozent.

Im Dev isenver kehr gab der Wechselkurs
Neuyork—Berlin mit 4 .1845 etwas nach . Dagegen
befestigte sich London Neuyork auf 4.8818 . Im Usan¬
cenhandel nannte man ferner London —Zürich 25.32% ,London —Mailand 92.76, London —Maorid 29.44 .

Auch im weiteren Verlauf fehlten an den Esfekten -
märkten Kaufordres größeren Umfanges. In der
Kulifle belebte sich das Geschäft allerdings. Ein Teil

Nodifcht Slwreottillt
ZWE1GANSTA . LT KARLSRUHE

OeffentlieheBankanstalt, Karl-Friedrichsir. 1 (Ecke Zirkel)
Drahtanschrift : Kommanalbank , Fernsprech . 3503 —3507

GawShrung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .
Diskontierung einwandfreier Geschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw. auf das In *u. Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - und Devisenverkehr . — Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig

der anfänglichen Kursverluste wurde wieder et»
geholt , vor allem in Kaliwcrten, daneben am Elektro »
markt und in den anfangs genannten Gasaktiev-
Auch Daimler waren zeitweise beachtet, ebenso CoM»
merzbank , bei denen sich Gerüchte über eine geplant «
Verschmelzung mit der Mitteldeutschen Creditbaiu
unbestätigt erhielten. In der Mitte der zweiten
Stunde traten aber erneut Kursabschwächungen ein.
Bis zum Börscnschluß unterlagen die Notierungen
dann bei kleinem Geschäft mehrfachen uneinheitlichen
Schwankungen .

An der N a ch b ö r s e . war das Geschäft sehr gerins
und die Kursveränderungcn gegenüber den Schluv '
kursen unwesentlich . Am Kalimarkt waren kleine
Rückgänge zu verzeichnen . Westcrcgeln 263, Ascher »»
leben 254,5 , Salzdetfurth 462. Sehr fest lagen Tele»
phon Berliner mit 80 Prozent nach einem Ansang » '
kurs von 74,75 , Th. Goldschmidt 103 nach 99 , Nut '
gerswcrkc 103, Farben 274,5 . A .E .G . 181,75 , Siemen»
857 , Oberkoks 114,75 —115, Dessauer Gas 220 ,5—221,
Deutsche Erdöl 144, Zellstoff Waldhos 811,5 , Polyptzo«
550—551 . Bay. Motoren notierten per Kassa 28 - ,
Lambertz n . Sohn nach 328 mit 846—348, Leonhar »
Tictz 315, Ablösungsanleihc I und II 51,50 , III 54 ,2»,
Ncnbesitz 19 .

Amsterdam 100 G .
Buenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helringfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 PI.
New-York 1 Doll.
Paris 100 Frc * .
Schweiz lOOFrcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslawien lOODir.
Budapest 1(KK.>00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pl .
Athen ICODrachm .
Kanada 1 kan . Doll.
Kairo 1 Lg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 16 . Juni 1925-

Brio*Oeld
1«. 6.
168 .63

1 -782
5838

11195
11211
112-17
10522
2200

20400
4 .149

16430
80 .560

69 -25
1 .948
8 .501

58815
12 .389

7-356
72 89
3 -019
1898
8155
2 .145
5 .425
4-169
20 92

Brief
18. 6.
168 -97

1 .786
58 -50

11217
112.33
11239
10 -542
2204

20.440
4 .187

16 .470
80 720

6939
1 .952
0 -503

58 .930

73 .03
3 -025
1902
81 -71
2 .14?5435
4177
2096 2G9Ä

«0.73
69 -33
1 -952

59:920Msg
m
i:ii

20 -S:äl!

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe *

Juli Aug. Sept . Juli Aug.
Abi . o. Ausl . li « 2 V.
Allg . £ 1. Ges. 10 12V,
Danatb &nk . 9 'ff 12
Deutseh .Bank 5 V, 71.
Dlsoonto . 5 !r 71,7 „

10
111.

91,

Dresdener . .
Dtsch .Erdöl .
Farbenindust .
Gelsenkirchen 71,
Hapag . . . . 8 10

9 l/j

f ‘

Handelsges . .
Harphener . .
Licht u . Kraft
Mannesmann

! Nordd . Loyd
Otavi .
Phoenix . . .

! Rheinstahl . .' Siem .&Halske
i Zellst . Waldh

91, 12 ,8 V. 101.
111, 131,

10
8 *93
6

4
8

10 12 "r
121, 15 V.
14 18

Berliner Börse
vom 18 . Juri

Deutsche Staats »« ».
16. «. 16. 6.

um . Schul»

: hF
Reabesttz
6% Reich »-

«nicu>c n
£ Di. Weeib.
2- 5 « old .

schätz X
«ZHD.Reich »p.
6 % Baden

Staat , 27
£ % Bayer»

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
-7 % Tytie.

Staat » 26
Dt. Schutzgeb .

51.50 51.50
8 .10 U
87.50 87.50- 93.75
88
95.5

88
95 .50

78 .60 78 .75
80.90 80.90
80 80
86 .25 86.25

7 .25 7.25
Wertbest. Anleihen

5 » ad. Et .« . — 18 .51
6 OH). -®!. « . 76.50 76.50

Ausländ. Werte.
6 Mez. abg. 42.4
4 Mer - abg.
4% Cejt.®.
4 « olde .
4 Xtonenr .
«

'Zitrt Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd . II
4 T . Zoll.
Türl .-Lose
4ft Ung. 13
4% Ung. 14
4 Ung. « old .

ccnte abg.
4 Riouenc.
5 Tehuant .

abg.
4M do . abg.

Verkehrswerte.
V.-G .s-Leel . 1941/4 1955

1.6 29

10 9 .87
13 .5 13.25- 12.25
12.37 12.40
26 25 .30

26 .3 26.25
1 .85 -

20

« llg . Vota!».
Baltimore
tlanada
Dt.Eis .B .Bet.
7 Reich»b.
Eleftr.Hchb.
dto .Zertiftl.
Hamb .Palet ).
Hamb .Hoch».

190 189.510b 103
90 90 .5
*2 .25 92
94.25 94.37
86 .25 86 .25
90.25 90
l70V. 170’,’»
79 .37 -

Hamb.Südam 208 .5 —

« <nfs
Reprnn
« . Lloyd
Schantuug
Svd .Etfenb.
« er. Elbe

Sank
« de«
Bad . Bant
BI. el. Werte
BI . f. Bean
Barm . Bl» .
Bay .HhP .B.
„ Vereins

Berl .HdlSges .
Eommer, ».
Dang.Peto .
Darmst.Bl .
D .Aflat.Bl.
Dtfche .BI.
Dt .HhP .BI.
D.t ’ebs .Bt .
DiSt. -Ses.
DreSdn.Bt .
GothaBrund
Lus .Jntee .
Mein .Hhp .
Mitt .Bod .E.
Mittetd .Ebl.
Lftbant
Lest. Eeedit
Pr .Boden
ReichSbant
Rh .Creditbt .
Südd .Bod.E«
Südd . Di»t.
Bbl . Hamb.
Wiener BIv.

61.5 62.75
Aktie».
1411. 1411.
1651.
219
1481.
1691.
163
2721«
194
97.5
280
53 .12
168
145.51031.
1661«
167
1361.".5138
252
2071.
1191.
34.37
*£
1291«

160
15 .62

1641.
218
144.5169.5163sr
98
281
53
168’/»
1451.
108
166V«
167
136V.

8 .51361«
252
203V.

137V.
273
129 .5
203
140 .5
160
15.62

Industrie -Aktien,
«ecumulat 167.5 170.5« dl . u. Lpp.
« dlerh. St .
« dl . » leger
S . E . G.
dto. Lit. »
Alfen Zem.
Ammend P .« schaff.Bräu
Aschasf.Aellst 214»ngSb .RM.
Bamag. Mg.
Bamb.Kalit.
Bamb.Mätz.

254
135 .5 135 .5116 117.5182
75 5
222
22 .
177

1801»
75.5
221
230
179
213

BarovWali 39

104><. 104
5 25
4 94

114 114
Basalt 80 .5

92
80.12

St SSt
B«ät.CvU«.
ZU » » »»
Berbers ».
Bereit . VUL
B.»a»I»t5>.
Bai . « tun .
M.Masch.
Berth -Mrss.
BrauhRüenb .
Sri . Bell .
Besch« . X.
Brem .Besgtz .
Beem.Bnlt
Beem.Wolle
BionnBodttt
Bndeen, E.
Busch Lüdfch .
Busch Wagg.
Eaplto » t
Ebade
Chart Wasf.
Eh. Buckau
Ch. Heyden
Etz. Selsent .
Ch. Albert
Cone. Berg
Eone. Ehe« .
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimlerBen ,
Dt. AN. Tel.
Dt . Asphalt
Dt .CoatiG .

Dt . Erdöl
Dt. « utzstahl
Dt. Jute
Dt. « »bei
Dt .Llnot.Uat.
Dt .Linol.gVt
Dt . Masch .
Dt Post
Dt Schacht ».
Dt Spiegel
Dt Steinzg .
Dt Ton
Dt Woge
Dt . Eifenb .
Dorlm .Attien

„ Union
Dr .Schnellp«.
Düren Metall
Dürkoppwte.
Düff.Mafch.
Dyn . Robe!
Egest . Sal ,
Eintracht
Eisen». Bel .
Eis.Speottau

« Z6716. 6.

200
87 8 lE

2271.
61
135V«

182
182
2271«
60 .5137
246 245
164 163
i$ i 5 Ifi 7
0 / .3 0/ .3
66 65
76.75 77
632 628
133 133 .5
124 125
62 83
89.75 90
96 9b
39 .5 39
1331« 132- 147149V« ;
117.5160
175V.
2221.
144
95
160.5
77
404 .5
338
57.75
27
89
1101 «
290
169
54.75
80
248.5267
136
226V.
62.75
25
1321,t
117.5
Ui .
91 .76

119.5
161 .5
177.5
220
143 V.
97.75
160
7975
407
3361.
57.25
27
89
1131«
291
167
55 .5
80 .12
250 .5270
1341«
227
62 .625
130V«
117.5158
176

« l . Bietet.
« .Licht Seift
« s.B»d.W.
Engeih-Brä ,
Enjing .-U.
Srdmbd .
Erlau, .» « .
StchwllBg.
Eff.Stetnt .

g
Biet

g.Lift
rstein
it

F .S .Farben
Fetajute
Feld« . Pa ».
FeltenSuill .
Flöth .Mas « .
FraustadtA .
FreundMsch.
Fried .Hall
Friede .Hütte
Feister
Sa,gen .Eis.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
Gef.f.e.Unt.
Sirme » Co.
Sind ».Wolle
GlaSSchalle
Slockenst .
GlückaufBriu
Goldfchm .
SörUtz Wg.
Sritzner
Grün u . Bits.
Genschwitz
Guanawerle
Sundlach
Haberm. S .
Hacket» D.
Halle Mafch.
Hamb.Ei .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix
HartortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwig»» .
Heid Fronte
Hemm.Zem.
Henning.Reis

title Wie.
Upert M .

Hindr . Aufs.
Hirsch Sups.
Hirfchb .Ld .
Hoesch

1578. tt . S.
t ?7 174.5
31 .25
245
57
114.5167
206 .5157
56-25
120
142
63 .25
274 .5126
245
130.584
1241»
17.76
188
103V»
32 .75
139.5103
212
279 .5299
165
228
38
146
100
1381.
180
93 .37
71
99
92.5
91 .5125
1611»
162 .569
113
96
30 .5

31.!
?46

25

1141.
166
206 .5130
56.25
120
144
63
274
126
243
130
84
124
190
103
33
139 .5102
212
276
298
166
228
38
148
93.25
138
132»’.
91.37
71 .5
33*91.25
129
160 .5
162 .5
58 .25
116
93
30 .25

163 163V«
22 87 23
96 96
265 269
22.75 22.5
82 32.25
115 1151.
135 134
113 .5 113 .5
143 141

Hass« . *5t
Hohenlohe
Salim- PH-

»rchwte.
Satelbetr.

.M .Hntsch .
Bar. Hutsch
Ilse Bergb.
Industrie ».
Jesertch
güdet
Junghau »
» ahla Par ».
Sali « scht
Karstadt
Klöcknerw .
Snorr E . H .
Sühlm . St .
« alb & Sch .
Köln Neuest.
Kölner Sa »
Konti . Käst
Kört Sebr .
Kört El .
Kraust & Ca.
KunzTreibr .
Küpper»».
Lahmeher
Laurahütte
Leipz .Siiebeck
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Wagiru »
ManneSm .gi .
Mansfeld
Masch
Buckaü- Wols
M . W. Lind

, Sorau
. , Zittau

Metallbaul
Miag
Minimag
Mlttclb .St
Aiix & Sen .
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Reckarsulm
Aeckarwle .
Rdi . Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Nordd .Trit .

„ Wolle

15. 8 . 18. 8.
69.87 69.25
88 87
153 .5 1521.
1091» 114
222 222
90 91
134 .5 136.5
259 254
145 145
125V. 124'/»
126V. 127V.
89 .5 88 -5
1631. 1641.
245 251V«
249 247 .5
134 133’,»
167 .5 156
89 .5 - 90
178.5 178 .5
138V. 1381»
97 97
34.5 -
71 -5 72
1171. 117
66 64
125 126
186V« 185
178 1771«
78.5 78
157 157
77.25 78 .25
180 .5 178 .5792 800
52 51
105.5 106 .5
2471« 245
148 147
97 95
40 42 .51411. 1401.
119’ ° 119.5
146
2071.
254
98 .51501«
151.5126
1191«
142
63
120
92
68.87
143 .5
161
1331'«
191
57
2181.

146
2071.
249
99
149V.
150 .5125
1191«
140
63 .25
121.5
94.6
68
143 .5
1631.
1339.
192
57
216 . 5

Rbg.Hertat
C 6. .Bedarf
Ob. störe
Dt», • ttttti
Lreusteiu
Ostwerte
Panier
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Bet
Pintsch
Pitttee Wiz.
Poege «l.
Poege Dorzg.
Polyphon
Brefto
Preustengr .
RadebergEkp-
RaSgu . skarb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reiche« M .
ReiSh. Pap .
Rh . Bräunt
„ EleNeo
„ Möbel
„ Dtahlw .

R . ES. E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck-Mont .
Riedel A. D.
Rockstroh
Rodderge.
Rofenth .P .
RütgerSw .
Sachfenm.
Söchs - Sust
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schtegeibräu
Schief . Berg.

Ai ul
Schl .B .Beuth
Schl . Tev -
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Sen .
Schuckert et.
Schultheist
Schelm Eis.
« ieg -Soi .S .
SiegerSdWert
Siem . Sl .
Siem .Halöte

18. st- 1L 8.
61.5 -

96.87 96787
84.5 84
18b 185
108V.
81.75
538
103
99
190
120 .598
308
87.5249
3081«
169
163V«
203
125
106 .5260
160
38 .5120.5745
127.7
97.25
SS
218
50
149
132
454
143 .5235
290
227

108
81 -75
548
105
99

120.5
99
308
85
250
303
167.5
173
203
125 ,102 §
260
159
37
122
745
127 .599 .5
138
141
220
1S9
132
454
143.5
232
284 t
227 .5

133 130
171 1711.
59.25 58.75
112 113
380 3791.
207 .5 205
364 360
157 157
40 40 .87
131 132
155.5 156
359 3541»

« an« » .» ,
« astfartch .
Strtt .Cham.
Gtnck & C«.
«Stt»e » a.
« Au« Kat
Stalb .AInt
Stollwert
Streif . « ».
Südd . nm ».
Südd . Kack.
Sdensta
Tel. Berlin
Thiel Lei
Thür . Sa »
Tietz « öl»
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Fliha
Sebr . Unger
Union chem.
lln . Dicht
„ Siesteret

Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ Eharl .
,. Dt Nickel
„ Flansch.
,. Glan,st .
„ Sothania
„ Jute B.
„ M. Ha»
>, Pinfel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
„ Aspen

Bi» . Wke.
Bo,ei Tel.
Boigt Hissn.

« . «. W. «.I
142.5 ' "
8 .76
97.25

154 .5 15:
474 “
72.5 ^375
97.12 97 .25
177 179.5
314 314 .5
160 159V»
136V. 136V.
94.5 93
97.5 97.5
57.5 58
109 .5 109 .5
138.5 139
152 152
151.5 151V«
171 171.5
119 119
710 709

- 112
125 125
72.12 72.12
76.75 77.5266 266
71 70
98.12 97.87
208 .5 208 .5
80 80
88.87 88 .12
195 202

Borw.Spinn. 24.75 24.78
Wanderer 155 155
Waffe» Selsen 138 .5 137 .5
Wegelin 105 1041 »
Westereg . 251 251
Wickin , 196 194V«
Wiesloch loa 98 93 .5
Wistner Met 172
WittenerSust
WittTie, .
Wo,, Match.
Zeitz Masch .
Zellst . « .
Zellst .Waid» .

68
141 144
171v> 170
156 154
315 3111 .

Versicherungen.
380 472 .5Bi» , « llg . — —

Bi« . {Jener 685t 585
Kolon 'al . WerieDt -Lstasrit » 166V. 1561«Nen-Suiaea 625 -

Otavi 54 .25 55.25

7ttmln -lföflarimgefl
15. 6. 10. 0.

tsyk
A.S .Bers.
7% MeichO».
Otant
Aden
Barrnövantd .
Bert Hdiog.
Eommer«» .
Darmst. Bt
Dt. Bank

170.51701.

. ).12 94
55.6 65^ 7
1481. 1481.
272 .5 272
1951. 194-5
280 - . 233
1691. 168.5

DI »tout,.Ses. 166' - 166 .5Dre»d«. Bt 1671» 167 .5Mittel » .Erb .
A. E. S .
Bereut E.
Bert Masch .
Bnderu »
EhartWass .

Daimler

207 208 .5
1821« 182
2091. 207 .5129 .5 129
86 75 85
1341. 134
631 .5 628
150.5 148
121.5 1191«Di .EontiG. 223V- 2201*

Dt. Erdöl 1441« 144
. . Mafch.

Dynamit
Eiett«. Licht
Eleltr . Lies .
EstenSteint .
F .S .Farben

58.5 53
132 132
231 209 .5175 174
128 12?“

31« 275 .52761« 275 .5
U. u. « ui». 129.5 130

« elf . Bg . 1401. 140 .5
« . f . el . n . 280 ’ » 2781 «
THSoldfchm. 99 .75103

taAft
HarpenerHsfch
Holö« . Vh.
Ilse Berg» ,
» all Usch»t
SE -
« öln-Reuest.
Ldw.Loetoe
Manne »« .
Manlseld
Metall ».Fels.
Rat Auto
Ob. -Bedaes

„ »o»
Lrenstein
Lstwerle
Phönig Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elette.
Rheinstahl
Rtebeck Mt
Riitger »« .
Saizdets .
Schics .El .B.
Schuckert el.
Schulth . -P .
Siem .HalSle
Leonh. Tietz
TeanSradio
Ber .Slanzst .

„ Stahl « .
Westeregein
Zellst , waldh .

16. 8. 18. »

Bis :
247 I
142
121 .5
151
94.5106
1111»
1271»
323 .597 .62
541 .5308
169
164.5160 .69887
457 .5
265
2091.
363
36H1.
1601«
98^ 7sr

120*/.
160
95
1161«
%
97.5
560
169.5
Kl .
103
tn
%
357.5
315 .159.5
705
98.25
262*
311-fi

ErgSnzung zum Kurszettel
15 . 6. 16

AN.HHP.B.
Pf - U

dto.Pfbs .«
Hest .L.Psbr .
dto. Komm.

Obi. 1—16
Rh-Htch-Bt

C . 50
dto. Komm.
Westd .Bodeu

1- 10
6 Srosttr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunis .
4V, Budap .

St . 14 m .T.
4% Budap .

Ct 14 abg.

6 . 6.

18 35 18 .2!
13.30 13 .21

10.55 -

14.20 14 .05- 15 .45
10 10
10.25 10.4
17 .80 17.9

59 .20 59.1

4% Budap .
St .9S i.» .

5 Sofia St .
4% M .B. « .
4M, « uat . I
4 dto. 11
4M, »«, . 111
Pr .Zentr .B.
Hageda
Kollm.Jrd .
MejS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg . Lsf. _« er.S .Sr .S . 102 .5

„ Ultram . 154
Mannh . v .
Rordftern

Allg .Bers.

15. 6 16. K

35 .917.9 :
17.12 :
13.25 :
1681. :
135 :
87 I
68.5 1
19r» !
70.5

162
260 250

ein . Dto .
dH . Bezuggrecht

Frankfurter Börse
rum 16. Juni

Deutsche Staatspnp.
15 . 6. 16. 6.
87.25 87 .3
51 .3 51 .35
54 t 4 .0o
19 .05 19.05

89

7.12
7 .12

üÄ-ReichSai».
eidtösg . 1 , II
« biösg . lil
Neubesttz
Soidanl.

10.000 89
L'LSchatzanw .

K 1 a ll 23 -
I Schutzgeb . 7 .25
4 .. 14 7 .25
4%S «d .SMW . - -
W, 'k Württ .
» retst. 26 - -

hshltzRetchtip . 95 94 .5',V, % Hest.
OolMtL 1 97 97

Aust , Staolspapicre
Spez. Port
4Vt% am
« oidroin 13 7Z .75 SZ.5

Zolltürte » 12 .4 12
t ung Sold ^ 6 .3 .̂6 2

Dt Stailtnnlcihen
S'", Beil . 24
8% Darm -

stad, » .a .24 93 93
7% DreSdn .

et « . 26 I 87 87

6% Franks.
St .« . 20 1

Heidelberger
Stadt « .20

8A>Ludwig»h
St .« . 26

8% Main ,
« .« . 26

10% Mannh .
ß .fl . 23

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
3t « . 27 '

8% Rürnbg .
3t .« . 26

Psorrh .S .« .
8%Pirmasen »

15. 6. 16 6.
81 80.5

103 103
93.5 93.5
80

75 75
92.75

Bank -Aktien .
« den
Bad . Bant
BI . s. Brau
Barm . Bin
Bay . B .-E.

Wür,burg
Lan . Hhp u

Wb .
Berl .Hdtöges .
Danatbt

114.5 141.1.
170 169
215 .6 215
143 148

165 169 .5
274 274
280 2831»

Dtsche.Bt
Dt.Hhp .Bt
DtBereinSb .
Di»I. .« es.
DreSdn.Bt
Franls . Bt
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psd .Br .B
Metallbaul
Mttteld .Ebt .
Rürnbg .B .B.
Lest . Eredit
Ps » t, .H,p .B,
Rh .Ereditbt
Rh . Hhp.
Svdd .Bod.Er
Südd . DiSt
West ».
Wiener Bk» .
WIb. Rbk .

15. 6
167 .5138
102.5155
157.5107.51521«
1551 .
150
fi u
35 .12
160
129
194

16 6
1671.
138
102.5
1661*
166.5
107.5
152
156
149 .5207
160
35
160
1281«
194

143 143
100 100
15 .75 16 .75- 1731«

rransportnnstaltcn
7% Reichst, .

® J- 94 94
Und . Lolaib .
Heidelberger

Strasteub
Hapag
Lloyd
ö r̂Sal .Mon.

lnckustrienkiicn
Eichbaum — —
Löwenbröu

München 331 332

171 170- <
100.5 ICO’1«
18 .75 18 .8

16 . 6 16 6.
Rürn ».Branh 181 183
vran .Psorjh . - -
BrauSchwaetz

Storchen 17 s 176
Brau .Werger 189 189
WulleStutt ». - 7Q
« dt Gebe . NN 49 05
« dlet Lpp . 284 -

ii7v . 117.5:* .(S. (1 .®t 184 182-:°«ng .ttzu. - —
« schaff.Zellst . A14 114
Bad . Elektr.

Mannheim - -
Bad. Masch.

Durlach - 174
Bad. Uhren 12 .5 12 .5
Bamag. Mg . 25 24
Bayr.Spieg . 7g tz8
Bayr. Eell .
Bergm. Elei pHg 206
Brem.Befgh. 60 b0
BrownBoveri 162.5 165
Bürst . Erlang - —
Eem .Sdelb 142.5 142

TaimlerBen, 1161 « 120.5
Dt. Eifenb. —
DI . Erdöl 145 5 144

. . G .S .D-ch 211 210
DI . Linol. 339 ZZ4

„ « erlag - 281
Dingler — —

Dresdener
Schnellpr .

Dürkoppwte.
E . W. Kais.
El .Licht ll .Kr.
EI . Lieser.
Els.Bad .w .
Emag
Emailllllrich
Enztnger

Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spin ».
Fahr Sebr .
F .S .Farben
Feiten Suill .
Feinm . Jett
Frkf.Armat

„ Sa «
„ Hoi
„ Masch .

Meiling Seit
Sotdschm.
Sritzner
Grün u . Sill
Hasenmühle

Franksuri
Haid u . Ren
Hammersen
tzansw.Füst
HesterMafst»
Hirsch Kupt
Sochties

IS . 6 16 . 6
135 135
62 62

230V« -

82 82
15 15
57.5 57 .555 55
224 2245
42 40.23
275 .5 279.5130 129
80 .5 80
150 150
106 107

100 100
138 132 .5
132.5 1 =2 .5
138 130
43 .5 34_
137
1 . 9 .5 200
134 133
89
153 143

Hol,derl »ht
Jnag
Jungh .Sebr .
Sg .Kalfer«
Kariör .Ma .
KteinSchanz
Knorr E . H .
Kolb L Sch -
Kons .Braun
Kraust Sl Eo
Lahmeher
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw.Wai ,
Mainkr .
Metall, .
Met .Knodt
Me>. ESbne
Miag
Moeuu»
MotDarmst .
Deutzmotor
tzberurset
Reckarsulm
Reckarw .Esti
Lest .Eisen» .
Pet . Union
Ps .Röh .K.
Retn .Sebb .
Rh .Et .Min
Thenania
Rodb-Tmst.
RöderSebr .
Rut,er «n>.

IS. 6. 16 . 6
98 96.75
98 98
88.25 84.25
240 240

- 104
155.5 155’.»
178 178
81_ 84
176.5 177

130 130
124.5 124 ' «
201 .5 201 .580 78. 66
150
57_ 57J25
66 65
94.5 94.580.12 109
305
115
60
105
167 .5 169

31
114SI.
56 .25

1311. -
98.9 170

16. 6. 16. 6.
88 88

78.25
1201«
207
70.2

80
120
209
74
25.75

- 71
359 338
1181. -
154 1531*

107.5 1071*

Schtink E».
Schnell , Fr.
SchriftStemp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh Ser,
Schul , Sr.
Seil . Wolfs
Sichel Eo.
Siem .Hairie
Sinale »
Südd.Zucker
TritBestgh.
Thür . Lief .
Uhr.Furtw.
Per.Eh .Fis.
Ber.D .Lris .
« er. Fast
Boigt Hässn
Bolth.Kabel
WaystFreht
Wohlmuth
Wolss W .

Pforzheim
Württ . EI .
Zellst .Waldh.
Zuck.Rhein, . - —

Bererrerksaktien
« uderu » 88.75 87
Eschw .Berg 204 203« elseutirch. 139 1381.
Harpener 152 161

89 .570
90.25
70

44.5 45
194 203.64.5 84 .5
1501 . 148i .i

140 140
135 134
315 313

Ilse St . « .
Kali« scher»I
Kali Wester
Ktöckner
ManneSm.
ManSfelder
Lberbed.
Phönix
Rheinfiaht
Riebeck
Dal, Heiibr.
Tellu» Be«,
B . Stahlw.
B .K.Laurah .

16 . 6.
260
243
252
1351.
1411.

Ist. 6

260
252
134.5
140 .5
1191.
105
96.75
162 5

220 220
118 118
97 .5 97 .5
77 77 .25

Versicheransen.
Satan,uetf .
Franls .« llg .
Fts.Rückvers .
Frantona
Frantona

6g RM .
Mannh .Aeri .
Lberrh .Berf.

278
197

131 133
194 194

Sachwertanleihen
6 Bad. Hot, 22.75 22.75
S „ Kohle
Fr .Pf .DI .II

dto . III
Mhm .Sohle
Heff. Bt.
S Reckarg .
S Pr . » all

16 .14 16 .1
78 .995
15.2

6 .3

78 .995.75
6 .3

16.6.
9 .55
2 .5 2.5

95̂ 75 95 5̂

8
^
65 8 .6!

94
*
75 9475

2.3 2.3

5 Pr .Rogg.
St.Kohlw.A

ägi>RH.H,p .
»RHHYPL4/A
5RH. ,M. ,D.
b Sachfenf.
6 „ Rogg.
5 Süd .Festw
8% P,Ä,e.
5% BI41,et
6% Baden
Holzw. 23 —

5% Baden» .
Kohlenw. 23 18

0% Srostt .»ohlenw. 23 79.5
6% Heideiber,
Hot,w. 23 23 !

6% Heffen
Roggen 23 10 3

6% Mannh .et « ,hlw.23 15 .1 1
Pfandbriefe .

Srlf .Hmi .
12—21

FIfr .Psd .Br .
8t 15—22

Rst.Hnp.Bt
Obllsationen:

, : ü JPl 'B , —
: r>,B riahiw

Mannheim 81 .37 8̂^
• SOicti

16. »
9.K

18.1 18 .5

74.75 74.5
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Teppichklopfer und Radfahrer.

Während in anderen Städten das Teppichkfop-
fe» an bestimmte Tage und Stunden gebunden,m Berlin z. B. am ganzen Freitag von 8—5 Uhr
Aö am Samstag von 8—1 Uhr gestattet ist,
icheint man hier machen zu können , was man

Jedenfalls herrscht in einigen Häusern der
Rücksichtslose Brauch, Teppiche und Kleider auf

Gartenseite am frühen Nachmittag wie vor
Dunkelwerden an jedem beliebigen Tage zu
klmrfen . Die Nachbarschaft mutz es sich gefallen
fassen , gestört und belästigt zu werden, wann nur
tmmer es der eigenartigen Hausordnung be¬
hebt, die mindestens für das Wesen eines Villen-
Itaütteiles nicht das richtige Verständnis haben .

Möglicherweise haitdelt es sich dabei aber doch
Um einen Verstoh gegen polizeiliche Vorschris--
len, auf deren Jnnehaltung niemand achtet. Man
kann fortgesetzt die Beobachtung machen, Latz
me Bürgersteige und die Futzwege ,
besonders im Hardtwald , von Rgb --
«ahrern beiderlei Geschlechts be -
u ü tz t werden. Meistens haben sie auch noch die'»rechheit, zu läuten und werden brutal und
langen an , zu schimpfen, wenn man sie auf das
llngehörige ihres Verhaltens hinweist . Ich gehe
ledenfalls nur noch mit einem ordentlichen Spa -
Kerstock in den Hardtwald, denn neulich habe ich

erlebt, dah einer dieser Flegel abzusteigen
uud mir „eine zu verpassen " drohte, als ich ihm
uuf dem Futzwege nicht ausweichen wollte . Ich
uu» mit Frau und Kind unterwegs , und wir
^ lben nach und machten Platz , weil ich meiner
lkrau und dem Kinde die Aufregung einer solen-
uen Prügelei ersparen wollte . Deshalb kommt
man in seine Heimat, um sich hier von den Un°
Annehmlichkeiten der Grotzstadt zu erholen und
ueht sich Wilöwestzustänben gegenüber!

Uebrigens wird der Unfug des Futzwegradelns
Kemlich allgemein getrieben. Am letzten Frei¬
est vormittag sah ich eine Dame, die unbeküm¬
mert auf dem Bürgersteig der Stabelstrahe da¬
verkam . Dabei mutz man bedenken , dah niemand
»ezwungen ist, auf dem . Bürgersteig damit zu" chnen , batz Radfahrer in der Nähe sind . Kinder
ulso, bik aus den Häusern oder den Vorgarten
mnauseilen und dort einem solchen gewisienlosen
-aadler in die Maschine laufen, wirb keine Schuld" essen , wenn sie Schaden nehmen , dagegen mutz"er betreffende Nichtsnutz zu voller Verantwor -
7"lg gezogen werden — sofern er nicht entwischt ,? l« es ja der Art solcher Leute entspricht , die
W * Pflichtbewutztsein verspüren und mutig Ge-
'Etze übertreten , solange sie keiner faßt . Vor we-
ulgen Tagen bog der Radfahrer eines Geschäfts¬
hauses, offenbar einer Bäckerei , aus der Maxi¬
mian - in die Stabelstratze scharf um die Ecke
und hätte ums Haar meine Frau samt Kinder-"lagen überrannt .

Das alles ist grober Umfug und einer Stabt
^°ln Range Karlsruhes und einer anständigen^ völkerung unwürdig ! Nicht nur di« Behörden

haben die Aufgabe , hier energisch einzuschreiten
und empfindliche Strafen auszuteilen — auch
die Bevölkerung selbst ist verpflichtet , gegen diese
Unsitte Front zu machen und bald so , bald so den
radfahrenden Störenfrieden das Handwerk zu
legen! Df. R—z.

Die 20 000 Volt-Transformatoren in der
Wilhelmstrahe

machen den Angrenzern im Umkreis von 100
Metern ( nach Norden zu ) keine grobe Freude.
Tag und Nacht ertönt aus dem mitten in einem
dicht bewohnten Häuserblock erbauten Schalthaus
ein starkes , nervenzerrüttendes Gebrumme und
Gesumme , Las die Angrenzer tagsüber in ihrer
Arbeit stört , und sie nachts überhaupt nicht zur
Ruhe kommen läßt : erwacht man plötzlich mitten
in der Nacht, so ist durch Las Getöse der Trans¬
formatoren ein Einschlafen unmöglich .

Da es scheinbar nach Ansicht der Stadtverwal¬
tung aus technischen Gründen nicht vorteilhaft
war , diese geräuschvolle Station außerhalb der
Stadt ober wenigstens auf einen unbewohnten
Platz svergl . altes Bahnhofsgclänbe) zu er«bauen, so sollte man doch den in ihrer Ruhe ge¬
störten Angrenzern des Schalthanses derart ent-
gegenkommen , daß man das Geräusch wenigstens
auf ein erträgliches Matz einschränkt . Durch ent¬
sprechenden Einbau von Schalldämpfvorrichtun-
gen in Mauern und Türen wäre sicherlich eine
annehmbare Milderung des Gebrummes erreicht
und den gestörten Nachbarn einigermaßen ihre
Ruhe wiedergegeben .

Im Namen aller Angrenzer.
Aber der Zopf hängt hinten .

Als im Herbst vorigen Jahres Linie 6 der
städtischen Straßenbahn (Friedhof—Beiertheim)
eröffnet wurde, freuten sich verschiedene Oststaöt-
bewohner über den neuen Fortschritt, ist es doch
seither möglich, nach „ferneren Gegenden "

, z. B.
Stadtgarten , Konzerthans , Mathystratze , rascher
und bequemer , d . i . ohne den zeitraubenden Um¬
weg über Marktplatz oder Karlstratze und ohne
Umsteigen zu gelangen, wenn auch der Jdeal -
zustand noch lange nicht erreicht ist . weil diese
Linie frühzeitig Betriebsschlutz macht. Dagegen
wäre an sich noch nicht einmal etwas einzuwen¬
den, weil es bis 22 Uhr 58 Min . möglich ist, vom
Marktplatz aus mit Linie 4 noch bjs ans Endziel
Friedhof zu gelangen. Schließlich bleibt auch
noch der Notbehelf Haltestelle Lutherkirche mit
anderen Linien, von wo aus man dann hübsch
zu Fuß , nach der Endstation pilgern kann . Aber
wie gesagt , dieser Zustand wird sich ja bald än¬
dern, wenn erst einmal die Gehsteige in der
Karl-Wilhelmstraße gepflastert sein werben und
die Verbindungsstratze von der Tullaschule nach
der genannten Straße führen wird.

Vielleicht denkt man dann an eine Ringlinie 2
Schlachthof—Fortsetzung über die Karl -Wilhelm-
stratze zurück nach dem Durlacher Tor usw. und

umgekehrt . Jnbeffen vorerst handelt es sich um
Zukunftsmusik, und es müssen andere Wege ge¬
funden werben, sind ja auch ohne weiteres zu
finden .

Daß man dies tut , beweist folgender Fall : Ich
hatte mir kurz nach Eröffnung der neuen Linie ö
eine Monatskarte bei der städtischen Straßenbahn
erstanden und mutz täglich vormittags , aber noch
viel mehr nachmittags in der Stadt meinem
Dienst nachgehen, der um 28 Uhr , manchmal auch
noch etwas später endet . Um meine Karte aus¬
nutzen oder eigentlich nicht ausnutzen zu können ,
denn Linie 6 endet , wie mir Schaffner sagten ,
um 20 Uhr (Linie 4 um 22 Uhr 58 ab Marktplatz)
machte ich persönlich und schriftlich seinerzeit ein
Gesuch bei der Direktion des Straßenbahnamtes ,
mich nach Betriebsschlutz der beiden Linien 4
und 6 mit Linie 1 oder 2 vom Marktplatz aus
bis wenigstens Durlachertor oder Lutherkirche
mit meiner Monatskarte der Strecke Linie 6 zu
befördern und schlug vor , diese Vergünstigung
durch blaues Anstreichen der Notstrecke (die
Kenntlichmachung der Strecke geschieht bekannt¬
lich mit Rotstift) , welche nur in Ermangelung
anderer Beförberungsmöglichkeiten, d . i. mit
Linie 6 von mir hätte benutzt werden dürfen, auf
der Monatskarte ersichtlich zu machen, um jeden
Mißbrauch auszuschließen . Ich erhielt darauf
Bescheid, daß solchem Ersuchen mit Rücksicht auf
zu erwartende anderweitige Berufungen nicht
stattgegcben werden könne , mit andern Worten :
Nur nichts Neues,. Also seit Monaten verzichte
ich und andere aus die Linie 6, die nichts Halbes
und nichts Ganzes darstellt. le.

Dammerstocksiedlung.
Da bis zum Herbst der Dammerstock geräumt

und zur Bebauung erschlaffen werden soll, möch¬
ten auch die kinderreichen Familien ihre Wünsche
Vorbringen. Laut dem Heimstättengesetz sollten
ja diese Familien besonders berücksichtigt wer¬
den . In manch andern Städten ist in dieser Hin¬
sicht schon viel geschehen . Stuttgart bebaut zur¬
zeit einen ganzen Komplex mit Wohnungen für
Kinderreiche . Für die vielen Nöte hat nur der
Verständnis , der sie aus eigener Erfahrung
kennt .

Da aber andererseits so viel für die Gesund¬
heit und Ertüchtigung der Jugend durch Für¬
sorge und Sport getan wird, ist es schwer ver¬
ständlich, warum gerade dem Wichtigsten, gesunde
und ausreichende Wohnungsverhältniffe für dte
Heranwachsende Jugend zu schaffen , so wenig Be¬
achtung geschenkt wird. Die Stadtverwaltung
sollte die Sache selbst in die Hand nehmen . Di«
Gegend im Dammerstock wäre in dieser Be¬
ziehung wohl geeignet dafür. Es könnten da
sowohl Hoch- als Einfamilienhäuser in Betracht
kommen. Vielleicht könnte der sehr nachahmens¬
werte Bautyp der Stadt Kiel gewählt werden.

Dort wurden Zweifamilienhäuser errichtet,
beide Stockwerke haben geräumige 8 Zimmer¬

wohnungen, im Dachstock zwei Wohnkammern»
auch sind zwei Keller eingerichtet . Der Kinder¬
reiche bewohnt als Besitzer das Erdgeschoß und
hat einen 800 Quadratmeter großen Garten . Die
Belastung gestaltet sich so, daß der obere Bewoh¬
ner die Verzinsung der Hauskosten aufbrivgt ,
während der kinderreiche Hausbesitzer nur die
sonsttgen Lasten aufzubringen hat , bis der Kin¬
derreiche nach einiger Zeit das ganze Haus be¬
wohnen kann .

So könnten noch viele Beispiele aus anderen
Städten angeführt werden . Was dort möglich
ist, sollte sich doch auch hier ausführen lassen.
Für solche kinderreiche Familien , die kein Eigen¬
heim erringen können , könnten ja Hochhäuser in
Betracht kommen , mit Bereitstellung von Pacht¬
gärten . Vielleicht könnte auch gemeinsame elek¬
trische Waschküche und sonstige neuzeitliche Ein¬
richtungen eingebaut werden, die der kinder¬
reichen Mutter die viele Arbeit erleichternhelfen ,
daß ihr noch Zeit und Kraft bleibt für den Geist
und die Seele ihrer Kinder zu sorgen . Wenn
man die tiefe Sehnsucht nachfühlen könnte , seinenKindern ein Vaterhaus zu schaffen , dann sollten
die besten Kräfte frei werden, dieses Ziel er¬
reichen zu helfen . Es wäre etwas von dem, was
Goethes Faust als bas höchste Glück erkennt.

Eine für viele .
Schlotzplatz -Musik .

Es fällt auf, -atz auch diesen Sommer , wie im
letztjährigen, die sonntägliche Platzmusik auf dem
Schießplatz verschwunden ist. Für ein« Landes¬
hauptstadt und Musrkstadt , wie es Karlsruhe fei»will, ist das eine sehr beschämende Erscheinung .In entgegenkommender freundlicher Weife mach,
ten Kapellen abwechslungsweise in verschiedenenStadtteilen Musik , damit ist aber - er Wunsch der
Mehrheit des Publikums nicht erfüllt , da gerade
der Schloßplatz nicht nur für die Einheimischen »sondern auch für die Fremden ein beliebter An-
ziehnngspunkt ist. H,

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

statt vorrfttfg in den Hiederlagtt:
Alte Sachs ’sche Apotheke
Karlsruhe Kaiserstr . 80

Löwen -Apotheke
Durlach, Hauptstr .
Schwanen-Apotheke
Pforzheim , Bahnhofstr .

RheiRblschofsheim.
Das Pfarrer Neumann -Bocli

272 Seiten. 150 Abbildungen erh&l* jeder Leeer TollstXndifumsonst und portofrei von
Shtml « Ser »« » « « ft tto . , WStnhw « M. 167

A KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , Degenffeldstr . 13
Telephon Nr .499 / y

PE -M -^ ßM -MS ^ B ^ ß ^ ß ^ ß ^ S « im « ;MßWßWß ^ ßWßWßWßWßWW

Maß -Schuhe
nach besonders angefertigt. leisten
▼ollenden die Kleidung und geben dem

Fuße hygienischen Schutz
Orthopädiestiefel - GelenkstStzen

Solide Reparaturen

Hch. Lackiter
Donglasstr. 26 Telefon 2388

®C800l00ICXXXX>C80®CIC><̂ C]| 0Ct0CS00(0S
5 KOppenbisMlS'llerale
y tQr Gm , Kohle , Komb .

Junker & Buh - Gasherd«, Olfen
Isnsnertstand -GnMliliirdii . Oiftn
Vertretg. u. Lager AmallenstraBe 7

Karl Fr. Alex . Müller
Telephon 1284 — Gegründet 1890.
Günstige Zahlungs - BedingungenI

Sachgemäßes Autoteilen ^^ CCK^ 0ID<̂ O| C><» ®0|CX4C>a!oc5S ^ oi

Möbelhaus
Karl Epple
Karlsrnhe,Steinstr.6 - Gegr . l 8%

GanzeEinrichtungensow .einzelne
Zimmer and Einzelmöbel aller Art
1a Arbeit billigste Preise , große Auswahl,freie Lieferung — Zahlungs -ErleichterungRatenkauf -Abkommen der Beamtenbank

Fa, Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u . Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
| f » nl Ija » | a Juwelier n.• » « n JUCK Uhrmachermatr .

Kaiserstraße 179.
Eigene Reparaturwerkstatt«

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen -Steige
Kataloge gratis

HerrenstraBe 21 , nächst der KaiserstraBe, Telefon 21 SB

Stuttgart Welle 379,7 SdlllefOlgC dCI* SÜdfl . RlUldflHlK A.G . Freiburg Welle 577
Sonntag , 17. Juni . 11 .15 : Evangelische Morgen¬

feier, anschl . Uebertragung vom Schlotzvlatz Stuttgart :
„Promenadekonzert " , anschl . Schallplattenkonzert . 2 :
Aus Stuttgart : Fuukheinzelmauns Singstunde . 8 :
Unterhaltungskonzert . 5 : Uebertragung aus München :
»Konzert" Schüler -Mund - Harmonikaorchester. 5 .30 :
Fortsetzung des Unterhaltungskonzerts . 8 .15 : Aus
Freiburg i . Br . : «Um di« Seel « der Kran " . 8 .46 : Ans
Stuttgart „Arnold Mendelssohn -Stunde " . 7.25: Ueber-
trag . a . d . Stadthall « Hannover : „Missa solemnrs" ,
anschl . („ Tanzmusik " a . Stuttgart ) .

Montag , 18 . Inn !. 12 .30 : Schallplattenkonzert . 4 .15 :
Nachmitdagskonzert. 6.45 : Bastelstunde . 7 .15 : Bortrag
Dr . Korallus : „Deutsche Wirtfchastsführer ^ : I . Di «
Fugger . 8 .15 : Spmphomekonzert . 9.80 : Stuttgart
sendet: „ Schwäbischer Aibend ". 9 .80 : Freiburg sendet:
Gunter Abend" .

Dienstag , 19. Juni . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 3.45 :
Franenstuudc . 4 .16 : Nachmittagskonzert . 6.16: Aus
Mannheim : Vortrag Staatsarchivar Dr . W. Winkler :
„Mannheim als Kunststadt im 16 . Jahrhundert " . 8.45 :
Dortrag ©eor« Ott : „Eine Ferienmache in Paris ".
7.15r Bvrtrag Fr . H . Reimesch , Berlin : „Die deutsche
Grenzstadt Graz ". 8 : Einführender Bortraa Patt
Enderllng „Schiller -ZykluS". anschl. Heiterer Abend.

Mittwoch. 20 . In » ! : 12.90 : Schallplattenkonzert . 3:
Kinderstunde . 4.15 : Opercttennachmittag . 6 .16: Vor¬
trag H . Spiro : „Die HastPflicht im täglichen Leben".
8 .46: Aus Stuttgart Bevnfskundlicher Vortrag : „DaS
Studium ier Landwirtschaft und sein« BeruiSmvglich -
ketten." 7.16 : Einsührungskurs in di« span . Sprache .

8 : Uebertragung a . d. Kursaal Cannstatt : „Abcnd-
konzert" . 9 : Di« Jagd nach dem Glück. 22 : Das
deutsche Gedicht und di« deutsche Prosa der letzten
100 Jahre .

Donnerstag , 21 . Juni . 12 .80 : Schallplattenkonzert .
4.15 : Nachmittagskonzert . 6 . 15 : Vortrag Kapitän Foer .
fter. Kommandant des Kreuzers „Emden " : „Bon der
Weltreise der „Emden " . 6 .45 : Aerzievortrag „Die Ver¬
wendung von bestrahlter Milch zur Bekämpfung und
Verhütung der Rachitis " . 7.15 : Werbevortrag Redak¬
teur Karl Lange : „ Wochenend und Ferien , Anregungen
und Vorschläge". 7 .30 : Zum Gedächtnis Hermann
EsffgS . 8 .16 : „Der König hat 'S gesagt.

Freitag , 22. Juni . 12.16 : Schallplattenkonzert . 4.15 :
SlachmittagSkonzert. 6.15 : Bortrag Walter Jaeger
Stuttgart : „Alte Eb - und Trinksitten " . 7.16 : Engli¬
scher Sprachunterricht für Anfänger : 8 . Braun , Stutt¬
gart . 7.50 : Uebertragung aus dem Opernhaus « tu Köln .
Gastspiel des Ensembles der Mailänder Deal « „ La
Bobsme ".

Samstag , 23. Juni . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 2:
Jugendstunde . 8 : Unterhaltungskonzert . 6 .16 : Aus
Freiburg r. Br . : Bortrag Prof . Jqnzen : „Selbstbild -
nisfe Albrecht Dürers ". 6.46 : Aus Stuttgart : Bortrag
Oberregterungsvat Dr . Kümmerlen : „Aus der Spruch -
pvaris der Militärversorgung " . 7.16 : Vortrag Land-
gerichtsrat L . Letbfrted : „DaS gesetzliche Erbrecht der
Verwandten , Ser Ehegatten und deS MSkuS". 8.15:
Funkbrettl . anschl . Uebertragung »uS dem Eafz ^lle -
ftaurant WilhelmSbau , Stuttgart : «Tanzmusik ".

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenrtraße4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der Hügel u . Planinos
Beohsteln BlUthner Grotrlan -Stelnweg

Schledmayer & Söhne ; ThUrmer

®oicx3icxsoa(oaicxso®aio<x >occioaioc (o®
Radio-Spezialgeschäft
ln. H. Diiffiier ÄÄ *?»

Qualitäts-Einzelteile zum
Selbstbau aller Radio-Geräte

Schaltmappen und Baupläne stets
vorrätig .

Besonders empfehlen
. • Röhren-Tropadyne

für Rahmenempfang .
Akkumulatoren-Ladeetaflon

Ladezeit 24 Stunden bei sachgemäßer
Wartung unter Garantie voller

Aufladung .
©OtOOCOCCCX3COCIOC »OSCCDOiOO»OC»OC3IOOIOä

Alpina , - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
KaiserstraBe 203

Wlßefm
Q5amenßüfe
Hochsommer -Neuheiten

Sie kaufen bei Wilhelm ,
Kaiser-, Ecke Lammstr ., richtig !
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Amtliche Anzeigen iBjflmir-
Für Seit Neubau des Siudcntenhaules für

dt, Technische Hochschule in Karlsruhe wer¬
den össentlich ausgeschrieben :

rdarbriten , ca . 3000 Kubikmeter ,
rerarbeite » , ca . 2000 Ku-

ivchmodcrn , ln erster
Ütllenlaae . m . Gart . .
Trambahn , n . Mllhld .

Beton - und Maurerar
bikmeter Beton - und ca
Backfteinmauerwerk ,

1880 Kubikmeter

' oi . jolotl oetmtcl
ingeb . unt . Nr . Sv»»

ins Tagblaitbüro erb.

Baubüro des Finanzministeriums . Schlotz.
platz 3. Zimmer 86.

Angebote verschlossen , vostsrei mit ent¬
sprechender Ausschrift an den Kaureferenten
der Finanzministeriums bis zur Eröffnung
am 2. Juli , vormittags 10 Uhr .

innerhalbdes
14 Tagen
Stubenten -Zuschlagserteilung _

durch den Bauausschuh
dienstes .

Karlsruhe , den 1« . Juni 1928 .
Der Baureserent des Finanzministeriums .

Mltellmg der Bauiluchten zwWen
Laxianderitrode u . Buichwieienmeg .

Der Stadtrat hier bat die Feststellung von
Baufluchten zwischen Darlanderstrabe und
Buschwiesenweg beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Dag der Bekanntmachung an . aus der
Kanzlet des Stiidt . Tiefbauamts zur Einsicht
ausliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte An¬
lage sind bis spätestens s . Juli 1928 bei
Ausschlubvermeiben geltend zu machen.

Karlsruhe , den 13. Juni 1928. O .- Z . 88.
Badisches Bezirksamt — Abteilung 11 .

Schöne
8 Zimmerwobnuug

m. Bad . Küche , Ve¬
randa mit Blumcn -
bank, in Ljahr . Neu¬
bau . II . St ., an kl.
ruh . Familie sof. zu
verm . Miete 90 A .
Kastenwörthstr . 48 b.
Schlosiermstr . Gustav
Kutterer .
Schöne 8 -3 .-Wobn«..

Küche n . Zubeh . , Nähe
Mühlb . Tor . 1 . Juli
»u verm . Angeb . unt .
Nr . 891« i .Tagblattb .

Zu verm . 2 gut
möbl. Zimmer

mit Balkon in gutem
Hause an eiuz. Herrn .
Angeb . unt , Nr . 8911
ins Tagblaitbüro erb.

Ein gröber . , helles ,
leeres , sreundl . Eck¬
zimmer aus los . oder
1. Juli zu vermieten :
Gartenstrabe 81 . IV
bet Frau Älasterer .

fjtllöfell BluatnUt . 14
, u vermiete » , evtl auch als BKro od
Werkstsitt « geeignet . Zu erfragen

Waldstrab « »7 8».

Für die Bermesiungsabteilung beS städt.
Tiefbauamts werden zum alsbaldigen Ein¬
tritt ein

und ein
Geometer

Katailerzeichner

403. Berttetgerm«
Mo « tag . deu 18. und Dienstag , den , 19.

Juni 1928, jeweils 10 und 15 Uhr . verstci
einen

Svetsezim -
itike schi

äcrc ich i . A . Leorolbstratze 48, II
Herrschastsbaushalt :

ll . a . : Modernes erstklassiges ,
mer . 1 bto. Herrenzimmer , antike schöne
Kommode. Stehlampe . Nähtisch, Klubsessel.
Ebaiselongue mit Kelim . Grammophon , mit
Platten , geschnitzte Bank . Vertiko , «schränke .
Betten . Waschkommoden. Tische , Stühle ,
Flurgarderobe . Kommoden , gr . Partie echte
?leiser Teppiche , Däuser und Brücken , Bc -
euchlunaslorper . Rio : fachen , Service , Por¬

zellane, Figuren . Bc.Ien. Platten . Teller ,
Kristalle . Wein -, Sekt - und Likörgläser .
Bowle . Bilder , « ilberbesteckkasten (800 gen. ) ,
Gemälde von Prof . Bergmann , Hemvktng,
Stohner . Hesse. Biese, Earl Hofs. Oste -
rod, Prof , »lanoldt . W. Bittali . Fohr . Fahr -
vach , G . Ntvlir : Zinnkannen . Platten . Por¬
tieren, Vorhänge und sonstiger Hausrat .

Besichtigung : Sonntag , den 17. Junt 1928 ,
11 —18 Nbr . und an den Versteigerungs -
taaen eine Stunde vor Beginn .

Die Geaenftände sind in tadellosem Zu¬
stande, teilweise wie neu .

Max Sasse.
Auktionator und Kuulihändler .

Karlsruhe i . Bd .

gesucht .
Die Einstellung ettolgt zunächst aus er»

Jahr zur Probe . Bei Bewahrung wird
dauernde Verwendung für den Geometer
im Beamtenverhältnis , für den Zeichner im
Anaestelltenverhaltnis in Aussicht gestellt.

Bewerhungen lüngerer badischer Geouteter
bezw . jüngerer Zeichner (letztere musien Fer¬
tigkeit und Gewandtheit in allen Kartie -
rungS - und Planzeichnungsarbeiteu besitzen )
wollen mit Lebenslauf , Zeugnisien und An¬
gabe der Gehaltsansprüche bis 18. Juli d . I .
an das städt . Ttesbauamt gerichtet worden .
Bewerbungen um die Zeichnerstelle sind fer¬
ner mit Zeichen- und Schriftproben zu be¬

leben.arlSruhe . den 15. Juni 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Gut möbl . Zimmer
mit elettr . , Licht jpf.
od . 1 . Juli an solid.
Dauermiet , zu verm .
Amalieustr . 93. pari ..
am Müblburger Tor .

Crokes Zimmer
mit 2 Fenstern ,
hergertchtet, zun . .
terstellen von Möbeln

neu
»um Un¬

oder sonstigen Geaen -
stänben . auch s. Büro
geeignet, tos . zu ver-
mieteu . Zu erfragen
im Tagblaitbüro

Grobes , leeres Zim¬
mer im 2 . Stock mit
2 Fenstern , separat ,
sofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . 692r
ins Tagblattbüro erb.

Einfach möbl . Zim
mer mit 1 od . 2 Bet¬
ten u . Pension zu ver¬
miet . : Ettlingerstr . 21.
Erfragen parterre .

pMietgesuchel

Zwangs-
Beriteigerung.
Montag . 18. Juni

1928. nachmitt . 2 Uhr.
werde ich in Karls¬
ruhe . Psanülokal Hcr-
renstrabe 48a , gegen
bare Zahlung t . Voll -
breckiingsweae össent-
lich »ersteigern :
' 1 Hochzeitsanzug. 2
Eheringe , 1 silb . Her-
renuhr . 1 gröberer
Posten Taveten , ein
Vertiko mit Sviegel -
auffav , 1 Grammo -
vüon, 1 Schreibmafch..
Orga Privat , 1 Kü-
chenbüfett. 1 Schreib¬

tisch . 2 BitiettS . 1
Kredenz, 1 Standuhr
a . eichen . 1 Herren¬
rad .
Karlsruhe , 13. Juni

1928.
Kiefer.

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Lerlteigerung.
Dienstag . 19. Juni

1928. «achmiti . 2 Uhr ,
werde ich im Pfand -
lokal Herrenstr . 481»
hier gegen bare Zah¬
lung im Vollstrek-
kungsivege össentlich
versteigern :
». 2 Bettstellen . eine

Waschkommode. 2
Nachttische , weist lak-
kiert , 1 Schreibtisch.
1 Nähmaschine , 2
Herrenfahrräder , 1
Sertiko, 1 Regal m .. Bü -

an -
_ _ -Jacke,

t Kommode , 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz , ein
Ber "
vara
I

^
Fah

'
804 ötr/l >al -

tend . 8 Küchenbüf-
sets, neu . 20 FI .
Seckt. 1 Schreib
Maschine u . a . m.

b . Ferner a« Ort
Stelle . Näheres i«
Psandlokal : 1 grobe
Partie Grabsteine ,
eine komb . Hobel
Maschine , 1 Baud
säge. 1 Kreissäge
mit Zubehör .

Karlsruhe , 16. Junt
1928.

Maler .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigerung.
Montag , 18. Juni

1928, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in dem
Psandlokal hier , Her-
renstrabe 48» . gegen
bare Zahlung i . Voll¬
streckungswege össent-
ltch versteigern :

1 Svrechapvarat m.
Platten . 1 Büfett . 1
Schreibtisch, 1 Trans -
vortdreirad , 1 Näh¬
maschine. 1 Ruhebett .
1 kaltes Büfett , ein
Eiskonlervator . eine
Waschmaschine , eine
Schreibmalch.. 1 Re-
icstricrkasie. 1 Teig -
. netmaschtne usw . . 1
Waschtisch . 1 Bett -
stelle . 1 Nachttisch ,
div . Bilder , 2 Tep¬
piche, 1 Ziertisch.
Anschliebend an Ort

und Stelle . Näheres
im Psandlokal :

1 Bandsäge mit Mo¬
tor . 1 Kreissäge , eine' fonrnierpresie . div.
Hobelbänke. 1 Schreib¬
tisch, 1 Bücherschrank.
1 Büfett . 1 Bttrine ,

ovaler Ausziehtisch.
. Kassenschrank, eine
Zapfenschneidmaschtne
1 Kettemräse u . a . m -
Karlsruhe , 18. Juni

1928 . ,Moosbruggtt .
Gerichtsvollzieher ,

Fundhunde
leim städt. Wasen

SchlachthauS-
iestnden sich
Fundbunde :

Be .
meister . ®i
»r . 17. Be.
solgeude Fundhun -
2 Schnauz ., 1 m . 1 w
2 Pinscher , m „
l Airedaleterrier , m .,
1 Rehpinscher. w . ,
1 Schäfer , w.

Nicht innerhalb
Tagen v . Eigentümer
abgeholte Hunde wer¬
den getötet bezw . ver¬
steigert . ^ ,Karlsruhe . 18. Juni
1928.
Stadt , Schlacht- nnd

Bichhoiamt .

Gesucht sonnige
8-ZImmerwohnnna

mit Zubeh . , Südwest -
stadt bevorzugt , von
2 erwachseiie» Person .
(Mutter und Tochter) .
Angebote u . Nr . 6931
in » Tagblaitbüro erb.

Gesuchte fjaüslafttotum
(»«»erläfHfle . Staubt Zolles

) ßh
Mutz bet Abwesenheit. iS 7

^
U?

"
adends .

HauS hüten .
( Beamten - oder

Mt
Wim finöen.

Gegend Jollv - , Put -
litz - , Boeckhstrahe od .
Parterrewohnung , in
die Laben eingebaut
werden kann . Ange¬
bote mit Lage . Gröbe .
Preis unter Nr . 6918
ins Tagblaitbüro erb.

Verlangt : durch Res . belegte Verttauens -
. . ürdigkett und Tüch
Osf.- Witive bevorzug. . . „ , . . _ .

Geboten : zunächst A 78.— bei freier Sta¬
tion . Dauerstellung . _ , ,Antritt : 1 . Oltober . Angebote mit genauen
Angaben ( Wäschebehandlung . Kochen , auch
des Altersi unt . Rr . 6897 ins Tagblattb . erb.

Best. Herr (Daner -
mtet . l sucht ab I . Juli
gut möbl . Zimmer ,

mögl . nicht weit vom
Theater . Gefl . Anaeb .
mit Pretsang . n . Nr .
8917 ins Tagblattb .

Berusl . tätig . Fräu¬
lein sucht gut möbl^

sonniges Zimmer
aus 1. Juli . Ange¬
bote >mt, ' Nr . 6933
ins Tagblaitbüro erb.

Bessere Dame
oder Herr

ur Vorführung und~chluna vorzügl .
Artikels gesucht .

_ _ hob. Verdienst .
Angebote u . Nr . 6919
ins Taablattbüro erb.

üantiiieuoebäude in
Karlsruhe - Rangier -
babnhott Grab - , Be¬
ton - , Eisenbeton - u.
Maurerarbeiten im
Gesamt . , Stelnhauer -
arbeiten ( Kilnststetne) .

immer -, Blechner - ,
— achdecker- , Schiniede-
ardeittn und Träger¬
lieferung össentlich zu
vergeben . Plane . Be -
dingnishest aus der
Hochbaubabnmeifter . I

Karlsruhe . Etsen-
babnstrabe 2. Ztm -
mer 32 : dort werden
AngebotSvordrucke ab¬
gegeben,,soweit Bor -
rat reicht. Versand
nach auswärts nur
gegen Voretnsenduna
de» PortoS . Angebote
mit der Ausschrist-

„Kantine Rangier -
bahnhof Karlsruhe
. . . . arbeiten " ver¬

leben , vostsrei. späte¬
stens Samstag , d . 30.
Juni d . Js . . 10 Uhr .
an die unterfertigte
Stelle ein, » reich . Fu -
Ichlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 15.
Juni 1928 . Reichs-
babn - Bauamt Karls¬
ruhe I . _

FlettzigeS. ehrliches
Mädchen für halbtags
gesucht zu 2 Perl , mit
I . Kind . Zu erfrag
im Tagblaitbüro .

TücktigeS

MMkli
mit guttn Zeugnisien ,
gut bewand , in Küche
und HauS . per

Helmboltzsirabe

Frdl . möbl . Zimmer
mit bei . Etna „ el . L„
sieizb . , evtl . Kost so¬
fort oder 1 . Juli zu
verm . Ansul . iivifch .
12 und 2 Uhr . Kör^
nerstrabe 29 . III .

Zur Errichtung einer Uleinhandlung
geeignete

Kellerräumiickketten
in Karlsruhe oder Umgebung , gejuckt.
Aua . unt . Nr . 6898 ins Tagblaitbüro .

c sofortustellen
»ran

BINMdlllMk
von Grobbrauerei, »n
ühernebmen gesucht .
Geeignete Räume n,
Pferde vorhanden .
Anaeb . u . Rr . 6921

ins Tagvlattbüro erb

Angebote, u . Nr . 6923
ins Tagblattb . erbet ,

Strebsamer junger
Mann sncht Stelle v .
sofort , gleich welcher
Art . Angeb . u . Nr ,
6926 ins Tagblattb .

M \ . Ehrl. FTlann
lucht Strbcit , gleich w
Art . Angeb. unt . Nr .
6928 ins Tagblattb .

BUB
an Nähmaschinen ,

Fahrrädern , Motor
rädern )c. werden gut
und billig ausgesührt

Franz Mavves.
Tel . 0207. « aiserstr . 172

SroßSnternehmen
stellt noch einige

Samen mö Herren
ein . die
1. im Verkehr mit der Privatkundschaft

bewandert sind .
2. über die nöli - e Ausdauer und Ar -

beitsluft verfügen .
3. nicht nach Schema F arbeiten , son -

dein auch den Willen haben , nach
kurzer Lebriätigkeit einen verant -
wortungsvollen Posten bekleiden zu
wollen .

Wir bieten : feste Taaessvelen . ohne
Rücksicht auf Erfolg , Prov . und Pra -
m,eu . Vorstellung :

EAma -MralrAllltMt
BerkausSstrllc Karlsruhe . Karlstr . 3« >

Gutschein !
Bet Aufgabe einer GelegenhettSanzetge
von privater Seite , wie

2tmmsr - vssuods nnck Angebots
^ olmungs- vosuods unsi Augsboko
llsuLpsrsonsIgosuobs n. - sngsboto
Vsrlorvn and Gefunden
Ankäufe and Verkäufe
Stellengesuche and Kapltalge»cche

wird dieser Gutschein im

Wertvon «.4NM.
schon bei einer Anzeigengröbe von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An .
, eigen in diesen Rubriken verwendet
werden .Auf etneAnzetge wirb nichtmehr
als 1 Gutschein in Zahlung genommen

kür die

Saison
Frottier - Wäs

55 WFrottierhandtuch
weiß m , bunter Kante , indanthren 85#
Frottierhandtuch ge

estrom
b 8i .45 95 *?

Frottierhandtuch weiß Jacquard
mit buntem Rand • • • St. 1.95 1.75 1.50 ' J “

Frottierhandtuch weiß/farbig . _ _
kariert ia . Qual . - - St 1.85 1 .60 1 .40

Buchstab . - Frottierhandtuch
48M00 cm . Stück

Hohlsaum - Frottierhandtuch
indanthren , 50/110 cm . . . Stück ‘ • <- 3

Extra schw .Frottierhandtuch
weiß mit bunt Rand , 55/110 , St 2.75 “ OU

Kinderbadetuch weiß u. wß . /bunt _
indanthren • Stück 8.25 2.95 2.25 i *“ 3

n . j . lM. L 100/150 cm . weiß/farbig o 71sBadetuch kariert . Stück 5 .50 4 .95 3 - • *>

1 .75

d _ 140/160 cm . la. Qualität m Rnttaaetucn weiß bunt . . . Stück 8.50 0 .50
Größere Badetücher heil u. _

dunkelgrundig . . St 14.75 11.75 9.75 7 .90
Frottierstoff für Cape u. Mäntel . _ _

bunt gestreikt , ca . 145/150 br ., Mtr . 6.90 4 .50
Frottierstoff bunt , in sich gemust , _

ca . 145/150 cm breit . M ’r . 5.90 4 .90
Frottierstof f farbig kariert und ge- _ _ _
must , ca . 170 cm br ., Mtr. 11 .50 9.75 8.50 0 . 50

indanthren bedrucktl- rottierstoit m aparten großen - n
Mustern , ca . 163 cm br .. Mtr. 17.50 lt .OU

Frottierstoff einlardig
für Besatz , ca . 150 cm br ., . . Mtr. 7.90 7 .50

Bade -Trikot f̂ iieSF^ Mtr. t -S5

Bade - W äsch
Bade -Anzüge f. Hamen , aus gutem _

Trikot weiß oder bunt garn . . 8.25 ‘ .OU

Bade -Anzüge \FerarbeitunglbSC
5?25 4 .50

Bade -Anzüge .. Forma “
m . Büstenhalter , schwarz od . farbig . 6.25 0 .^ 0

Bade -Anzüge 5 . 75
Bade -Schuhe uummisoMe

1
- - - - 145

Bade -Schuhe schwarz Satin - - - 2 .90
Bade -Mützen einfache Form

85# 65# 45 #

Bade -Mützen j [jh
“ her Aus: 1.85 1 .10

Bade -McSntel lUr Herren und
Damen , aus gutem Frottierstoff . q cn
Ia Verarbeit . )n modern . Färb . 16.50 lw .Ov

Bade - Mäntel schwere Qualität . .
moderne Blumenmuster - - 20.59 • 0 .50

Bade -Capes g ®
t̂

«rnen.
Bade -Cäpes in schwerer

Qualität aparte Auslührung -

13.50 11 .50

21.50 17 .50

Xollellen - Arlikel

Baderoiien . stück 1.50 1 .10
Schwammbeutel {S& seHe’’?®s

-
e 95 ^

Reise - Seife C Stück 1. Karton Kart 30 -̂

Flieder -Seife g | ,jfel
Cel10: . 95 -?

Eau de Cologne - Seife g^ tk . ^ 1 . _
Eau de Cologne • - fi. 1 .10 oo# 40 >̂

Sonnenbrandcreme Tube 1 .00 60 -?
Klapp-Taschenkämme . . .

zum Aussuchen . Stück 00 -7

HERMANN

TIETZ
Gut gepflegtesGartengrundftiick
mit Lbstbäumen ,

Beeren - u . Svargel »
anlaae . 12—SO Ar , in
schönster und günstig¬
ster Baulage , f . Wo -
chenenblaube od . Bau¬
platz zu verkaufen ,
v, qm 5 A . Schristl .
Angebote « . Rr . 6902
ins Tagblattbüro erb.

Speisezimmer
hervorragendes , modernes Modell , kankas.
Rutzbaum , poliert . Büsett . ,1 .80 m . in auber -
gewöbnlicher niedriger Preislage zu verkauf .

A . koenen . beningltraBe 7.
Telephon 5806.

Werkstätten sein . Möbel n . Jnnenansbanten .

Blechmt\* unti
3nitail.°Arbeiten

werden billigst auS-
gesühtt

Emil nied , nBlechner - u . Jnstall .»
Meister . Hirschstr. 12.

Telephon 7208.

Wir bieten
arb - itSfrenbigen guten
Umgangsformen und redegewandt

sngenebme Stellung
bet fester Entschädigung . Wfttlni
befördert unter t, . M. 77» SMDol?
« t- Ne. Mannliein »

»arkett -Reinignn «.
Teppich-Slovlerei

Gilltard . Kailerftr . 51.
Telephon 1930 .

Hu vesksufeii

Selrichaitshaus
itsenlobrstr . 6 ist zElsenloh _

verkanten od .
,u

zu ver¬
mieten . Eine Eö
besteh , aus 2 Stvl
werken, zus . 6 Simm .
(3 grobe im 2 . Stock
und 8 Manl .- Ztmm ,
im 3. Stock) m » Zu¬
behör , ist beziehbar .
Haus eignet sich auch
in Alleinbewohnen
l Zahnarzt od . sonst .
Berus m. Büro . Zen¬
tralheizung Vorhand.
Bestchtigung möglichst
zwischen 10 u . 2 Uhr .

Eichhorn,Eisenlohrstrabe 6.

1 Kindermagen
sehr billig zu verkau¬
fen. Zu erfragen im
Tagblaitbüro .
Billig zu verlausen :

vrächtige

und Stiche
von F . Abresch 1830
iKarlsruber Künstler ,
Schüler von Pros
Fromm «! ) , bisb . now
nickt dem Verkaufe
ausgesetzt,

2 Meiitel -
* Sologeigen *

isehr alt ) , von herr¬
licher Tonsüll «, sehr
preiswert . Angebote
von Liebhaber » unt .
Nr . 6929 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

fln- und Uerhauf uon Häulern,
Bermittlnug von Hypotheken und Gemrinde-
darleb . Im « obilieubüro Greine r,
Lammstrabe Nr . 5 . — Telephon Nr . 863.

Eisu- uuBetien
älahlmatratzen , Kindor -
beiten ennst . an Private

Katnlog 669 frei .
tlaenmötioHebr . Suhl (Tb .

Zniiie

Knaben - n . Mädchrü '
« leider f . 1—8, Jabr «

zu kauten gesucht .
Angebote u . Nr . 691"
ins Tagblattb . erbet

S
foirntl Reich« « ur -
JJIfllUl : länderinneü .
vermöa . deutsche D « '
men . Viele Einheirat ,
durch Stabreo . Post'
amt 118 Berlin . Her¬
ren a . ohne Verinög -
Ailskunst sofort.

die höchsten Prelle für
aetr . Kleider . Schuhe.
Keller- und Svetcher -
kram . aebr . Säcke.

I . Zimmerman «,
Markarafenstratze 3 .

vornehm , reell , diskret
Frau H . Erzinger ,

Karlsrnbe , rrrZähringerstr . 27 . !! *•

Lehrmädchen ,
Sa « darbeitS - Sa « s
Vieser a« ««dwisSvlatz-

2 gebrancht«
UJanderer-

ITIotorräder
1 .9/4 PS . .

— zu verkaufen . —
Angebote u . Nr . 6920
ins Tagblaitbüro erb.

Lehrling
für kartographische« Kupferstich geincht .
Vollkommen gute Augen und Veranlagung
für Schristzeiwnung nötig .
» unstdruckerei aüustlerbnnd KarlSrnh«

Erbvrinzenstratze 10.

kelegenbeilsAui.
Schlafzimmer , eiche,

ne« , 3tür . Svieaelschr .
180 breit , weitz Marm .
vrtma Arbeit . Preis
550 , 600 , schwere volle
700 A . frei Lieferung .

Lacknerftr . 8 . Hos .
Möbel -Fischer.

Gut eingesp. Bio -
line bist , zn verkf.

Boeckhstr . 31 , III .

Hnus Äfmit Einsahrt , gr . Hoi,
gr . Räumlichkeiten s.
Labrikbetrieb oder
Werkstätten , in , guter
Geschastslag« lelektr .
Licht u . Kraft . Spül¬
klosett) unter günstl -
gen Bedingungen zu
verkf. Anaeb . u . Nr .
6924 ins Tagblattb .

Neues Dameusabr -
» >d. Marke Mars . 70
Mk, umständeh . abz .
Herrenstr . 20. 1 Tr . r ,

Häuser u. Hm«
:rorts bat stet » I
rkaufen .
cot« Fleilchman «
gustastrabe Rr .
Telephon 2724 .

SMtisdi
mit Stuhl 40 A . 8sl.
weih . Gasherd (Jun
ker L Ruh ) 30 A .
Amalienftr . 13, II .

Anzus. Sonntag 11 —:
Montag 2—7 Uhr .

Tisch ' und Oiwan-
decken,Läuferstatte
Kokosläutßr, Kokos¬
matten, Felle , Reise-
und Autodecken

l Teilzahlung eestattet
' Ratenkaufabkommer
r 4 Bad . Beamtenbank

! reppleh -Ilan »

[ Carl Kaufmann
1 Kazlarnb «
I Kaiser *trafie 157
i l Tr . hoch, geganübei

der Rhein . Creditbank

1 Kommode.
Nähmaschine,

4 Polsterstüble , Silber -
schränkchen , Schreib¬
tisch mit l̂ tuhl . 1 kl.
Tischchen . Federbetten .
Bilder u . Oelgemälbe ,
2 neue Polster - u . Pa¬
tentröste mit Schon .,
lüchenaeschtrr . elektr.
». amven, 2 Ärautttän -
ber , 3 Lettern , versch .
Schäfte , 1 Dezimalw .,
1 Waschmaschine , zwei
Reaulatore . 1 Küche ,
weist lackiert u . ver-
schieoener Hausrat

wegen Wenzug
billili zu vellmui.

Kriegsftrabe 148,II . oder III . läuten .

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

JlDlstelhorst
WaldstrnUe 3 «
Hintergebäude

J —12 u . 2 1. —4V, Uhr

erfreuen ffch immer
gMer NaHstage .

KupfllftiKe
alte LithoS. Stäbteansichten . engl . Sportbläi -

ter , ferner Heidelberger Stnbenten - Mensu «'
Heidelberger Stiidenten -Fackelzug, Baden '

Badener Rennen , sowie alte Gemälde
Sammler zu kaufen gesucht . Angebote un>-
Nr . 6922 inS Tagblattbüro erbeten .

Oesohäktc lür llerde u. Bäder

Bade - Einrichtungen aus :
[ Guss,Porz .,Emaille , JUNO -Wanne 1,78Meter.mit Kupier -

Kohlenoten 110 Liter . - Mark 410
„ Hettlers -Sunvlus “ ' 20 Liter . Mark 230

oder Wanditaobadeolen 10—12 Liter . Mark 200
Wandgasbadeofen drucks , u. Ichwitzwfr . 12 —15 Liter Mark 230

Kostenlose unveiblndliche Kostenvoranschläge .
Zahlungserleichterung . Beamtenbank und Gaswerksbed . 3-jährige schriftliche Garantie .

Kaufgesüche

— Sans —
in guter Lage m . La¬
de» od . wo solcher ein.
gebaut werden kann
bet hoher Anzahlung
gesucht .

M . Busam ,
Serrenstrast « 38. .

Mrtlt
1—2 Laden-

Wandschränke
mit GlckSjchiebetUren

zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Gröber
angabe u . Preis unt .
Nr . 6925 ins Tag -
blattbüro erbeten .
-*up - Klavier
aebr . , gut erb . , kreuz-
laitig . gegen bar zu
kaufen gesucht . Preis¬
angebote u . Nr . 6930
ins TaMlattbüro erb.

NvdeUiSulerk
Brautleute !
Sie kaufen , wie bekannt ,

gut und billig im

Möbelhaus
Maler Weinlwlmcr

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Zahlungserleichterung
Freie Lieferung

Dem Ratenkaufabkommen der
Bad. Beamtenbank angeschlossen .
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